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(Seltefert von der „United Preg*.) 


Das Bundes: Sängerfeit, 
Seine heutige Eröffnung in/der ehemaligen 
Rauchſtadt⸗ 

Pittsburg, 8. Juni/ Das 28. Bun- 
des⸗Sängerfeſt hat heute hier begon— 
nen, und die Stadtiſt reich geſchmückt. 
Beſondere Bewunderung finden die 
Dekorationen der Sängerhalle. Jeder 
Bahnzug bringt eine Menge neuer 
Gäſte. Sogär aus dem ſchwer heim— 
Jeſuchten a. Louis find 150 Sänger 
gemeldet. 


Heute Abend wird Präſident Cleve— 
(and von der Bundeshauptſtadt aus 
das Feſt formell eröffnen, und zwar 
duxch Druck auf einen elektriſchen 
Knopf, worauf alsbald die große Lyra, 
die im Hintergrunde der Bühne in 
der Feſthalle angebracht iſt, im Glanz 
von hunderten elektriſcher Lichter er— 
ſtrahlen wird. Die Probe für das 
Empfamgskonzert in der Feſthalle ver— 
lief vortrefflich. 

Es werden in den nächſten vier oder 
fünf Tagen fünf große Konzerte gege— 
den werden, an denen 3000 aktive 
Sänger von mehr als 100 deutſchen 
Geſanovereinen der Ver. Staaten mit— 
wirken. Morgen findet ein nroßarti- 
3er Umzug ftatt, am Mittwoch veran=- 
halten die beit Felt vertretenen Tchwei= 
zerifchen Qurnvereine ein beſonderes 
Volksfeſt, am Donnerſtag iſt Monitre= 
Parade im „Aliquippa Grove“, und 
am Freitag will man den Nordameri— 
kaniſchen Sängerbund ſtändig organi— 
ſiren. Profeſſor Heinrich Zöllner von 


New NYork iſt bekanntlich der muſika⸗4 
liſche Leiter dieſes Bundes-Sängerfe— 


ſtes. 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 8. Juni. Der 
Senat erledigte die Indianer-Verwil— 
ligungs-Vorlage, indem er den viel— 
umſtrittenen KontraktſchulPoſten da— 
hin abänderte, daß vom 1. Juli 1897 
an die Sektenſchulen aufgehoben wer— 
den ſollen (Urſprünglich wollte ſie der 
Senat bis zum 1. Juli 1888 beſtehen 
laſſen.) Es ſcheint indeß nicht, daß 
das Abgeordnetenhaus dieſen Ver— 
gleich gutheißen will. 

Der Senat lehnte nach längerer De— 
batte mit 24 gegen 22 Stimmen den 
Konferenzbericht über die Schlacht— 
ſchtff- und Panzerplatten-Verwilli— 
gungen ab. 

Waſhington, D. C., 8. Juni. Auf 
Antvag von Cannon (Rep.) von Illi—⸗ 
nois wurden im Abgeordneden haus 
(das übrigens wieder längore Zeit 
koine beſchlußfähige Mitglieder-Zahl 
hatte) die Geſchäftsvegeln ſuspendirt, 
um in aller Eile eine neue Nachtrags⸗ 


Verwilligungs-Vorlage anzunehmen 


(an Stelle der vom Präſidenten vetir— 
ten). Der Semat hatte jchon vorher die 
neue Vorlage angenommen. — VBer- 
Ihiedene Angelegenheiten örtlichen 
&hanafters munden noch verhandelt. 

Abg. Aldrich (Rep.) von Illinois 
beantragte-die Annahme der Senats— 
porlage, welche $15,845 vermilligt, um 
die Unfprüche zu bezahlen, welche au3 
der unglüdlichen BrogtajtenaErplofion 
in. Chicago (am 16. Juli 1894) er- 
machten find. WVerfchiedene Redner be- 
ftritten die gefegliche Verantmortlich- 
feit der Regierung in in diefer Sache, 
und der Antrag wurde fchließlich mit 
106 gegen 86 Stimmen abaelehnt. 

Abgefaßte Kalihmünzer. 

Morceiter, Maif., 8. Juni. Die Bo- 
Tizei hat auf dem Landgut des Major 
Bromn zu Orford eine regelrechte 
Fallhmünzer-Höhle entvedt, und zwei 
Lprier Namen: 3. Gabel und ©. 
George wurden in derjelben abgefaht 
und al& Gefangene weageführt. Das 
Lofal enthielt «ine fehr vollitändige 
Einrichtung Aur Herſtellung falſcher 
Zehncentsftüde, Quarter und Halb» 
dollars. Die Geheimpolizei ift der An 
ficht, daß fie e8 Hier mit einer Bande 
höchit geichiefter Fäalfcher zu thun Habe, 
mie jchon die von thmen verwendeten 
Mafchinen andeuten. 


Starb an KRartoffelfäfern. 


PBeoria, IU., 8. Juni. Der Auffe- 
der der Armen-Farm des Countys 
Beoria, D. 3. Davis, veraiftete die 


‚Rartoffelfäfer auf dem zugehörigen 


Zanditrih. Bald darauf aß der 61- 
jährige Jakob Probit, einer der Inſaſ— 
jen des Armenhaufes, welcher eine ei- 
genthümliche LXeidenjchaft für das 
Effen von Käfern und Ratte hatte, 
einige der vergifteten Käfer, jomie die 
pappenbecdelne Giftfehachtel. Er ftarb 
unter großen Schmerzen. 
Dampfernahridten. 
Angetommen. 


- New Hork: La Touraine von Havre; 
Alefia, bon Marscile und Neapel; 
Algeria von Neapel; Saale von Bre- 
men. 
Bofton: Pabonia von Liverpool. 
- Kopenhagen: Venetia, von Nem 
Dort nad) Stettin. 
giverpool:‘ Gufic don New York; 
Indiana von Philadelphia. 
Hamburg: Moravia von Balitmore. 
Bremen: Aller von New Hort, 
Genua: Fulda von New Hort, 
: Abgegangen. 


Mem York: Stuttgart nad Bremen. 
Bojton: Hibernian nad Glasgow. 


+ + An Gibraltar vorbei: Paifer Mil: 


Helm IL, von Genua u.f.w. nach New 


dork. 


Queenstown: Campania, von Li⸗ 
nah New Yarl,. - 
ti 


en 


— 


Ausland. 


Deutscher Kabelhrief. 


(Gigenberiht der „United Preb”.) 
Wetterihäden in Deuticdland. 
Berlin, 8. Juni. Heftige Orfane, 
begleitet von Regen, juthten in den le» 
ten zwei oder drei Tagen einen großen 
Iheil des Reiches heim und verurfac- 
ten fehr bedeutenden Eiaenthumsicha- 
den. Die Telegraphen- und Telephon- 
drähte wurden niedergelegt, und biel- 
fach jtodte der Telegraphendienjt voll- 
ſtändig. 
König von Sadhien ihwerfrant, 
Der König Albert von Sadjen tft 
am Nierenftein ibevenflich erfranft, und 


bei feinem 'hohen Alter iii man ehr be= 
ſorgt um ihn ⸗ — 


Hetz erei gegen amerikaniſche Produrted 

Die“, Deutſche Fleiſcherzeitung“ ver⸗ 
öffehtlicht wiederum einen heftigen An- 
grıff auf amerikaniſches Schweine— 
ihmalz3 und jagt, dasfelde ſei haupt— 


‚ählih mit Baummwollfamen-Del raf- 
finirt. 


Auch ſagt daz Auswärtige Amt in 
einer Zuſchrift an die Zeitumgen, es 
werde maſſenhaft amerikaniſches 
Fleiſch, für welches die amerikbaniſchen 
Inſpektoren gar keine Zertifikate aus— 
geſtellt hätten, in Blechbüchſen auf dem 
Umweg über Belgien oder Holland 
nach Deutſchland hereingebracht, unter 
gefälſchter Faktura. Es ſind neue Ein— 
ſchränkungs-Maßnahmen gegen alle 
amerikaniſchen Fleiſch⸗Exporteure ge— 
troffen worden. 

— Ze hohe BPolitit. 


“ Anhaltend wird von dem blutige 
Aufftand auf der Anfel Kreta in 
Deutfchland und Defterreich ungemein 
viel gefprochen. &3 befteht bereits ein 
Einverjtändniß der Mächte über Die- 
fe Angelegenheit, ahnlich wie e3 bezüg- 
[ich Armeniens beftand, — aber wohl 
ebenfo wenig haltbar, jobold der ge> 
rinafte Zufammenftoß der Intereffen 
unter den Mächten ſelbſt vorkommt. 
&3 ijt fogar noch fehr zweifelhaft, aaß 
e3 unter en Dreibund-Mächten zu ei- 
ner praftifchen Vereinbarung hier- 
über fommt. Deutfehland fcheint auch 
in diefe.n Fall wenig Luft zu einer 
bireften Einmifehung zu haben. So 
wird in einer von Berlin ftammenden 
Zufchrift der „Kölmtfchen . Zeitung“ 
unverfennbar angedeutet. 


Die „VBoffifche Zeitung” jagt in eie. 


nem NXrtifel über diefen Gegenitand, 
Rußland übe thatfächliche Schußherr- 
Thaft über alle Theile des türfifchen 
Reiches und werde unter feinen Um= 
ftänden zugeben, daß eine andereMacht 
wirklich einfchreite, oder irgend etwas 
gejcheihe, mas zu einer Zerſtückelung des 
Reiches des Sultans führen fönntz. 
Ya e& werde wohl die diesbezüglichen 
Unterhandlungen zmwifchen den Mäch- 
ten jo lange ihinzuziehen fuchen, bis die 
Zürfen, welche bereits 18,000 Mann 
Zruppen auf der Infel Kreta hätten, 
den Ausitand dafelbit unterdrücden und 
mohl gar eine rieue Auflage der arme— 
niſchen Greuolthaten bieten könnten! 

Mittlerweile fcheinen fich der König 
und dad Mintiterium von Griechen: 
land auf die Kriensfchiffe zu verlaffen, 
welche die auswärtigen Mächte nad) 
Camea umd Wetino aefandt haben, um 
im Fall einer Maffenmebelei einzu- 
[hreiten. Webrigens wird auch die 
griechiiche Flotte mobil gemacht, ohne 
daß man auf die Zuftimmung Ruß» 
lands wartet. 

Allerlei. 

Wie man hört, iſt amtliche Mikthei— 
lung hier eingetroffen, daß der ruffi- 
Ice Zar und die Zarin gegen Mitte 
Auguſt nad Berlin fommen und von 
bier aus ji weiterhin nach der öfter- 
veihiichen Hauptitadt begeben mollen. 

‚Die Behauptung der deutichen Re- 
gierung. während !ver Zucter-Debatte 
im NRerchstag, eime bedeutende Erhö- 
dung der Zuderprämien fei der erite 
Schritt - zu emem internationalen 
Uebereinfommen behufs völliger Ab- 
Ihaffung diefer Prämien, hat feitens 
der öfterreichifch = ungarifchen Regie- 
rung durchaus feinedamahrheitung ge- 
funden. Denn im öſter reichiſchenReichs⸗ 
rath ſind ebenfalls Vorlagen zu einer 
tweiteren, babeutenden Erhöhung der 
Zuderprämien eingebracht morden. 

Kronprinz Friedrich MWilhelm und 
fein Bruder Citelfrredrich, welche 
für die Pfimgft-Feiertage nach Haufe 
gefommen waren, find jegt nah Plön 
zu ihren Studien zurückgekehrt. Es 
ſchien ihnen nicht leicht anzukommen, 
ſich von Mutter und Geſchwiſtern wie⸗ 
der zu trennen. 


Das Börfengefek angendmmen. 


Berlin, 8. Juni. Wie vorauszufe- 
hen war, haf der Reichstag in dritter 
Lefung das Börferigefeß mit dem Ver- 
bot des Ierminhandels in Getreide mit 
derjelden Majorität, wie in der zweiten 
Lejung, angenommen. Der Antrag 
Arnim, die im Auslande erlangten Urs 
bheile über Börjengefchäfte jeder Art 
von deutjchen Gerichten für unpoll- 
ftredibar zu erklären, murde abgelehnt. 
Der Antrag Kanit, die Regierung auf- 
zufordern, mit den anderen Staaten in 
Verhandlungen zu treten, um den Ter⸗ 
minhandel in Getreide überall für un- 
ogefehlich und nur unter gewilfen IIm- 
ftänden für geltattet 


— er⸗ 
langte gleichfalls die Mehrheit. Es 


hängt alſo nunmehr einzig und allein 
von der Zuſtimmung des Bundesra- 
thes ab, ob das Gejeh rechtskräftig 
wird oder nicht. 
‘Bor der Annahme des Gefepes gab 
ed noch & bene erheiternde Cpi- 
dem Agrarier 


Chicago, Montag, Den d. 





Plöß und dem Sozialiiten Singer. 
Als Plötz ſeine matte Vertheidi— 
gungsrede beendet, verlangte Singer 
noch einmal das Wort. Mit beißen— 
dem Sarkasmus ſtimmte er Plötz ge— 
genüber ſcheinbar zu, daß dieſer nur 
ein „kleines Spielchen“ an der Börſe 
gemacht habe. Aber, meinte er, das 
ſei ganz gleich, es verhalte ſich damit 
ganz ſo wie mit ſich als Amme ver— 
dingen wollenden Mädchen. Gefragt, 
ob ſie verheirathet ſei, antwortet ſie 
„Nein“. Aber, Sie haben doch ein 
Kind? „Allerdings, aber nur ein „ganz 
fleines“. Das Haus erdröfnte von 
einer Zachlalve, die ftch mit unpermin> 
derter Stärfe bi3 auf die Tribün 
erftredte. Durch feinen Erfolg anc 
feuert, fuhr nun Singer noch einmäl 
grobes Geihüß auf. Das „Spielchen“ 
fei doch nicht jo harmlos gemeien, denn 
feines Willen nach habe PBlöß ein- 
nal per ultimo 500 Ionnen Weizen 
Akfauft, ein Rifiko, bei dem die „aus= 
geketten“ 10,000 Mark jehr leicht hät— 
löten gehen oder Jich verdoppeln 

fönnen. 

Die Hebammen unterliegen. 

Berlin, 8. Juni. In Spandau hat 
der Kampf piwifchen den Hebammen 
und den Ehemännern mit dem Siege 
der Letteren geendet. Die dortige Po- 
lizet hat erklärt, daß der von den Heb- 
ammen proflamirte’höhere Tarif nur 
bindend fei, wenn die Erhöhung durch 
gegenfeitrges Ablommen gebilligt wer- 
de. Daraufhin haben die „Weilen 
Frauen“ der alten Tarif wieder anges 
nommen. 


Die NRudotitädter Thronfrage. 


Berlin, 8. Juni. Zum Vhronerben 
vom Fürſtenthum Schwarzburg-Ru— 
dolſtadt iſt von dem regierenden kin— 
derloſen Fürſten Günther der Prinz 
Sizzo von Leutenberg eingeſetzt 
worden. Derſelbe iſt der Sohn des 
am 28. Juni 1867 verſtorbenen Für— 
ſten Friedrich Günther v. Schwarz— 
burg-Rudolſtadt und deſſen zweiter 
Gemahlin Helene, geb. Gräfin v. 
Reina, welche vom Prinzen Wilhelm 
von Anhalt adoptirt wurde. 


Ausſtellung in Stuttgart. 


Studtgart, 8. Juni. Unter großen 
Feierlichkeiten wurde das Landes-Ge— 
werbemuſaum eröffnet, woran ſich die 
Eröfnung der würthembergiſchen Ge— 
werbe⸗Ausſtellung anſchloß. Das Kö— 
miaspaar, das gefammte Minijtertum 
und die Beamteniwelt wohnten de 
feierlichen Afte bei. j 


Entfeens: Szene bei einer Sins 
richtung. 


Braunschweig, 8. Juni. Ein grauen 
haftes Schaufpiel mar die Hinrich: 
tung des Mörderd Dehlmann dahier. 
Der Delinquent mußte auf einem 
Stuhl auf das Schaffot getragen mer- 
den; fein Geficht war wachäfarbig, der 
Mund ftand mweit offen, und die Au- 
gen jtierten gräßlich. 


Selbfimord eines Beamten, 


Oldenburg, 8. Juni. Der Ober. 
forjtmeifter Dtto hatte Tagegelder 
doppelt liquidirt und war dieferhalb zu 
1.%ahr Oefängnif verurteilt worden. 
Aus Verzweiflung hat er Selbjtmor 
begangen. 

Antifemitifches. 

Wien, 8. Juni. In der letzten 
Sitzung des Gemeinderathes ſteſlte der 
Anmtliſemit Rauſcher den Antrag, künf-⸗ 
tig im ſtädtiſchen Dienſt nur ſolche 
Stenographen zu beſchäftigen, welche 
ſich zum chriſtlichen Glauben bekann— 
den, und die bis jetzt verwendeten jüi- 
diſchen Stenographen unverzüglich zu 
entlaſſen, „dieweil ſie die Unwahrheit 
ſchreiben“. 

Ungarnus Millennuiumsfeſt. 


Budapeſt, 8. Juni. Eine großartige 
Affäre war auch die formelle Eröff- 
nung d—e3 newer Parkımentshaufes, 
in Gegenwart aller Mitglieder beider 
Kammern, der Diimtiter u. j. w .Die 
Stadt hatte ihr voichſtes Foſtgewand 
angelogt, und das Wetter war vollkom⸗ 
men. Glänzond war die Pavade von 
der Mathiaskirche nach den Barlas 
mentsgebäuden umd am Königsſchloß 
vorbei. Wach der Eröffmung des neuen 


ee DR Ines 
um — — 


Pe tirt, 
Aules Simon geitorben, 


Paris, 8. Juni. Nachdem er fchon 
zwei Wochen an Magen-Neurofe dar- 


niebergelegen, tft der frühere Premier: 


mintiter Jules Francois Simon heute 
geitorben. (Er wurde am 31. Dezem- 
ber 1814 zu 2orient, im Departement 
Norbihan, geboren. Eigentlich führte 
er no den väterliden Zunamen 
Suifje; er gab denjelden 1839 auf 
Veranlaffung von Victor Coufin auf, 
welcher ihm jagte, ein Mann mit ei- 
nem fo fürchterlichen, an die feudale 
Zeit Frankreichs und an die Schmwei- 
zergarde der franzöjtichen Könige er- 
innernde Namen könne nicht berühmt 
werden. Nachdem er Profefjor ver 
Philofophie an der Normalichule und 
dann-an der Parijer Univerjität geme- 
fen, trat er 1848 in die Nationalver- 
jammlung al3 gemäßigter Republita= 
ner ein. Er wurde am 13. Dezember 
1851 abgefeht, weil er fich meigerte, 
Ludwig Napoleon den Huldigunggeid 
zu leiften. 1863 murbe er Mitglied 
der Atademie der politijchen und mo=- 
talifchen Wiffenichaften; zugleich Tieß 
er fich Abgeordneter de3 Loite-Depar= 
tement3 in den gejeggebenden Körper 
wählen. Nach dem Sturz Napoleons 
ehörte er der Regierung der nationa- 
Berifeidigung an. Im Dej. 1875 


| 


| 


| 
| 


murbe er Tebenzlänglicher Senator und 
Mitglied der franzöftihen Afademie, 
und 1876 Miniiterpräjident; megen 
feiner antiflerifalen Haltung wurde er 
aber von Mariball MacMahon 1877 
aus dem Kabinet gedrängt. Er be— 
fümpfte indeß 1879 im Senat die zur 
Herrjchaft aelanaten radifalen Repu= 
blifaner. In den lebten Jahren in= 
tereffirte er jich auch für Sozialreform 
ſehr. iloſoph gehörte er der 


Barcelona, Spanien, 8. Yun 
Mährend der geitern hier ftattgef 
denen Corpus-Chriſti-Prozeſſion wur— 
de eine Bombe geſchleudert, und dies— 
mal verlief die Sache nicht ſo harmlos, 
wie in mehreren ähnlichen Fällen 
während der letzten Zeit: 7 Menſchen 
wurden getödtet, und etwa 50 ſchwer 
verwundet! 

Eine furchtbare Aufregung entſtand 
unter der Menſchenmenge, welche ſich 
auf dem Schauplatz der Exploſion 
drängte (unweit der alterthümlichen 
Kirche Santa Maria del Mar.) Man 
fürchtete, daß noch mehr Bomben ge— 
worfen werden würden. Die Polizei 
las 30 Bombenſtücke in den Straßen 
auf. 
dem Thäter, und ſeinen Beweggrund 
kann man nur errathen. 

Madrid, Spanien, 8. Juni. Zwei 
Dynamit-Sprenggeſchoſſe explodirten 
por dem Haufe eines Priefters unmeit 
San Sebaftiar, am Meerbufen von 
Biscoya. Es wurde Niemand ge— 
tödtet, aber der verurſachte Schaden 
iſt ein großer. 

Barcelona, 8. Juni. Es iſt eine An— 
zahl Anarchiſten in Haft genommen 
worden, doch hat man bis jetzt gegen 
feinen der Verhafteten irgend welche 
Beweiſe. 

Die allgemeine Erregung hält noch 
immer an, zumal man eine Wiederho— 
lung des anarchiſtiſchen Terrorismus 


von 1892 und 1893 ſtark befürchtet. 


Barcelona, Spanien, 8. uni. Nicht 
7, jondern 11 Perfonen find bei der 
Bomben-Erplofion mährend des fir- 
chenfeſtlichen Umzuges getödtet wor— 
den, veſp. kurz darauf geſtorben, und 
40 ſind außerdom verletzt. Die Poli— 
zei iſt überzeugt, daß unter den von 
ihr als verdächtig Verhafteten ſich 
wirklich der Thäter befinde. 


Die Mostaneugeite. 


Man hat noch feine Spur von | 


Moskau, 8. Juni. Wie angefitndigt, 


haben die Feitlichkeiten in Verbindung 
mit der Zarenfrönung am Sonntag 
ihren Abſchluß gefunden. Sonntag 
Nachmittag nahm der Zar noch eine 
Revue über. 50,000 Mann Truppen 
auf der Hodynsfy-Ebene vor, — der= 
felben Ebene, mo die fchauerliche 
Volksbankett-Kataſtrophe paffirt mar. 
Die Zarin war aleihfals zugegen. 
Mie immer, hatte fich eine große und 
enthuſiaſtiſche Volksmenge eingefun— 
den. 

Das Befinden des Zaren ſoll übri— 
gens keineswegs ein ſehr gutes ſen. 
Man ſpreht von Schlafloſigkeit und 
Nervenlejden? 

Derfin, 8. Juni. Der Moskauer 
Korreſpondent der „Kölniſchen Zei— 
tung“ erhebt eine ſchwere Anklage. Er 
ſagt, das grauenhafte Unglück duf dem 
Krönungs-,Volksbankett“ ſei durch 
korrupte Beamte herbeigeführt wor— 
den. Dieſelben hätten einen großen 
Thil der Gelder unterſchlagen, welche 


Juni 1396.5 uhr⸗Ausgavbe. 


| 
i 
I 
} 


| 
| 


“ 


für den Anfauf von Speifen und Ge- | 
tranten für das Volk beitimmt waren, ° 


und hätten dann einen Sturm auf die 
Byden fchon zu früher Stunde her- 
borgerufen, um die Unzulänglichkeit 
der Vorräthe und ihre eigenen Unter 
Schleife zu verdeden! 


Kaifer Wilhelms Jacht gewinnt 
wieder. 


Rondon, 8. Juni. Bei der heutigen 
größeren Wettfchrt des „Royal Zon- 
don Yacht Club“ jiegte die, dem Dut- 
chen Kaifer gehörige neue Yacht „Me- 
teor.” — Uls zweite fam die Jacht des 
Prinzen von Wales, „Britannia“, am 
Biele an. 

Freche Räuber. 

Konftantinopel, 8. Juni. Beinahe 
innerhalb der Stadtgrenze wurde eine 
Kusiche. in welcher Madame Branzeau 
(eine reiche Franzöfiiche Dame) und die 
Gattin und Tochter eines reichen, hier 
mwohnhaften Urmenierz Namen? Pa- 

gamian jaßen, von Räubern ange- 
guiffen. Dieſelben ſchleppten die In— 
ſaſſen weg und ſandten hierherKunde, 

fie ein Löjegeld von 10,000 Dol- 
lat3 fordern. ° 
ie jüngfte eguptiihe Schlaht. 

Kairo, 8. Yuni.. Bei der, fchon an 
anderer Stelle erwähnten Einnahme 
bon Firfet, refp. im der Schlacht ziwi- 
fchen den britifch-egyptifchen Truppen 
und den Deumifchen Tollen800 derLetz⸗ 
teren gefallen, und 450 gefangen ge- 
nommen worden fein. — 

Der neue Schah. 


Teheran, 8. Juni. Der neue Schah 
von Perfien, Muzaffer-Gd-Din, mur- 
de Haute in aller Form auf den Thron 


geſetzt. 
(Ketegraphifhe Notizen auf der 2, Seite.) 


BE ET 


— lleber allen Zweifel erhaben ift 
es, ſchroibt das „Pittsb. Volksblatt“, 
daß der fünftlerifche Effekt: der Kon- 
zerte des bevorftehenden Sängerfeites 
in übermwältigender jein wird. Das 
orzügliche Orcheiter, Die berühmten 
Solokräfte, die Maflenhöre, fie alle 
werden die eitfongerte zu den genuß- 

ichften geitalten, die jemals Hierorts 

ehalten wurden, 


Feuer im „Stafford Hotel.“ 
Schaden $2000. 
a Me en ö 
Die Gälte da „Stafford Hotel”, 
Nr. 318 State Straße, wurden Heute 


Vormittag dur den Schredenäruf 
„seuer!“, der plöglich durch die Kor- 


ridore hallte, in Angit und Schreden | 
verjegt. m einem Zimmer deg dritten | 


Stocmwerfes war furz vor 10 Uhr auf 


bisher noch nicht ermittelte Weife ein | 
Hartnädiger Brand zum Ausbruch ges | 


fommen, den man imdeflen erit entded- 
te, nachdem die Flammen bereits einen 
gefährlichen Vorfprung gewonnen hat- 
ten. Das Gebäude füllte fich Tchnell 
mit eritidendem Raub und Qualm 
an, mas die Panik unter den Gäjten 
nur noch vermehrte, und in hajtiger 
Flucht ftürzten diefe vemllusganae zu, 
ohne daß aber bei dem allgemeinen 


| Morrifon wäre nämlich nicht 


MWirrwarr irgend Yemand zu Scha= | 


den gelommen it. Dagegen mußte die 
in der oberiten Etage mohnende Frau 
Moriarty von einem Poliziften in's 
Yreie getragen merden; die zu QIode 
Erſchreckte war ſchon zu ſchwach, um 
ſich allein in Sicherheit bringen zu 
können. 

Den Löſchmannſchaften gelang es, 
Herr des entfeſſelten Elementes zu 
werden, ehẽe noch ſchlimmeres Unheil 
angerichtet worden war, doch beläuft 
fih ger Brandichaden immerhin auf 
$2000. Derjelbe ijt genügend durch 
Verficherung gededt. 

Ein etwas ftark rauchender Ofen im 


dritten Stocdmwerf des Gebäudes Nr. | 


150 Fifth Avenue verarlaßte heute 
Vormittag einen Baflanten, die Feuer- 
mehr zu alarmiren, doch brauchte die= 
jelbe nicht weiter einzugreifen. 


Ein Ausweg. 


teuer-Einfchäger Hepburn von 
der Sübjeite hat nicht Leute genug 
zur Verfügung, um in der vorgelchrie- 
benen Seit den ganzen Bezirk einzu- 
Ihäten. Auf das Anrathen des Kon— 
trolleurs MWetherel fteht er nun im 


| gung einzutreten verpflichtet 


| 
I 
\ 
I 
I 


Beariff, die Einfhäßung in der eriten 


und der 12. Sir. fo zu beforgen, wie | 


follen. Auf diefe Weife wird er den 
Betrag von jteuerpflichtigem Eigen— 
thbum — $150,000,000 —, die man 
bon ihm für jeine fünf Wards 
erwartet, im der einen Ward 
allein zufammenbefommen. Ob die 
deren vier Ward: des Bezirkes 
g frei werden ausgehen dürfen, 
das\erjcheint allerdings fraglich. 


Sarahs Abichied. 


Der Schneider ©. Golvblatt, Nr. 
181 W. 14. Straße wohnhaft, meideie 
heute der Polizei, daß jeine junge 
Frau, Sarah geheißen, ihn geſtern 
Abend heimlich verlaſſen habe, und 
zwar — zu Goldblatts größeremKum— 
mer — unter Mitnahme ihrer Kleider, 
die nach einer oberflächlichen Schätzung 
des untröſtlichen Gatten mindeſtens 


| M. Rotsfehilo «&--Co, 


v Politiſches. 


Der horizontale Morriſon läßt von ſich hören. 


Colonel William R. Morriſon, we— 
gen der beſonderen Sorte von Zoll- 
reform, die er ſeiner Zeit im Kongreß 
befürwortete, „der horizontale“ zube— 
nannt, kam geſtern auf der Durchreiſe 
von Kanſas City nach Waſhington in 
Chicago an. Er bemüht ſich gegen— 
wärtig, die Sachlage innerhalb der de— 
mokratiſchen Parzei feines Heimath?- 
jtaates verjtehen zu lernen. Herr 
abge⸗ 
neigt, ſich der Partei als Präſident— 
ſchafts-Kandidat zur Verfügung zu 
ftellen. Er räth aus diefem Grunde 
zum Frieden zwiichen den beiden 
feindlichen Flügeln der Partei und 
faqt, er verjtehe e3 nicht, wie Parteige- 
nojjen jich über irgend eine Prinzipien- 
frage derartig in die Haare geraiben 
föfinten, daf ein Ausgleich nicht mehr 
möglich fe. Er habe jich jtet3 den 
Mehrheitzbeichlüffen des Parteirathes 
aefügt, auch wenn diejelben mit jeinen 
perjönlicden Anjchauungen nicht über: 
einjtimmten. Herr Morrifon will 
durch diefe Redensarten andeuien, daß 
ihm die Platform ganz gleichgiltig tit, 
wenn nur er felber ald Kandidat da= 
rauf jteht. 

Die Chicagoer Gutaeld-Demotra- 
ten jind übereingefommen, bon der 
Einberufung einer Staatsfonvention 
Abjtand zu nehmen. Der am nädhjiten 


| Samjtag zufammentretende County- 


Konvent der Fraktion wird dagegen 


| ein Komite ernennen, da® zur requs 
; lären Konvention der Partei nach Beo- | 


ria reilen und dort Verwahrung da= 
gegen einlegen fol, daß die Partei 
des Staates für die Silbersfreiprä- 
wird. 
Sollten dieje Borjtellungen ohne Er= 
folg bleiben, jo werden die Gutgeld- 
Demofraten — das wenigjtens ijt die 
Auffaſſung des Herren U. U. Goodrich 
und anderer Mitglieder des Exekutiv—⸗ 
Ausshuffes — nur noch das Ergebniß 
der National-Konvention abmarten, 
ehe fie jich darüber jchlüffig werden, 


Ward, zwifchen dem Fluß, dem See | ob es nicht am beiten ift, direft repıu- 


blitaniich zu jtimmen. Herr Good« 


fie fchon immer hätte beforgt werden | rich ift der Anficht, daß es fich für bie 


| Gutgeld-Demofraten nicht mehr das 


rum handelt, die Partei zu spalten, 
fondern darum, jie zu verlaffen. 


Nefultat der Abitimmung. 


Die Abitimmung über die Frage, 
unter melche drei hieſigen Wohlthätig— 
feitsanjtalten die von der Firma A. 
ausgejegten 
$1000 vertheilt werden jollen, it am 
Samjtag Abend zum Abihluß ges 
langt. UI erjte Siegerin ging die 
fegensreiche Anjtält der „Little Stiterd 


i of the Boor“ hervor; ihr wurde der er= 


$25 wert jein jolfen. Herr Goldblatt | 


tjucht den ehrlichen Finder der ver- 


tenen Gattin, ihm die Kleider zu= | 


tädzufchiden, die rau darf der Betcef⸗ 
fehde behalten. 


Schlimm verlegt. 


Der 30 Jahre alte Verlader Dito 
Brown, Nr. IT3 N. Rodwell Straße 


fte Brei3 von $500 zugeiprochen. Der 
zweite Preis im Betrage von $300 fiel 
dem „Daily News TFreihb Air Fund“ 
zu, während das „Heim für diefgreund- 
ofen“ („Ihe Home for the Friendleh“) 
den 3. Preis von $200 erhielt. Im 
Ganzen murden Stimmen für 1400r- 
ganijationen abgegeben. Die nach den 
Siegern am meijten mit Stimmen be= 
dachten Anftalten find: Das Hahne- 
mann-Holpital, lorence Erittenden 
Miſſion, Vifitation and Aid Society, 


| Michael ReejesHoipital und St. Vin- 


| the Friendleß“ 3197 Stimmen. 


wohnhaft, ftürzte heute Vormittag im | 


Peabodys Kohlenlager, am Fuße von 
North Market Straße, aus einer Höhe 
bon 20 Fuß den Ladefrahnen hinab 
und erlitt einen Schädelbrucdh, Tomwie 
jöfwere innere Verlegunaen. Er mur- 
de in der Polizei-Ambulanz nad) dem 
Alerianer Brüder-Hofpital gebradi® 


Kurz und Neu. 


* Der Dachdeder James ORourke 
bon Nr. 9255 Superior Ave. ftürzte 
geftern von einem Gebäude an n- 


cent3-Afylum. „Little Sifters of the 
Poor“ erhielt 10,494, „Daily News 
Freſh Air Fund“ 9491 und „Home for 
N Die 
Firma A. M. Rothſchild & Eo. haite 


dieſe Abſtimmung angeregt, um dem 


diana Boulevard und 106. Str. aufs | 


Pflafter hinab und wurde innerlich 
jchmer verlegt. Auf ähnliche Weife fam 
auch der Dahdeder Henry Wheeler zu 
Schaden. Er erlitt durch einemSturz 
bon dem Gebäude Nr. 8434 Commer: 
cial Ave. einen doppelten NRippen- 
brud. 

* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
beutfche Kundichaft mwünfcht, erreicht 
feinen Ziwed am beften dur eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”. 


* Frau Mar Fehler, von Nr. 3352 
Hoyne Avenue, die am Samitag Abend 
von ihrem Manne dur fünf Revol- 
perjchüffe jchwer verlegt wurde und 
Aufnahme im Countyg=Hojpital fand, 
wird vorausfichtlih mit dem Leben 
daponfommen. So fonjtatirten wenig- 
jten3 heute die Uerzte. Tyehler jelbit 
Hat gleich nach der Unthat Selbftmord 
begangen. r 


Das Wetter. 


Bom Wetterburraun anf dem Muditeriumidurm 
wird jür die nächten 18 Stunden folgendes Wetter 
für JMinois mad Die angrenzenden Staaten in Yus- 
fiht geitellt: 

Illinois und Indiana: Theilweiie bemölft heute 
Abend umd morgen; wahrjcheinfih örtlich: Regen» 
jchauer; lälter heute Abend; Iebhafte weitliche Bezm. 
füdmeitlihe Winde. 

BWisconfin: Jar Allgemeinen beiöltt heute Abend 
und morgen; fühle im-Öftlichen und füdliden, wärs 
mer im meitlihen Theile; Harte weitlihe Winde. 

Jomwa und M'fouri: Ehön heute Abend und mar» 
gen; fübler im öftlichen, wärmer) im weitlichen Thers 
le; weitiihe Winde, ß 

In Chicago ftellt Äh der Temperatnrftand‘jeit un» 
ferem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
6’ Usr 70 Grad; Mitternacht 67 Grad über Null; 
heute wege um 6 Uhr 66 ad Und heute Mitiag 
77. Grad über Aufl, 


Gedenttage ihres einjährigen erfolgrei- 
chen Beitehens einen würdigen Aus— 
drud zu geben. 


LS mn 


Gebictsvertheilung. 


Rräfident Healy jehte heute im 
Countyrath einen Beſchluß durch, daß 
die zehn Kommiſſäre ſich im September 
ſelber an die Zuſammenſtellung der 
Geſchworenen- Liſten machen ſollen. 
Die verſchiedenen Wards und Landbe— 
zirke ſind an die fünfzehn Kommiſſare 
vertheilt worden wie folgt: Cumming, 
1., 2. una 353. Ward; Allen, 3. und 4. 
Ward, Worth und Wheeling; Beer, 5., 
A und 34. Ward; Burmeiiter, 7. und 
8. Werd, Miles und MNorthfield; 
ones, 9. und 10. Ward, Eicerd und 


„Elf Greve; Kunftmann, 11. und 12. 


Mard, Provifo, Rich und NRiverfide; 
&inn, 13. und 14. Ward, Zemont und 
Leyden; MeNichold, 15. und 16. 
Ward, New Trier und Schaurtburg; 
Mad, 17. und 18. Ward, Evanjton 
und Maine; Martin, 19. und 20. 
Ward, Barrington undBloom; Munt, 
21. und 22. Ward, Balatine und Pa⸗ 
1083; Ritter, 23. und 24. Ward, Bre- 
men und Calumet; Strudman, 25. u. 
26. Ward, %:,on3; Unold, 27., 28. ur) 
29. Ward; Healy, 30., 31: und 32. 
Ward. . 1 ak aha! 


Ein toller Hund. 


mei junge Männer, welche ihre Nas 
men al3 John Meloin und George 
Fuller angaben, wurden heute Mor- 
gen an der 55., nahe Union Straße, 
von einem augenjcheinlich tollen Hunde 
angefallen und übel zugerichtet. Mel- 
vina Iimfe Hand wurde von der müs 
thenden Beitie zerfleifcht, während Fuls 
fer eine jehmerzbafte Bihwunde am 
rechten Bein dapontrug. Der Hund 
lief alddann die Union Straße entlang 
und verichwand bald darauf in einer 
Seitengafle. Melvin und Fuller lie- 
ben ihre. Wunden jofort in einer be- 
nachbarten Apothele ausbrennen, _ 


AR —* 


Weſtens. 


83. Jahrgang Ro. 136 


| 


I 


! 


| 


Noch ein Scibftmordverfud. 
Matthew Rollinger, der Mörder be 
Fuhrmanns Xohn J. Dellwo, 
während der vergangenen Nacht 
feiner Zelle wiederum einen erfolglojen 


Verfuh gemadt, ih durch ECrhängee 3 
in ein beileres Jenjeits zu beförbeme 
Er hatte zu diefem Zwed fein Hand 7 
tuch zu einem Strid zufammengebrehl,. = 


das eine Ende desjelben um feinem 


in 


3 


Hals gelegt und mar gerade im Ber? 


griff, das andere Ende an der Gitter“ 7 
tgür zu befeitigen, als noch rechtzeitig "= 
eis ER, 2 


ein Wärter auf der Bildfläche 
Ichten und das Borhaben de uns 
glüdlichen Mannes vereitelte. — EB 
iit wirklich eine Shmad und Schan- 
de, dah man den augenicheinlich wahn- 
finnigen Mann noch immer im&ountd« 
Gefängniß feithält, anitatt denjelben 
einer Jırenanftalt zu überweiien. 


um die vom Gefängnikdireftor White 7 


mann angefündigte jtrenge Bemadhun 

ſcheint es nach wie vor recht ſchlech 
beſtellt zu ſein. Nach den Angaben 
der Wärter ſitzt Rollinger Tag fürTag 
dumpf vor ſich hinbrütend in jener 


Zelle; er ſpricht faſt niemals und muß > 
ftetS mit Gemalt dazu beimogen mers> 
den, an ben vorgejchriebenen Spazier⸗ 


au SOME 


gängen der Gefangenen Theil 
men. 


Suchen einen Nichter. 


13 Heute der Mordprozeh gegen ben & 
D’Brien DOES 


Schantwirth Michael 


Auch ; 


— 


5 


Richter Stein zur zweiten Verdande 


fung aufgerufen murde, juchte. bee 


Verteidiger, Er-Richter Wing, _ wm 2 
| Berleaung des Prozefles nor den Ries 


ter Chetlain nad. Die Staatzanmal 


Schaft hatte nichts einzuwenden, und = 
die ganze Geſellſchaft begab ĩich 
Diefer lefne Dez 


Richter Cihetlain. 


ihm zugedachte Ehre jedoch ab 
jetzt im Superior-Gericht beſchä 


ſagte er, und habe außerordentlihe 4 
zu thun; man dürfe ihm nicht Jules 


then, dab er feine requlären Geichäf 


| im Stich laffe, um fich vier oder Fünf 


| Wochen lang, und noch dazu bei Jeibem 3 


| finden. 


Wetter, mit einem Morbprozeg zu Des 2 


faffen. Das Verfahren mirb mi 
mwahrjcheinlih dor Richter Ball Fia8 
Hilfsftaatsanwalt Peazie 
der die Anklage vertritt, erflärt, 
habe jeit der erften Verhandlung, im 
Diten wichtige Imjtände aus den dor 


(eben D’Briens in Erfahrung gebrah 


Arbeit für den Goroner, 


C. L. Thomas ein Ungeftellter im 


eine Dofis Morphium verfchludie, | 
zu früher Morgenitunde als 


mörder im „Baldiwin Hotel“, Nr. TaEE 
63. Straße geitorben. Das Motin zu® 
ift unaufges "> 


dem unjeligen Schritt 
klärt geblieben. 
Dr. Breßler meldete heute auf d 


Coroners⸗Amt das plötzliche Hinſche 


den der Nr. 974 Avers Avenue 
nenden frau Fendel an. Sie ftard 
einer Dofis Gift, ob die rau dasfe 
aber in jelbitmörderifcher Abficht OB 
aus Verjehen zu fich nahın, fonnte bi 
her noch nicht Feitgejtellt werben. 
Der unbefannte Kanalarbeiter, 


am Samjtag Abend - bei Willow 


Springs zwijchen die Puffer zimmer 
Erjenbahnwaggon? gerieiit und ss 
nerlich jchmwer verlegt wurde, ift Gew 


in Dr. Re’3 Hojpital geftorben, Be 


Zu großer Eifer fhadet nur." 


Apothefer Charles E. Kehner, Cie 
Sedgwid und Menomine Str, ride 
te heute gegen Coroner James . 
Hale eine auf Zahlung von $25,000 
fautende Schadenerjagflage megem 
mwiderrechtlicher Freiheitsberaut 


anhängig. Der Coroner hat am II 


Mai veranlapt, daß Herr Kehner nee 
gen „berbrecherijcher Fahrlaffigt it 
verhaftet wurde, weil in dem Gejchärk 
des Genannten dem Adolf Henjel auf 
deſſen falſche Angaben hin das 
roform verkauft worden wart, mE 
welchem der alte Mann fi nad her 
vergiftet hatte. Hear Kehner mupie 
acht Stunden im Gefängniß, und 
in berfelben Zelle mit dem zum Zei 
verurtheilten Nic Marzen zubringen 
ehe er gegen Bürgichaft freigegeien 
wurde. Die Großgeſchworenen lehnt: ? 
e3 |päter ab, auch nur eine Antläge 

gen ihn zu erheben. se 


Zum Schatten des Galgend, _ 


Yulius Mannow, der Spieha 
des hingerichteten Mörder Winkzai 
wird in den nädhlten Tagen. fein ige 
yes Schidjal erfahren. Noch im Bm 
der Woche jpricht —* Horton ba 
Urtheil über ihn aus, und es wird @ 
gemein erwartet, daß der ruhloje Bes 
iche ebenfalls am Galgen endenipge 
Er jelbft jcheint auch diefe Vorab 
zu haben. Seit Windrath Ereiukt 
lrägt der Schuldbewußte ein 
niedergeſchlagenes, angſtliches 
zur Schau; ruhelos läuft er 
Zelle auf und ab, Leihenbläße ie 
fein Gejiht und ftieren Alides fi 
er die Gefängnikbeamten am, 
da3 Efien verabreichen, von 
nur wenig mehr genieht. W 
weiß fih im Schatten des € 


* Frau Lindblom, bie 
befarnten Börjenmannes 
fämpfers von allerleifefo 
gen, tit in vorleßter Nacht 


er; 





| k IB 
% Auland. 
— Im füdfichen Kanfas wurde der 
18 Durch einen fchredlichen Hagel: 
tm fchmer geſchädigt. 
Ein überfüllter „Trolley“⸗Wa⸗ 
entgleiſte in New York an der 
au Str.«Linie, wobei 4 Perſonen 
töbtet und 20 verlet wurden. 
— !n St. Paul und andermärts in 
Nitnefota verurfachte ein heftiger Ge- 
terfdurm großen Schaden. Die 
traßenbalhn zwijchen St. Paul und 
gott mußte den Verkehr ein- 


Ausland. 


— Der amerifanifhe Rennpferd- 

ber „Bubd“ Doble meilt gegen- 

wäritg in Berlin, um Aufeifen aus 
luminium einzuführen. - 

— Die Engländer in Sübdaftifa ha- 
ben neuerdings wieder 900 Matabelen 

die Flucht geichlagen, und 150 von 

ebteren jollen gefallen fein. 

— Der heiliiche Landtag hat eine 
Borlage betreffs Aulaflung der Se: 
Auiten abgelehnt, wenn auch nur mit 

Stimmen Mehrheit. 

— Die Leiche des jüngft verjtorbe- 

en beutjchen Afrikaforfchers Gerhard 
Rohlfs wurde im Krematorium zu 
Hamburg verbrannt. 

27 —- Bon einem verheerenden Wol- 
" Henbrud wurde das Schöne Nihein- und 
WWeinſtädichen St. Goar heimgeſucht. 

Seſonders litt der Bahnbetrieb. 
Die Berliner Polizei hat einen 
Feuen, durch das Kotze-Schrader-Duell 
| © neranlaßten Schundroman, welcher den 
"Stel führt: ’ „Das Geheimniß de3 
2 Beremonienmeilters“, Konfizzirt, 
7 Sn preußifchen Hoffreifen ver- 
" Tautet, daß Kaijer Wilhelm beim „Ei- 
© gentönig“ Stumm, feinem neuen „geis 
Fjligen Bormund“, 2 Millionen Mart 
5 gepumpt 'habe. 


— m Laufe diefes Monats were 


den wieder zwei Denkmäler zu Ehren 
“De Katfers Wilhelm des Erften ent- 
" Hüllt werden: eines auf der Spite des 
Noffhäufer, das andere in Breslau. 
= — Die Repifion des deutfch-ameri- 
F Aoanifchen Auslieferungsvertrages Toll 
Fin’ Stoden gerathen fein, mweil zimi- 
“ Achen den beiden Parteien feine Ver- 
einbarung zuftande fommen fonnte, 


7 — Dem Tpanifchen General Bor- 
u zero it anläßlich feiner Zmweitampf- 
"Affäre mit dem General Campos das 
I Mommando über das 6, Armeeforps 
I entzogen worden. 

e — Eine Bande Kurden hat die An- 
"geftellten der Eiſenbahn zwiſchen 
-Smyrna und Raraba angegriffen und 
"miele Perjonen, darunter englifche, 
beutiche und franzöjifche Ingenieure, 
geiddtet. 

Die egyptiſch⸗engliſchen Trup— 
pen haben neuerdings ?irfet einge 
nommen. SKaijer Menelit von Abej- 
"finien fol dem Beherrfcher der Der- 
wiſche ſeine Hilfe auch gegen die Eng- 
"dänder und Egypter angeboten haben. 
” — Bon Gothenburg, Schweden, aus 
SER der [hmedijche Negierungsdampfer 
FBirgo“ heute mit dem NMordpol-For- 
— er Andre nach Spitzbergen abgefah— 
im bon imo aus Major Andre be= 


Fanntlich unter Mithilfe eines Quftbal- 


* 


bns den Nordpol zu erreichen ſuchen 

will. 

Die jüngſt vom deutſchen Reichs⸗ 

Aag angenommene Dorlage betreffs 

Mmaeitaltung desBereinägejeges wird, 
die jo ziemlich .alle einigermaßen fort» 

Feprittliche Gefegentwürfe, vom Bun- 


besrath verworfen werden, obwohl die | 


Bffentliche Meinung in ganz Deutjch- 
Hand zuguniten diefer Maßregel ift. 
Ti Dorgangene Mode hindurch 
herrſchie in Deutſchland größtentheils 
rücend heißes Wetter; daher waren 
Much die Situngen bes Neichdtages 
Ahauderhaft Tchlecht befucht. Zu der 
Annahme des neuen Bürgerlichen Ge- 
ehbuches -jcheint e3 vor der enbgilti- 
Gen Bertagung nicht mehr zu fommen. 
— In deutichen Regierunggfreiien 
ert man fich darüber, daß dem 
zen Heinrich (dem Bruder des 
Maifers), welcher alö Vertreter ber 
Meihsregierung zur Zaren-Krönungs- 
Meier nad) Mozlau gegangen mar, da= 
Felbht ziemlich wenig Aufmerkjamteit 
wieſen worden iſt. 
üngſt wurden in Leipzig 6 
Zunge Amerilaner, melde dort Muft 
Mudiren, wegen Ruheltörung und Wi- 
berfehlichteit geuen einen Schumann 
Beruriheilt. Einer derfelben, ein Ca> 
Mfornier Namens oreft, murbe zu 6 
= Gefängniß verurtheilt, mäh- 
(end bie anderen mit geringeren Stra- 
en babonfanıen. 
Der durchaeßrannte und rad 
in ausgelieferte NRechtsanmalt 
edmann hat feit feiner Ankunft im 
biter Gefängniß feinen Parijer 
ger Dlendorf angerwiefen, xge- 
‚Stellen in feinem Buche über ben 


oh ichen Skandal auszumerzen, 


bie Veröffentlichung des Buches 

ach der Beendigung ſeines, Fried— 
Prozeſſes zu verſchieben. 

Einer polnifch⸗galiziſchen Zei: 

üfolge fam «3 in St. Peters- 

ea am Abend, des zuffiichen Srö- 

MBtanes zu einem Kramall, verur- 

eine Anzahl Betrunfener 

Neuen Ausficht (Nemsti Pro- 

mobet von Köfaten 250 Men- 


ablet worden ſein ſollen. Es 


dann etwa 500 Verhaftungen 
imen. - 
einer der jüngjten Sihungen 
ben Reichätages wurde au 
‚Geldbjumme, welche für die 
ber deutfchen Regierung 
n⸗Krönungsfeier in Mos⸗ 
dau * wurde > no Kohn 
m „Beinigen Boden“ gefallen 
—2 — fogar von dem 
en Zentrumsfühter Graf 
boenmättig ifi her beutfche 
mit hu Be des 
Dec 5 berführte 
ne De bredder nad den 


—“ 
DEREN 


! gelifche Kirche die Zmeifämpfe 


öfäjen Rofonien in Writa, befon- 


ders in Meftafrifa, gefhidt und da- 
felbit beim Cifenbahndau und anderen 
öffentlichen Werfen beichäftiat mer- 
den jollen. Preußen allein verausgaht 
jährlich 26 Millionen Mark für Zudt- 
bäufer. } 

— Durch die Entwendung und bor- 
zeitige Veröffentlichung des befannten 
kaiſerlichen Amneſtie-Erlaſſes ſeitens 
des ſozialiſtiſchen ‚Vorwärts“ in Ber— 
lin (Angeſtellte der betreffenden Dru— 
derei hatten einen Abzug- bes Erlaffes 
auf die Redaktion des „Vorwärts“ ge- 


| 


bracht) hat fich jeßt das Kriegsmini- | 


fterium veranlaßt gefehen, Unjtalten 
für die Errichtung einer eigenen Pru⸗ 
ckerei zu treffen. 

— Die Provinzialſynode vonMerfe- 
burg hat den Oberkirchenrath erſucht, 
dem Kaiſer mitzutheilen, daß die 7* 
miß⸗ 
billige, und die Synode erſucht den 
Kaiſer, Schritte zur Abſchaffung des 
Duell-Unfuges zu thun. (Das iſt wohl 
auch ſo eine „politiſche Paſtoren-Thä— 
tigkeit“, von welcher der Kaiſer gar 
nichts mehr wiſſen will, ſeit ſie ihm 
nicht mehr in den Kram paßt.) 

— Kaiſer Wilhelm hat zwei ver— 
urtheiſto Polizeiſergeanten in Oſtro— 
wo begnadigt, welche einen im Ge— 


fängniß eingeſperrten Gefangenen zu 
Verlockendes, und ſo beſchloſſen „Die 
Aengſtlichen, es lieber darauf ankom— 


Tode gequält hatten! Ferner iſt der 
Schutzmann Bochrmann in Steglitz, 


bei Berlin, befördert umd eine Geld- | 
belohnung ausgezeichnet worden, weil | 
| mwehte der Wind die 80 Fuß hohe und 


er einen Urrejtanten, welcher zu ent- 


fliehen verfuchte, prompt todtgejchoffen | 


hatte. 5 
— Kaifer Wilhelm betheiligt 
febhaft an den Feldmandpern des Gat- 


ſich 


- Bind und Wetter. 
Ein Gewitterfturm feat über die Stadt und 
richtet mancherlei Schaden an. 


Schiffbrüche auf der füdlichen Kagune des 
Eincoln-Parf, - 

Was denken Sie von dem Cyclon?“ 
wurde geſtern Buffalo Bill gefragt, 
während der Sturm an dem Däche des 
Coliſeum rüttelte. „Cyclon?“ antwor⸗ 
tete der alte Reitersmann mit einer 
Gegenfrage. „Wenn Sie einen Cyclon 
jeden, dann fehen Sie ihn überhaupt 
nicht, dann ift er fchon vorüber und 
hat bereit3 Alles gethan, was ihm zu 
tHun oblag. Nein, ein CHnelon tft das 


da draußen. nicht.” Und damit wandte | 


Col. Cody feinen prächtigen Gaul und 
Iprengte unbefümmert von Neuem in 
die Arena. Den Tauferfben, welche auf 
den weiten Gallerien de3 Coliſeum ſa— 
Ben, war e3 aber gar nicht wohl zu 
Mutde. Wiederholt gewann e3 den An 
Ihein, al& würden die Zufchauer in 
milder Flucht aus dem Gebäude ftür- 
men, und das hätte dann ein Gedrän- 
ge gegeben, deflen Stonfequenzen 
Ihauerliche gewefen wären. Zum®lüd 
fam e& nicht fo weit. Polizeifapitän 


Shippy beruhigte die Gemüther, in | 


dem er berfpracdh, dem Erjten, der da= 
vonlaufe, den Schädel einjchlagen zu 
mollen. Diefe Ausficht 


men zu laffen. Sm Gebäude jelber 
lief denn auch Alles gut ab. Draußen 


über 300 Fuß lange Bretterwand um, 
melche im Kolifeumgarten al3 Schall- 
breit für die Bühne aufgeichlagen 


| mar, auf melcher demnächlt das Aus— 


deforpa in der Umgegend von Spanz | 


dau — mobei fchmere Feitungsartille- 
tie im offenen Yelde zur Anwendung 
fommt—und hat au) die Pläne für 
die Operationen ber großen Manöver 


im nächiten September perfünlich ent= | 


morfen. 


Dies fcheint ihm beifer von | 


der Hand zu gehen, ala die Sozialpo- | 


fitit, melche er gänzlich dem Schlotba= 
ton Stumm anvertraut , zu haben 
fcheint. 
Lokalbericht. 
Selbitmord. 


Unglückliche Familienverhältniſſe 
und längere Arbeitsloftgteit haben ge— 
ftern den Fuhrmann Alfred Kimpton, 
von Nr. 3527 Wallace Straße, in den 
Iod getrieben. Es war wenige. Minus 
ten nah 1 Uhr Nachmittags, als Park⸗ 
poliziſt Thomas Cummings aus einem 
Gebüſch an der Nordweſt-Ecke des 
Waſhington Park einen Schuß fallen 
hörte. Er eilte ſofort dorthin und 
fand zu ſeinem nicht geringen Entſe— 
tzen einen etwa 40jährigen Mann mit 
einer Kugelwunde in der rechten Schlä⸗ 
fe leblos auf dem mit Blut getränkten 
Raſen liegend. Die rechte Hand des 
Todten hielt noch den rauchenden Re— 
volver krampfhaft umklammert. In 
der inneren Rockiaſche des Selbſtmör— 
ders befand ſich ein an die Gattin des— 


ſelben gerichteter Brief, deſſen Inhalt 


wie folgt lautet: „Mein theures Weib 
Thereſa! Als ich Dir heute Morgen 
Lebewohl ſagte, wirſt Du kaum eine 
Ahnung davon gehabt haben, welche 
tiefe Bedeutung dieſe wenigen Ab— 
fchiedsmworte enthielten. Aber ich fonn- 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


} 
I 


te eg nicht lämger ertragen. Ich Hätte | 
darauf bejtehen jollen, vaß Du Deine | 
Anverwandten verlieheft; jteahaben un= | 
fer ganzes Unglüd verfchuldet. Möge | 
Gott und feine Gnade Dir und Deinen | 


Kindern Frieden und Wohlergehen be- 
fcheeren.“ 

Mie fpäter ermittelt 
Kimpton für den nächſten Samſtag 
vor Richter Hall geladen worden, um 
fih wegen angeblicher 
feiner Gattin zu verantworten. Geine 
Schwiegermutter, eine Frau Schaeffer, 
hatte den Verhaftäbefehl erwirktt. — 


| weitere 


ftattungsftüd „America* unter freiem 
Himmel gegeben werden fol. Auch 
zmwei hohe Bretterzäune, für Anzeiges 
zmede bejtimmt, wurden vom Wind 
demolirt. 

&3 war furz nach drei Uhr, al3 der 
Sturm fih erhob. Mit einer Gefchmwin- 
digfeit von fünfzig Meilen in der 
ſogenannten Wegſtunde raſte er dahin, 
und hunderttauſende von Menſchen, 
die auf den Boulevards und in den 
Parks Erholung ſuchten, waren dem 
Unwetter ſchutzlos preisgegeben. Im 
Lincoln Park kenterten auf der ſüd— 
lichen Lagune ein mit 8 Perſonen be— 
ſetztes Schwanenboot und mehrere 
Ruderboote. Ein Kinderwagen, der am 


Parkangeſtelltetr, ſprang ohne Beſin— 
nen nach und brachte das Kleine wohl— 
behalten wieder aufs Trockene. Auch 
die Schiffbrüchigen wurden ausnahms— 
los gerettet. Herr George Zirngibl, 
der Aufſeher des Boothauſes, und ſei— 
ne Gehilfen, Perch Matt und Oscar 
Kieff, legten bei dieſem Rettungswerk 
große Umſicht und Geiſtesgegenwart 
an den Tag. 


———— | ſiren und veranlaſſen, daß die bisher 


im Labor Congreß vertretenen Ge-— 


Avbe. wohnhaft, machte geſtern Nach— 
mittag, von drei Freunden begleitet, in 


hatte wenig | 


| 


Urdeiter-Angelcaenbeiten. 


Der ‚Labor Kongreß” fordert den Gouper: 
neur auf, gegen die Weitfeite Parf» 
verwaltung einzujchreiten. 


un 


St. Paulus ⸗Gemeinde. 


Mit äußerſt regem Intereſſe wird 
dem diesjährigen „Anſiedlerfeſte“ der 
deutſch⸗katholiſchen St. Paubus⸗Ge⸗ 


Delegat Payne erſtattete geſtern dem meinde entgegengeſehen, das morgen, 


„Labor Congreß“ im Namen des Spe— 
zialkomites Vericht, welches beauftragt 
worden war, die Beziehungen zu un— 
terſuchen, welche zwiſchen der Weſt— 
ſeite-Parkverwaltung und ihren Ar— 


beitern herrſchen. Nach dieſem Bericht 
ſtehen. 


wird von den Kommiſſären das 
Staatsgeſetz, welches den achtſtündigen 


| 


am Dienjtag, den 9. Juni, in D3- 


mwalds jchattigem Garten an der 52. | 


und Halited Str., abgehalten werden 
Toll. 


E3 it dies das achte derartige | 
Teit und wird jedenfalls feinen Vor: | 
gängern in feiner Beziehung nad): | 
Sollte die Witterung morgen | 


ı umgünftig fein, fo wird die feier am | 
Mittwoch, den 10. d. M., ftattfinden. | 


Arbeitötag anerfennt, gröblich verlegt. | 


Die Arbeiter müffen zehn Stunden 


| Für Pilnit-Beluftigungen aller Art, 


| arbeiten und erhalten nur 15 Cent 
Lohn per Stunde, Zt einer von den | 
Leuten nicht pünktlich um 7 Uhr Mors | 
gens zur Stelle, fo darf er erft Mit 
tags zu arbeiten anfangen, und ber | 
Lohn für den „verlorenen“ halben Tag 
| wird ihm abgezogen. Häufig werden 


| nicht, Dagegen werden 


| 
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die Leute veranlaßt, Ueberzeit zu ar— 
beiten, aber bezahlt werden ſie dafür 


katholiſchen Anſiedler von 


ihnen häufig | 


aus fleinlichen Gründen Lohnabzüge 
ı gemacht. Der „Labor Congreß“ nahm | 
einen Beihluß an, welcher dem Gous | 


berneur einen Vorwurf daraus macht, 
daß er ausgefprochene Gegner der Ar- 
beiterflaffe zu Mitgliedern der Kom- 
miffion ernannt hat, 
verlangt, er möge viefe Reute anhalten, 
den achtftündigen Arbeitstag 
führen und anftändige Löhne zu zah- 
len. 


und bon ihm | 


einzus | 


Es wurde bekannt gemacht, daß 


Präſident Gompers heute Abend im 
Briggs Houſe ſein und ſich über die 
Gründe berichten laſſen würde, welche 


für gute Muſik und vorzügliche Er— 
friſchungen iſt in beſter Weile Sorge 
getragen worden. Auch diesmal iſt 
wieder eine Anzahl goldener Medail— 
len geſtiftet worden, die in der fol— 
genden Weiſe zur Vertheilung gelan— 
gen ſollen: 1) Dem älteſten deutſchen 
Chicago; 
2.) Der ältejten deutichen fatholiichen 
Anfiedlerin von Chicago; 3., 4. und 
5.) Demjenigen beutichen Katholiken, 
der am längjten entweder auf der 


Nord-, Weit: oder Südfeite auf ein | 


und demjelben Plate gemohnt Hat und 
noch dort wohnt; 6.) Demjenigen Ehe- 
paar der St. Paulus-Gemeinde, deſ— 
fen Alter zufammengenommen 
aröhte Zahl aufmweiit; 7.) Dem popu= 
lärften Manne im Garten — dies 
wird durch Stimmzettel entichieben. 
Niemand ift zu mehr ala einem 
Preife berechtigt. Diejenigen, melche 
bereit3 in früheren Yahren mit einem 


ı Preife bedacht find, haben zum zweiten 


bisher verhindert haben, daß dieTrane | 
and Labor Affembly und der Labor 
Congreh fich vereinigten. Die Delegas | 


ten A. G. Adair, Charles Dold und 


Sames H. Payne wurden beauftragt, | 


Herrn Gomperd die Sadhlage vom 


Male für ein und dasjelbe feinen An- 
ſpruch. Alle Preishewerber müffen 
bei der Preivertheilung auf dem Pit: 
nif-Blate anmefend fein. — Der 
Pfarrer der St. PBaulus-Gemeinde 


tt Rev. ©. D. Heldmann. 


Standpunkt des Congreß zu erflären. | 
Auf Antrag des Herrn Adair wurs | 
de bejchloffen, die Verfammlungen des | 


Gongreß in Zukunft durch Vorträge 
inbereffanter zu machen. Diefe Vorträ— 
ge follen von Perfonen gehalten mer- 


den, die, felber außerhafb der Arbeis | 


terflaffe ftehend, für die Urbeiter-Be- 
wegung Intereffe haben und biefelbe 
au fördern fuchen. 


— — — — — 
Beamtenwahlen. 


In der am letzten Donnerſtag ab— 
gehaltenen Genevalverſammlung der 


Teutonia Loge No. 97, Knights of 
Pythias, wurden die folgenden Beam— 
ten erwählt: 


Kommandivender Kanzler: Henry 


| Schirmer. 


Die Delegaten U. | 


G. Udair und Edward Meßhee nedft | 
GSefretär Hopp wurden beauftragt, für 


ALS erfter Redner it Herr Frank Guns | 
Inſtitute in 


ſaulus vom Armour 
Ausſicht genommen. 
Die Trade and Labor Aſſembly be— 


ſchloß geſtern, der American Federa— 
tion of Labor zu berichten, daß die an— 


A. mit dem Labor Congreß an den 
Winkelzügen geſcheitert ſei, welche der 


letztere gemacht habe. Herr Gompers 
möge nun, dem Beſchluß der Federa⸗ 





einem kleinen Segelboot eine Luſtfahrt 
auf dem See. Als der Sturm aus— 


— —————— | hat geſtern beſchloſſen, Vertreter in 


eine Meile öſtlich vom Fuße der 39. 
Str. Das Boot ſchlug um, und die 
vier Inſaſſen verbrachten dann eine 
bange Stunde auf dem Rücken des 
Schiffleins, che ihnen der Schlepp— 
dampfer „Hay“ zu Hilfe kam. Auch die 
beiden Stationen des Küſtendienſtes, 


in Hyde Park und am Hafeneingang, 
ſandten übrigens ihre Boote aus, und 


es waren bereits ſogar zahlreiche Ru— 


verbunden mit großer 


derboote mit Rettungsbefliſſenen un- 


terwegs, als das Eingreifen des „Hay“ 
Bemühungen 


machte. 


wurde, war 
Sangamon Str. wurde durch 


Mißhandlung 


Das leerſtehende Holzhaus Nr.7232 


Wind umgeweht und gegen das be—⸗ 
nachbarte Haus des Robert Cowan ge⸗ 


| mworfen, welchesıbei dem Zufammeıt- 


| ftoß zum Betrage von mehreren hun- 
ı dert Dollars beifchädigt murbe, 


Die ‚Leiche ded Unglüdlichen tft vor= | 


läufig in der Morgue Nr.5437 Late | verlity, Hude Park, entluden die Ge- | 


Ave. aufgebahrt worden, 


Im Kampf mit einem Einbreder. 


tion gemäß, die T. & 2. W. reoraani- 


Ufer ftand, wurde mit dem Baby in | die Einlabung der Redner zu forgen. | 


den Teich geweht; Wilhelm Kaijer, ein | 


Dizesfanzler: Sohn E. Edhardt; 

Prälat: Yofeph Hartmann; 

Zeremontenmeilter: Frank Heinig; 

Schatzmeiſter: Jakob Luff; 

Finanz-Sekretär: Auguſt 
denau; 

Hüter des Siegel und Archivs: 


Auguſt Kruſe; 


’ 


MWaffenmeiiter: Charles Hunfler; 
Verwaltungsrath: Eduard Schild— 


ul | gen. 
geordnete Vereinigung der U. & 


tenwahl der Brince Edward Loge No. 


42, Knights of Pythias, Hat nadhjite- 
| henides Rejultat ergeben: 


Kommanbdirender Kanzler: Ernjt 


| bon Danden; 


merffchaften fich der reorganilirten | 


Körperſchaft anſchließen. 
Die engliſche Schriftſetzer-Union 


Vize-Kanzler: H. Dertiger; 
Prälat: John Stiffe; 
Zaeremonienmeiſter: Nic. Ditt; 
Hüter des Siegels und Archivs: C. 


Kieffer; 


den Zentralrath der Druckgewerbe zu 


entſenden. 


Krieg im Burlington⸗Park. 


Manöver des zweiten Regiments. 


Am Samſtag, den 13. Juni, wird 
das Zweite Regiment ein Manöver, 
muſikaliſcher 
Unterhaltung im Burlington Park, an 


der Chicago, Burlington und Chicago 


überflüſſig 


den | 
| beitehenden Kapelle, Tpeziell für dieſe 


| fünfzehnhundert Mann 
ı und vierzigtaufend Schüffe werden ab— 


‘n der Gegend der Chicago Uni- | 


| mitterwolfen fi in Hagelform, und | 
ı die Zierbäume auf den Univerfitäts- | 


ı Grundftüden find burd) die Schloffen | diefem Lande geboten wurde, 


Der in dem Haufe Nr. 2IAN. Part 
Avenue, in Aujtin, wohnihafte Widiham | 


MWhales wurde gejtern zu früher Mor 
genjtunde durch ein eigemartiges Ge- 
räufch in feinem Zrmmer aus tiefftem 
Schlummer aufgeſchreckt. Als er ji 


erheben wollte, Jah er einen Einbrecher | 


bor fich jtehen. Wales war jofort auf 
den Beinen, erhielt aber auch jchon im 
jelben Moment von dem Raubgejfellen 
einen kräftigen Fauſtſchlag in das 
Geſicht verſetzt, ſodaß ihm ein Zahn 
ausgebrochen wurde. Im Nu war dann 
der Einbrecher durch ein offenſtehendes 
Fenſter entflohen, ohne irgendwelche 
Beute gemacht zu haben. Bis jetzt hat 
Die Moligei nod) feine Spur pon dem 


nen, 
Zwifhen Leben und Tod. 


— — 


Henry Witbeck, bis vor Kurzem 


em Mitgliedd der Fahrrad⸗Firma 
Harbaugd & Witbed, von Nr. 589 W. 
Madifon Straße, der fih am Sam- 
ftag Wbend im „Chicago View Hotel“ 
eine Revofverfugel in den Schädel jag- 
te, liegt noch immer befinnunaslos im 
County=Hofpital darnieder. Die Ku⸗ 
gel hat ihm das rechte Auge völlig aus 
geriffen und die Nerzte degen nur ganz 
Ichwache Hoffnung, den unglüclichen 
Mann am Leben erhalten zu fönnen. 
Finanzielle Schwierigkeiten Tollen®Wit- 
bed, der erit 24 Yabhre alt ift, zu dem 
verziveifelten. Schritt getrieben haben. 


Bater und Sohn, 


William Williams, No. 654 Wino- 
na Straße wohnhaft, Fieh geiteun ſei⸗ 
nen Sohn Ernit unter einer Dieb 
fahlaantlage in Haft nehmen.‘ Der 
junge Mann fol jeinem Bater ein 
Zweirad entwendet haben, und «8 
beißt, Daß zwifchen ben Beiden jchon 
längft ein recht unerquidliches Der: 
bältniß beftanben hat. Richter Bonne- 
fot wird fich jeßt mäher mit dem Heif- 
len Fall zu befaffen haben. 
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übel zugerichtet worden, 
Der erite Regenguß war nur von 


furzer Dauer, und viele, leichtjinnige | 


Menichen, die bisher unter Dach und 


Fach gewefen waren, hielten den fur- | 
zen Waffenftillftand, melchen die Ele- | 


mente eintreten ließen, für einen dau= 


ernden Frieden. Sie mwagten jich ins | 
Freie hinaus und mußten eine Stunde | 


fpäter für ihre Unvorfichtigfeit büßen. 
Denn nun goß der Regen in Strömen 
hinab, und wer ihm außgejegt mar, 
der behielt feinen trodenen yaden am 
Leibe. Noch einmal aab «8 dann eine 
Exholungspaufe, aber fie war eben- 
fall nur fur; bemeffen. Der fchmwüle 


Eifenbahn abhalten. Die Arrange- 
ment3 find in großartiger Weije ge- 
troffen. Ellis Brooks wird anweſend 
ſein mit ſeiner aus dreihundert Mann 


Gelegenheit formirt, 
fecht wird ſtattfinden, 


Ein Scheinge⸗ 
an welchem 
theilnehmen 


gegeben werden. Die große Kapelle 
wird zwei Konzerte veranſtalten und 
alle populären Muſikſtücke zu Gehör 
bringen. Das großartigſte Militär— 
und Muſikſchauſpiel, das jemals in 


Exkurſions-Tickets, mit Eintritt 
zum Bart, 750; Kinder 50c. Züge 
nach dem Park verlaſſen den Union 
Paſſagier-Bahnhof, Canal und Adams 
Str., jede halbe Stunde. 


Sommer Aufenthalt. 


in4,6,8,10, 12 


In den See Regionen von Wisconſin, 


ı Nördlichen Michigan, Minnejota, Jowa und 


Dafota jind hunderte von reizenden Gegen- 


| den, die jich vorzüglich zum Sommeraufent- 


—* Sonntag endigte in fortgeſetzter nach- 
feden Strold ausfindig machen Fön-,| Haltiger Seuchtiafeit. In Hyde Part 
| und Woodlamn hat der Biik am ver- 


ſchiedenen Stellen eingejehlagen, und 
| per Regen verurfachte an vielen Plä- 


halt eignen. „Jajt alle jind an oder in der 
Nahe von Seen gelegen, die noch nit aus: 
gerticht find. Diele Pläbe find leicht per 
Gijenbahn zu erreichen und variiren vom fein- 
ten bis zum einfachiten, in einem ericheint 
man in voller Toilette bei Tiiche, in andern 
iſt das Koſtüm im Klanellhemde gebräuchlich. 


| Unter denjelben befinden jtch viele, deren Na- 


| interejjanten Punkte in Wisconſin befinden 
ſich in kurzer Entfernung von Chicago oder 


tzen kleine Ueberſchwemmungen, ernſt-⸗ 
licher Schaden iſt aber von dieſer Seite 


nicht angerichtet worden. Viel ver⸗ 
derblicher verhielt ſich die ſchwüle Hitze, 


welche dem Gewitier vorausging. John 
Leonard, Nr. 192 Divifion Str., fiel | 


an ber Kreuzung von Michigan Moe. | 


nem Fahrrad und wurde von der Po- 


fizei nach feiner Wohnung aefchafft; | 


Andreiv Yoned, 1069 Carroll .Ape., 
wurde von der Hiße übermannt. Er 
wurde nach dem Mlerianer Hofpital 
befördert. Peter Lane brad, vomSon- 
nenftich getroffen, dor feiner Woh- 
nung, Nr. 803 Clark Str, zufam- 
men. Er ift nach dem County-Hofpital 
gebradht worden. 


Schüler von Bryant & Strattons Bufnch College, 
315 Wabajh Ave, erhalten gute Stellungen. 


* Bon morgen bis zum nächſten 
teitage werben die Zeichnungen der 
öglinge der Weſt Diviſion Hoch— 
ſchule von 2 bis halb 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags in der Aula befagter Anftal: 
öffentlich zur Beſichtigung ausgeſlellt 
ein, ; : 


men dem Vejer als das Vollenketite in Som: 
mer:Rejjorts befannt jein dürfte. Tait alle 


Milmantee, und fein Ginziges derielben ift 
jo entfernt von den geichäftigen Marten der 
Giviltjation, daß jie nicht nach furzer Nahrt 
von nur einigen Stunden erreicht werden 


könnten, via der feinten Bahn im Nordwe- | 
ften— der Chicago, Milwanfee & St. Paul | 
( Fine Bejchreibung der haupt= | 
ſächlichſten —— nebſt Verzeichniß der 
Sommer-Hotels und Logirhäuſ ie? | 
und Madifon Str. bewußtlos von fei- | SR ie See un 
| jandt auf Anfragen bei %. A. Miller, Aflijtent | 


Eiſenbahn. 


für Beköſtigung ꝛc., wird unentgeltlich ver— 


General Paſſagier-Agent, Chicago, Ill. 
———1 e ⸗— 


88. 50 Nach Cleveland und zurück 


83. 50. 


Zur Verſammlung des Imperial Counecil 


of the Myſtie Shrine zu Ceveland, O.am 
23. u. 24. Juni, wird die Nidel Plate Eifen: 


bahn am 21. u. 22. Jumi BilfetS nach Gleve- | 


land und zurüd für $8.50 für die Rundreije 
verfaufen, was $1.50 billiger iit, als auf 


irgend einer anderen Linie. Billets gültig | 
auf allen Zügen, Rüdfahrt bis zum 25. Jumt. | 
Nähere Information ertheilt auf Anfragen 


bereitwilligit X. 9. Gallahan, General-Agent; 
111 Adams Str., Chicago, IU. 


‚_* Das neue Gotteshaus der fatho- 
——— — in Chi⸗ 
cago Heights, tft geitern feierlich einge 
weiht worden. Erzbifchor Fechan Hielt 
perfönlid die Hochmeffe ab. 


mwo—liji ! 


. 1... .. 0. eu... ..:. .:. .:...„:.:, .. e„eCCee"oeneCOCease,; 


| 


Hinanz-Sefretär: W. U. Meyer; 
Schatzmeiſter: Alfred Fritz; 
Waffenmeiſter: F. Zitterle; 
Großlogevortveter: E.von Danden. 


Die englifchen Theater. 


Hooleys. — Bis auf Weiteres 
verbleibt die ſo beifälligſt aufgenom— 
mene franzöſiſche Poſſe „The Gay Pa— 
riſians“ auf dem Repertoire dieſer 
Bühne, und wer einmal einen wirklich 
vergnügten Theaterabend verleben 
will, dem verhelfen die „fidelen Pari— 
ſer“ beſtens hierzu. Das Stück findet 
bei trefflicher Beſetzung eine muſter— 
giltige Aufführung, zumal auch die 
ſzeniſche Ausſtattung eine recht hübſche 
iſt. 

MceVickers. — Heute beginnt 
hier die vierte und letzte Woche des 
Senſations-Dramas „The GreatDia— 
mond Robbery“, in welchem Mme. 
Janauſchek die leitende Rolle ſpielt. 
Ein Beſuch der wirklich trefflichen Vor— 
ſtellung kann unſeren Leſern nur noch— 
mals angelegentlichſt empfohlen wer— 
den. 


* Flammen richteten geſtern in dem 
ſiebenſtöckigen Backſteingebäude Nr. 
327—329 Dearborn Straße einen 
Brandſchaden von etwa $100 an. 


—0OOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOO 


Dinge, 
RI 


Hebereilung, 
Hadläffigkeit und Kite 


::: und 3 mehr ::: 
Obſt, friſches Gemüſe und 
Unmãßigkeit 


verurſachen im Sommer 


Anordnungen 
des Magens, 


— wie — 


Schwindel, Unverdaulich · 
keit, VBerſtopfung, Appe⸗ 
titloſigkeit, Magenſãure 
und Ropfſchmerzen. ... 


Dr August Koenigs 
HANIBURGER 
TROPFEN 


Furiren fofort und ftellen das ganze 
Spftem wieder ber. 


0 


die | 


Ste 


Wir (enden Ihnen entweder 
2 Mm. Sheelöffel, 
oder 1 Eplöffel, 
oder 1 Gabe 


— — 


ie 


Napaen und Adrefie an 


VOIP HHTIGE-HHHHS 


? 
$ 
: 


Zum Bistsburger Sängerfelt. 


Eima dreihundert aftive Sänger, 
Mitgliider der Hiejigen zwölf Gejang- 
berdine,die jich an dem PittäburgSän- 
gerfeſt abbiv betheiligen, ſind geſtern 
Abend mittels Extrazuges vomUnion— 
Bahnhofe nach der 
abgefahren. Wenn auch in Folge der 
ungünſtigen Witterung von dem be— 
abſichtigton gemeinſchaftlichen Aus— 
marſch abgeſehen werden mußte, fo 
befanden ſich die Abreiſenden doch in 
beſter Stimmung, froh in dem Be— 
wußtſein der ihrer in Pittsburg har⸗ 


venden Vergnügungen und Kunſtge⸗ 
nüſſe. Die Fahrt nach dem Bahnhofe 


wurde in Droſchken oder 
bahnwagen zurückgelgt, und 


Straßen- 


Minuten vor 73 Uhr war die Reife: 
gejelihaft vollzählig beiſammen. 
Daß man ſich veichlich mit Proviani⸗ 


vorräthen und „Herz ſtärbenden“ Ge- 


vor Abgang des Zuges 


Lin⸗ 


| Ter-Liederhafel“, „Comcordia - 
ı nerchor“, 


a “ Am l m \ N i⸗ 
Die kürzlich vorgenommene Beam⸗ „Schweizer Männerchor“, „Noud Chi 


bund“, 


tränken verſehen hatte, bedarf kaum 
einer beſonderen Erwähnung. Kurz 
wurde von 
den allezeit janaesluftigenSenefeldern 
noch ein kurzes Abichtadslied zum Be- 
ten gegeben. Die zwölf Venerne,melche 
die Fröhliche Sänaerfahrt mitmachen 
und in Pirtsburg hoffentlich mit Eh- 
ren beitehen werden, find: „Orpheus 
Männerchor”, „Ieutonia = Männer: 
Hor“, „yreier Sängerbund“, „Schil- 
Män- 
„Liedertafel Vorwärts“, 
cago Liaderfrang“, „Senefelder-Lie- 
derfranz“, „Schmeizerflub Sänger: 
„Hrohfinn“ und „Salumet 


' Gefangverein“ aus South Chicago. 


⸗ 


* Hugo und Lizgzie Tripp, 9 reſp. 
11 Jahre alt, wurden geſtern an der 


Ecke von Lincoln und Sheffield Ave. 


aufgegriffen. Sie erzählten dem ſie 
ausforſchenden Blaurock, daß ſie von 


ihrer Tante, einer Frau Kuhn, auf 


die Straße gefegt worden feien. Die 


| Polizei wird den Fall jegt näher un- 
terſuchen. 


Wenn die Schwalben wieder kommen, 


legen ſich die Städter die Frage vor: ‚Wo ſollen wir 


is 


den Gommer verlieben? Eine Seereife, eine Anlanos 
tour oder eine Rüftenfabrt, was joll e3 jein?® In 
jedem Diejek- fälle ift der nützlichſte, ja unentbehr⸗ 
lichite NReijebegleiter, der ftet3 hilfsbereit ift, Hoflers 
ters Magenbitterd. Er kuritt Seekrankheit, Webeltett, 
Kopfihmerzen, Biliofität und malariiche Bejchwers 
den. Dys pepſie, Rheumatismus, Nervoſität und Rie— 
tenleiden werden ebenfalls dur das Bittk$ ges 
heilt. Seine ermweichenden und ftiinulirenden Gigens 
[haften üben den günftigfen Finfluß auf die Ber: 
auumgsorgane Neiiende zu PRafler und zu Land, 
:efeute, Touriften und „Biouire D8 Weitens“ des 
zeugen ‚feine gefumdheitfördernde und gejundbeiters 
haltende Wirkung. Körperliche und geiftige Abivans 
nung werden duch das Bitterd aeboben und e3 
ten dor, welden man im fremder ms 

echt ausgejest if. Niemand jellte et: 
ommerausflug antreten, obue Äh mit eiyer 

oder zwei Flaihen Bitters verſehen zu haben. 63 if 
da3 angenchmite und zußerläffigite aller Zoummere 
Tomied und mundet auch dem verwöhntelten Gaumen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heir 
Difice des Countyelert 


3:Qizenjen wurden in der 
ausgeſtellt: 


Willam Medaughlin, M. Jurgenſen, 93, 21. 

Jun Foltin, Anna Macna, 237, 19. 

Carl Witthans, Emma Hobnte, 25, 18. 

Johannes Stord, Maria Fride, 3, 21. 

Alfred Almerantz Marie Peterſon, MA, 23. 

William U. Wallace, Ela Field, 3, 3. 

Lou!s Schneider, Annie Mel, 3, 2. 

Buftan Heiuhardt, Lena Edkveder, 23, 3. 

Charles Kuopp, Amaude Schmitke, 23, D. 

C. A. Looſe, Martha L. Grothmann, 3, 21. 

Albert Kucera, Mary Staniv, 21, 18. 

Fran Draffal, Mary Keniec, 2, 18. 

Fojeph Aacobion, Mathilde Stern, 36, 2. 

Marl: 9. Rector, Amelia Emmert, 40, 36. 

Arton Jones, Amanda Jehnfon, 24, 233. 

ChHarlı3 Muhr, Hclema Saltermenn, 4, D. 

Marion E. Martin, Marh:lde Domk, 20, 2, 

M. Nıbhmann, Murpanna Klionzet, 3, 8. 

A. H. A. Mortimer, Leila €. Onid, 46, 77. 

Andrew PB. Gall, Chriftina Lindguilt, 37, 35. 

&. S. Sullimn, 8. €. Mefurume. 32, 26. 

Rormen 8. Stuart, Chriftina Kraus, 3, 21. 
wich, 


k v e 

Sohn 303 ‚ Bra Driid, 3, MR. 
JIſaac E. Berkſon, Fannie Varkowsto, B, 0, 
Auguſt Hoſfiman, Adele Benjamin, 33, B. 
Giuſebde Criporꝛ, Antonina Azila, 39, 40. 
Thomas Kelly, Mary Tracy, 3, W. 
W. O. MacFarland, Minnie Barck, W, 2. 
Leo Lodareen, Matyilda Anderjon, 37, 8. 
Kari Meier, Yuma S. Doitida, 37, 97. 
Adkt Holtfodt, Lena Scherer, 24, 3. 
Lewis Cohen, Lizyie Bindond, 26, 19. 
Frant I Suith, Mary M. Snı;, 2, 2. 
George Kathrein, Roje Ruof, 2, 8. 
Augut Rurcih, Minnie Sony, 21, 4. 
Rudolph Koukel, Fannte Haha, 42,8. 
William S. Merrill, Mary 9. Allen, 30, . 
Gr. 9. Periolat, Emm Schneider, 3, 3. 
Ar Nafen, Annie Ewanion, W, 9. 
Cornelius Collins, Kittie Kerwin, 2, 2. 

— — — — 


Todesfälle, 


Rahfolgend veröffentlichen Wir die Lifte der Deuts | 


fhen, über deren Tod dem Geſundhbeitsamte awis. 


I ichen geitern und heute Meldung zuging: 


Henry B. Loeherih, 359 Fifth Aoe., 47.3. 
Alwina Abba, 4059 Archer ne., 4 
Jehanna Dubberte, geb. Wichmann 7 J. 
Martha Dahler, 9 Burling Str., 7 J. 
EHrikian Hoffmann, 92 Nrmberry Aden, 76 J. 
Jecob Gokeuflo, 930, 37. Str. 


—-.- — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


wet Johnien, zwei 3Höl. und Bafenent Brid 


Sen mit Store, 49 mund 1131 Dafley Wer., 


| ‚00. 
| € 9. BHalon, zwei INdd. und Yafement Prid Ger: 


tages, 6425 ur» 6437 Muribiteld Une, 32,000 

2 Eiaburun, Möd. umd Wajement Brid. Unbau, 
21 Rawton Etr., 2,000. 

£ pe. Frame Cottage, 3%’ Bernard 


Str., 


| GuR. Behling, Möd. umd Bajement Brid Fiats mit 


Store, 29 Beimont Ape., 3,800 


— — Gorrage, 1867 Hamils 


tan Mur, $i 


! ‚IW. 
ı Mag Gihberg, Itdd. wand Bajement Brit elchr. 


Krafterzengungshans, bintk 619 Bid: Ol Srmie 
nary An-., 000 


Kumore Uor., 


Silbermaaren 
Für 


Sie finden einen Coupon in jedem 2-Unzen-Beutel oder 
zwei Coupons in jedem 4=lingen- Beutel von 


Blackmell’s Aschtem 
Durham Tabak. 


Die Qualität diefer Silhertvanren ift erfter Klafie. Roner’3 Sab-itat, King’3 Mufter. 
Nicht die gewöhnlich als Prämien o ferirte Waare. Wird jahrelang halten, 
Rauden Sie Bladwell’d Durham Tabak und verfhaffen Sixfih eine 6 
Silbertvaaren, die für Palaft oder Hüte pafiend find, Senden Te Coupons mit 


Bladwell’s Durham Zobarco Eo., Durbam, %, €, 


Kaufen Sie einen Beutel diefed berühmten Rauchtabafs und Iejen Sie din 
welcher eine Lifte anderer Prämien, und wi: fie zu haben find, angicht. Ga, 


Zwei⸗Cent⸗Marke 


Bundes-Feſtſtadt 


wenige 


” 30 Eonpons, oder für 
2 Goupons nnd 30 
Gents. 


arnitur 


9999 HH HI. 50 


n angenommen, 


1000000208 


Der Grundceigentyumsdmarft, 


_ Volgende Geundeigenthums-Webertragunger in den 
Hobe von 81000 und Darüber wunen amtlich einger 
tragen: 


Junior Terrace, Südoft:Ede Hazel Str., 107-129 
A. W. HDeiter an W. B. Muſſed, 812,375. « 

Robey Str., Nordoit:Ede Cornelia Une, 8212 
€. 5. Ford an W. Arndt, 81,650. 

Pleaſant Ade., Südoſt-Ecke LYaurel Str, DI-MT, 
med: oder weniger, 8. &. Madey an W. W. Stis 
leö, 810,000. 

Union Ave, Südoft:Edde Tel Str, M—1W0, Is 
H. Haskins an S. T. Kimbell, 84,200 

Belington_Ave., Südweit:Gde Wolcott Str, 8— 
125, W. Deering an J. M. Jacobs, 31,195. 

Dafvale Ave., 141 Fub_öftl. von Robey Str, 3 
125, derjelbe an Y. Mellendorf, $1,200. 

Torrence Ave, Nordoit-&d: 106. Str., 100-178, M, 
in 6. an Houje ®. and 2. Affociation, 37,000. 
Wood Str., 525 Fuß nördl. von 9. Str., 125-202, 

€. 3. Rreft an 2, Bee, 31,000. 
., Rokdweit:Ede 91. Str., 25—12 
M. Garriry an M. D. Henne, 22,650. * 

Sherman Str., 49 Fub ji. von 72. Ste, 5 
1544, M. MWbite an 9. U. White, 33,000. 

State Err., 150 Fuk nördl. von 2. Etr., 50-1714 
und andere A 2. €. Mady an W. W. 


Stiles, 811,000. 
Carpent tr., M5 Fuß ſüdl. von 71. Stri, — 
Downey an W. Madig, $1,700. 


er 
124, D. | { 
Champlain Ave., 50 Fub jüdl. vor ®. Sk, 
2, M. 9. Balır an W. Hogan, $1,0M. 
eoria Str., 75 Fub nördf. von 8. Str, 
1254, D. 6. Wait an D. S. Put, $L,0M. 
Throop Str, 300 Fuß nmördl. von W. 18. 
24—135, I. Rojen an E. 3. Kreit, 812,000. 
Madijon Sır., 150 Fuß weit. von 4. Ape,, B—17, 
A. I. Benjon an U. 9. Rvan, HT,53. 
EN:S Wpe., 141 Fk nördl. von 76. Str, 28-123, 
und die Nur 
May Eik., 130 Fuß nöcdl. von 6. Etr., 50-1%% 
8. Ritter an 9. Naact, 22,500. 
W. 72. Blace, 317 Fuk weitl. von Center A 


andere Goumpftüde,, M. in E. au 
tional Union S., 8. & 9. Af’n., 86,000. 
Carpenter Str., 146 Fuh jünl. von 33. Str., 50-19, 
G. Voigt an G. B. Smith, 82,000. 
nter Apı., Br 
124, 9. 8. Wisdom an Y. M. Bell, 81,230. 
SaSalle Etr,, 150 Fuß jüdl. von W. 43. Place 
50—124, ©. RL. Gurucy an M. Kubnle, 84,900 
Windeiter Ave., WO Fuk jüdl. von Harrifon Ste. 
34-10, 9. D ‚Baker an 3. Brobeit, 34,200. 
Adams Str, Südoſt-Ecke S. 43. Ude, —I21, M, 
NR. Hagık au 9. DH. Thompion, 33,000. 
Aidland Wr., RP Fuk jüdl. von Alandhe Str, 2r4 
124 3. W .Prown an 3. Vrivoocki, > 
Str., 3 Fuß weitl. von S. 48. Unc., 
Matt an E. E. Watts, 22,500. 
Str., & Fuk füdl. von Gourfiland Etr., 10 
vler an 3. E. Brown, $3,300. 
j ., Sipmweit:Gde Columbia Str., 59-125, 
NR. Baumann an ®. Baumann, 81,200 
Waſhtenaw Ave, 05 Fuk jüdl. von Humboldt Baus 
—— 25125, W. Methe an C. Reininger, 32, 
0. 
Francitceo Stt., 147 Fuß füdf. don Gosgrope Nor., 
-125, W. Barton an M. 2. Barton, $1,000. 
Kenmore Ave., 25 uk füol. von Claremont Ave, 
75—150, M. in E. an U. Woodnougab, 6,859. 
Myıtle Ave, 222 Fub jüdl. von Garden We. 
49—15, 9. Bbhillips an 9. E. PVeedle, $2,00. 
Eln Str., 406 Fub öftl. von Rujb Str., 163—73, 
W. N. Campbell an J. Byrnes, $8,000. 
Mihigan Ave, 130 Fuß füdl. von 117. Place, 37 - 
125, M. D. Zurner ar G. 9. Yacob3, 82,2%. 
Sonore Str., 146 Fuk jüdl. von 49. Stk, 33-1, 
F. Smid an F. Stehlit. 82.000. 
Eoutd Bart Ave, Südwel:-Ede 9. Er, 25—100, 
B. Sullivin an F. E. Broomell, $7,000, 
24-195, 


®. 12. Place, Süpdit:Ede Wood Str., 

F. A. Bear an A. 3. Girour, $6,000 
® 12 Place, Nordoit:Cde Waibtenaw Ude, 44-105, 
hr oder weniger, GE. Gehllaur an W. Rapp, 


3-10, 


Yadion Str, Südmweit-Gde S. 45. Uve, 50-125 
F. Lang an R. Simpfon, $3,500. : 

Andiana Str., 13 Fub weit. von Lawndale Woe.. 
20-80, mehr oder weniger, G. de St. Wubin am 
W. Kot, 8,000. 

Brigbanı Str., 146 Fuk mei. von Mibland Noe.. 
483-100, und andere Srunditüde, B. Galonsta an 

A. RKonidi, $20,000. 

Dasjelbe Grundftüd, U. Konidi an 2. Golondta, 
$18,000 


Arlington Place, 50 Fuß weftl. von Larradre Str, 
56-1744, C. F. Paicler an €. Bode, 312,500. 
Maribfieid Ape., 
25—1235, S. Wood an A. M. 
Kimbarf Ave, 349 Fuß fif. von 8. Eir,, 
E. S. Dowerd an 2. DO. Dowers, $10,000. 
Aibland Ave, 255 Fuk jüdl. von 02. Str.,, 3-12, 
G. W. Ogelvie an ©. Orr, $1,500. 
Harriion Str., 151 Fub öftl. von S. 41. Abe, & 
124, %. 5. Monaban an E. ©. Lund, 83,300. 
'3 Etr., 150 Fub füdl. von Webiter Ave, 23 
5, 9. Krufe an $. 3. ©. Rruje, $1,600 
Karrabee Etr., 163 Fub jüdl. von Eugenie Ste. 
24-122, 9. Aurgerr an E. Oraelmenı, 83,250 
- 


35 Fub uddl. von School Etr., 
KRort, $2,00. 


PVeacon Str., 246 Fuß jüdl. von Wilfen Woe., 
151, S. Pıown ar 9. F. Streih, $2,W. 

73. Blace, 67 Fuß nordöftl. von Railroad Ave, 664— 
75, T. °. Folep an E. M. Erandall, $7,000. 

NR. Glart Sk., Nosdolts@de Genter Une, 150-125, 
M. —— an M. fyreres, $9,0n0. 

Lowe Ave., zwiichen 119. und 120. Ste, 85-125, 
3%. Symons an H. 9. Gager, $3,500. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Marktbericht. 
Chicago, den 6. Yuni 1805. ı 
Dretfe geiten nur für den Grobdandılh 


Gemife i 
Kohl. 75e 1.75 per Korb. 
Sinmentohl. 75 431. per Rifle, 
Erflerie, 10—-15e per Dugend. 
Eparacl, $2.0-$1.00 per Kite. 
Etat, biefiger, Be per Pfund. 
Kartoffeln, 10-Me per Buihel. 
Reue Rartofieln, 81.52.60 per Pat. 
Zwiebeln, T5c—$1.25 per Bujhel. 
Rüben, torde, 40-508 Her Fuß. 
Mohrrüben, 3O-35e per Dugend. 
Gurten, 4O—50e per Dukend. 
Touratoes, 50e--$2.50 d* Burfpel. 
Madieschen, 124c per Dpd. Bündel 


Bcebendes Geflügel, 
Hühner, T—T}e per Pfumb, 
Truthühner, 8c per Pfund, 
Enten, 9—10c per Biund. 
Gäufe, 94.00 per Dusend. 


Rüffe 
Butternuts, 030e der Buldel, 
idord, O—T5e per Buihel. wi 
aftwüfle, 300e per Duldel. 5 


| Butter. 


Belte Rahmbutter, 15e per Pfund, 


| Schmalz. 


Schmalz, 5}—Tje per Pfund. 


| &@ier. 


Frifhe Gier, 10fe der Dudeund. 


| Bäladınieh. 


| Ghartes Meter & Sun, Miöd. Frame Refveng, 18 | 


Bete Stiere von 150-1400 Bf., .154130. 
Kühe und Gärjen, 8. E 
Kälbt von 100-400 Biund, 33.25-85.20. 
Schwein: 3.2083. 
Ehafe, 8.0-H4.M. 
Früchte. 
Birnen, $1.00-$2.00 per Fab. 
Bananen, Töc—$1.0 pe ud. 
Apfelfinen, 2.00—83.50 per Life. 
Ananas, 92.25 2 per Dusend. 
Arpiel, $1.50—$1.00 per Feb. 
Zitronen, 22.00-53.00 per Life. 
Erdbeeren, 75c—$1.50 per Rilte. 
Sommer- Weizen 
Juni Glde; Juli Glfe. 
BintersWeizen ? 
Nr. 2, Hart, Ge; Nr. 2, koth, 39-Side 
Nr. 3, vor, Ge. * — 
Mais. € 
Rr. 2, geld, IM; Rr. 8 geld, AMie. 
Roggen. 


Kr, 2, weih, 19-2; Rr. 3, weiß, 1)—IR, 


eu. 


Rr. 1 Timotb 1.00-812.3@& 
._. 2 Tape Bao 
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Grieint täglich, ausgenommen Sonntage. 
Herausgeber: THE ABENDPOST "COMPANY. 
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„Abendpoit”-ebäude......203 Wifth Ave. 
Zwiſchen Monroe and Adams Str, 
CHICAGO. 

Telephon No. 1498 und 4046. 
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Preiß jede Nummer suususenunnunene Re ent 
Preis der Sonntagsbeilagne...ı......-. — 2 Gent3 
Furch unsere Träger frei in’ Haus geliefert 
wöchentlich 
gJohrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Jahrlich nach dem Auslande, porkofrei 
— — — — — 


D Bewußtſein der Schuld. 


oft non Anftandägefühl ſcheint 

‚blitanifchen Fügrern im Ab— 
geort 'enhauje noch geblieben zu }eın, 
denn ‚.. beranlaßten ihre Mannen, ein 
Veto des Bräftdenten gegen eine ber 
ſtandalöſeſten Bewilligungsbills auf— 
recht zu erhalten. Freilich geſchah 
dies nur deshalb, weil die „Jobs“, ge— 
gen welche der Präſident Verwahrung 
einlegte, im Senate ihren Ur— 
ſprung gehabt hatten, und für die Ab— 
geordneten kein „Pork“ abgefallen war. 
Immerhin zeigte das Haus durch dieſe 
Abſtimmung, daß es die Vetogewalt 
der Exekutive noch nicht in Frage 


ſtellt, ſondern dem Präſidenten nach 


wie vor das Recht zuerkennt, über die 
Verwendung ber öffentlichen Gelber 
ebenfalls ein Wörtchen mitzureben. 
Die Abgeordneten Haben eben mehr 
Fühlung mitt dem Volke, ald die Se— 


| Xiatoren und wiffen recht gut, daß die 


überwiegende Mehrzahl der Stimm: 
geber meniget. al3.je geneigt ijt, Die 
Vollmachten des Kongreſſes zu erweis 
tern, oder die des Präſidenten zu oer— 
kürzen. 

Schöner wäre es freilich, wenn nicht 
ein einziger Mann mehr zu ſagen 
hätte, als eine einfache Mehrheit in 
beiden Häuſern des Kongreſſes, aber 
ſchließlich iſt dieſer eine Mann gerade 
ſo gut vom Volk gewählt, wie jeder 
Abgeordnete, und der Unterſchied be— 
ſteht nur darin, daß er nicht einen 
Bruchtheil der Wähler vertritt, ſon— 
dern die ganze Nation. Von allen 
theoretifchen Erörterungen abgefehen, 
hat die Erfahrung gelehrt, daß die 
PBräfidenten im Großen und Ganzen 
ein größeres Pflichtgefühl haben, al& 
die Senatoren und Abgeordneten, weil 
fie eben allein verantwortlich find, 
während in einer bieflöpfigen Sörper« 
ihaft jedes Mitglied jih Hinter feine 
Kollegen verjteden fanı. Darım ijt 
au in den allerjüngfiten Staats» 
verfaffungen die Vetogewalt der Eres 
£utive beibehalten worden, obwohl vor 
30 und mehr Sahren in einzelnen 
Staaten der Gouverneur des Ein- 
fpruchgrechtes beraubt wurde. Die 
Erfahrungen ber „vetolofen” Staaten 
haben nicht zur Nahahmung ermun— 
tert. 

Durch die Aufrechterhaltung de3 Ve- 
t08 hat das Abgeordnetenhaus übri— 
gend nur zugeftanten, daß e8 außer- 
ordentlich leichtfertig mit den Millio- 
nen umgeht, - die den Zajchen ber 
Steuerzahler entnommen werben müſ—⸗ 
fen. /&3 fannte jelbft die Einwände, 
die der Präfident naher gegen Die 
van Senate geplanten KRäubereier er- 
505, aber e3 ging über fie hiniveg, ala 
ob e3 fich gar nicht lohnte, wegen einer 
Bagatelle von 4 oder 5 Millionen Dol- 
far3 mit den Gentlemen auf dem an 
dern Flügel des Kapitols zu zanten. 
Sene Gentlemen hatten der „allgemei= 
nen Nacdtrags » Vermilligungsbill” 
nicht weniger, al3 fiebenhundert neue 
Poiten Hinzugefügt, und in der Form 
eines bloßen Anhängfels Riejenjum- 
men für die Erben der Leute ausge- 
norfen, die vor 100 Jahren dur” die 
Franzofen gefädigt jein wollten und 
damals mit ihren Ansprüchen abae= 
mwiejen wurden. Trotzdem machte das 
Haus gar kein Aufheben, bis es vom 
Präſidenten an ſeine Pflicht erinnert 
wurde. Dieſer Vorgang allein beweiſt 
ſchon, wie nokhwendig und nüßylich die 
Vetogewalt iſt. 

Da der Senat ſeinen Raubzug in 
der laufenden Tagung doch nicht mehr 
zur Ausführung bringen fann, jo wird 
e3 zweifellos nachgeben und der jofor- 
tigen Vertagung des Kongreffes nichts 
in den Weg legen. Das Land wird 
io Schon in wenigen Stunden den 
ſehlechteſten Kongreß loswerden, deſſen 
ſich die älteſten Einwohner erinnern 
können. 


Drei Wege. 


& 

Sm Meften und Süden find bie 
Gutgeld-Demofraten meit weniger 
zahlreih, ala die populijtiih anges 
hauchten Schwindelgeld-Demofraten, 
und deshalb ift e8 bereitö zur Gemiß- 
Heit geworben, daß Lebtere auf dem 
demofratifchen Nationallonvente die 
Dberhand behalten werden. Die be- 
mofratifche Partei wird unzweifelhaft 
mit der Yorderung vor das Volk tre= 
ten, daß die Der. Staaten allein den 
Berfuch machen follen, „das Silber in 
feine alten Rechte einzufegen,” d. h. 
Geldftüde, die einen Metallwerth von 
nur 50 oder 51 Eenis haben, ala Dol- 
lar& mit Ymwangsfurs in Umlauf zu 
bringen. Dann wird die vernünftig 
gebliesene Minderheit der Demofra- 
sen e ‚ımeber eigene Kandidaten auf- 
Ku, oder fi der Wahl enthalten, 


© oder envlih für Willem MeKinley 


) 


ſtimmen müſſen. 

Da keiner dieſer drei Wege zu dem 
Ziele führen lann, welches hierzulande 
als das einzig erftrebenäwerthe End- 
ziel aller politifchen Bewegungen gilt, 
nämlich zu den Aemtern und Würden, 
fo fo..te e8 eigentlich nicht zweifelhaft 
—— welcher von ihnen einzuſchlagen 
iſt. 
kraten kann es offenbar nur darum 
zu thun ſein, nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen ihrer Bürgerpflicht zu gemü- 
gen. Durch MWahlenthaltung aber 
würden fie diefe Pflicht entjchieden 
nich ierfüßlen, und aud) nicht dadurch, 
vaß fie aus Groll oder Meraer einen 
Kandidaten unterſtützen, deſſen An—⸗ 
Sms den echt demofratifchen 

urſtracks zuwiderlaufen. Es wird 
BI ; 


— 


Den überzeugungstreuen Demo⸗ 


u 


tönen Freilich vorgehalten werben hab. unkuntstg and fünf deshath fofo ve 


fie durch Aufftellung eines befonberen 
TidetS mittelbar doch dem republifa- 
nifchen Kandidaten Borfhub *TIeiften 
würden, aber das fann fein Grund 
für. fie fein, ihre ehrliche Meinung zu 
unterbrüden. Mas das Ergebnik der 
Mahl fein wird,.tann fein Menfch mit 
abfoluter Sicherheit pörausfagen. Die 
Gutgeld-Demofraten mögen ebenfo 
gut „ihre Stimmen wegwerfen”, wenn 
jie für einen Woied oder Bland, mie 
wenn fie für einen McKinley ftimmen, 
Da fie aber mit qutem Gewilfen für 
feinen der „regulären” Kandidaten ein- 
treten fönnen, jo müffen fie, wie man 
in Deutjchland jagen würde, ihren ei- 
genen „Zähltandivaten“ aufitellen. 
Nur auf diefe Art wird fich genau er— 
mitteln laffen, wie groß hie Zahl der» 
jenigen Demofraten ijt, die an den al- 
ten Grundfäßen der Demofratie feit- 
Halten wollen. 

Die Sonderbeivegung wird bon den 
Demofraten derjenigen Staaten einge: 
feitet werben müffen, welche Gutgeld- 
Delegaten zum Nationalfonvent er- 
wählt haben. Denn die Gutgeld-De- 
mofraten im Weiten und Süden find 
[let oder gar nicht organifirt, und 
müffen jich deshalb an ein feiter ges 
fügtes Heer anjchließen. Hoffentlich 
wird ihnen dazu Geleaenhbeit qeueben 
werden. Gollten jebod) die Demofra- 
ten des fogenannten Ditens, d. h. der 
nögdlih von Ohio und Hftlih vom 
Alleghenygebirge gelegenen Staaten, 
einen „Bolt“ nicht in's Werk ſetze 
wollen, ſo wird die geſchichtliche de— 
mokratiſche Partei aufgelöſt werden, 
und an ihrer Stelle wird eine Organi— 
ſation treten, die höchſtens dem Na— 
men nach demokratiſch ſein wird. 


Waͤhlwetten. 

Mit dem Eintritt in die Wahlkam— 
pagne, das heißt, ſobald als die Par— 
teien ihreKonventionen abgehalten und 
ihre Nominationen gemacht haben wer— 
den, beginnt auch die Zeit der Wahl— 
wetten. Wenn auch die Republikaner 
behaupten, die Wahl ſei ſo gut wie 
entſchieden und es gäbe diesmal nichts 
zu wetten, — eine Behauptung, die 
wahr werden dürfte, wenn die demo— 
kratiſche Partei ſich zum Stiefvater 
des populiſtiſchen Wechſelbalges: 
„freie Silberprägung“ machen läßt — 
ſo werden deshalb doch kaum weni— 
ger Wetten abgeſchloſſen werden, als 
während irgend einer früheren Wahl— 
kampagne. Die Wettwuth iſt doch nur 


| eine Abart der Tandesühlidien Spiel- 


muth und ftect den Amerikanern der: 
art im Blute, daß unter allen Um- 
itänden gemwettet werden muß. Sind 
die “odds”, ijt der Gegeneinjah groß 
genug, Jo werden fich auch) genug Leute 
finden, die auf den Erfolg eines „Sil- 
bertictet3” zu wetten bereit find, und 
im Uebrigen wird man auf einzelne 
Staaten, auf die Höhe der Mehrheiten 
u. f. wm. metteh. Die MWettmuth 
fonnte nicht vermindert werden Durch 
den Erlaß von Gejeben, welche die 
Wahlwetten ımgejeglich machen und 
den Wettenden das Stimmtredt ent= 
ziehen; Wetten «wurden nad) wie vor 
abgejchloffen, troßdem die Gerichte zu 
verjchiedenen Malen erflärten, daß 
die Wahlgewinnfte ebenfo wenig ein 
treibbar find, wie die Spielgeminnite, 
und das Wetten auf die Wahlergeb- 
niffe wird auch dann fortdauern, wenn 
allem Anfcheine nach über den Aus 
fall der Wahlen gar fein Zweifel be- 
ftehen Tann. 

Alfo e3 wird troß Gefeb und ge 
fundeın Menfchenverfiand meiter ges 
mettet werben, wie meiter gefpielt 
wird, und da auch viele Deutiche. zu 
Mahlzeiten von der amerikaniſchen 
Mettwutd angeftedt merden, mag 
darauf Hingemwiefen fein, daß zum 
mindeiten eine Art von Wahlwetten 
doch eintreibbar ift. Eine dahin ge= 
hende Entſcheidung wurde kürzlich 
vom Staatsobergericht von Ohio ab— 
gegeben. Die Wette, mit der ſich das 
Gericht zu befaſſen hatte, war ſchon im 
Jahre 1888 abgeſchloſſen, hatte für 
eine Wette alſo ſchon ein recht ehrwür— 
diges Alter. Ein Einwohner der Ort— 
ſchaft Canal Wincheſter wurde eines 
Tages in jenem Präſidentſchaftsjahre 
während der Beſprechung der poli— 
tiſchen Lage mit einem Vertre— 
ter einer Kleiderhändler-Firma 
von Lancaſter, O., derart aufgeregt, 
daß er ſich ſchließlich leichtſinniger 
Weiſe verpflichtete, einen Anzug ſür 
$50 von der Firma zu kaufen, wenn 
Harriſons Mehrheit in Ohio nicht 20,⸗ 
000 überfteigen würde, Die tepubli- 
fanifhe Mehrheit war in jenem Jahre 
in Ohio geringer ala 20,000 und die 
Kleiverhändler jhidten dem eifrigen 
Ropublifaner von Canal Wincheiter 
einen Anzug nebit einer Rechnung für 
$50. Die Zahlung wurde verweigert, 
und e3 fam zur Klage bis jebt, nad) 
bier Prozeffen vor eben fo viel Ge- 
rihtehöfen, die Firma endgiltig fiegte 
und der leichtfinnige Wettfreund nicht 
nur den Anzug, jondern nod) eine recht 
fette Koftenrechnung gu bezahlen: hat. 

3 geihieht det Manne übrigens 
Redht. Ein Mann, der mettet und 
hinterher frh weigert zu zahlen, ftelft 
ſich ſelbſt inmer ein übles Zeugniß 
aus. Er iſt nicht viel beſſer, als der 
Mann, der ſpielt, und ſpäter verſucht, 
durch eine Klage das verlorene Geld 
zurückzubelommen. Er erklärt ſich da— 
mit ſelbſt für unzuverläffig und ſeine 
Worte für leeren Schall. Der kluge 
Mann vermeidet Handlungen oder 
Aeußerungen, die ihn in ſolch' fatale 
Lage bringen können. 


Lokalbericht. 
Ertrunken. 


Der 35 Jahke alte Guftan Scheit- 
hauer, von No. 3007 Farrell Adbe. iſt 
geiteun im Calumet-See,nahe 
der 130, Str., beim Fifchen ertrunten. 
Der bedauerlichellnfall war durch das 


Umfchhagen des tleinen Ruderbootes, 


ein junger Mamn, Namens Rudolph: 
Weiß befand, herbeigeführt. tworben.' 


Sceithauer war des ESchwimmens 





ſchmergliche Verle 


* 


der, während ſein Unglüdsgefährte 
mit Mühe und Nobh das nahe Ufer 
erreichte. Die Leiche des Ertrunferen 
it nah Rolftong Morgue in Bullman 
gebracht morden. 


Aus den Polizeiftationen. 


Un Ban Buren- und Peoria Str. 
wurden geſtern zwei fragwürdige Ge— 
ſellen Namens Wm. Martin undJohn 
MeDermott von Beamten der Weit 
Late Str. Polizeritation in Haft ae 
nommen. Diefelben fchleppten ein 
Schweres Pündel Bettmäfche mit fich, 
über deffen 2eiig fie Tich nicht ae 
nügend ausmeilen fonnten. Man 
alaubt, in den Arreftarnten zwei gerie- 
bene Spitbuben beim Widel gefaßt zu 
haben. 

Chad. Dwyer und Kohn Maloney 
fißen feit geitern ebenfall® in polizei- 
fihem Gewahrfam. Der Nr. 1317 47. 
Str. mohnende Timothn Ryan befchul- 
digt ſie des Pferdediebſtahls. 

Ein nettes Pärchen ſcheinen dieFar— 
bigen Mamie Boyd und Edw. John— 
ſon zu ſein, die gemeinſchaftlich in ei— 
nem Zimmer des Hauſes Nr. 489 
Dearborn Str. hauſen. Johnſon ver— 
langte geſtern von ſeinerGeliebten eini- 
ges „Spendgeld“ und ergriff, als ihm 
dieſes verweigert wurde, die Geldbörſ 


Mamies, um damit auszukneifen. Das 
Mole | 


Grauenzimmer jandte ihrem 
fopf, furz entichloffen, eine Nevolver- 
fugel nach, ohne indeffen ihr Ziel zu 
treffen. Beide mußten TFreiquartier 
im Zellengefängniß der Harrifon Str.= 
Bolizeiltation beziehen. 

Die Desſsplaines Str. Bolizerftation 


brecher-Trio. „Pat“ Connelly, John 
MecCarthy, und Newton Hudſon wur— 
den frühmorgens dabei abgefaßt, als 
fie eben dem Schuhllaven Nr. 51 Hal- 
ftad Stuahe eine Direbesonjiite machen 
wollten. 


— — — — 


Geſtörtes Vergnügen. 


Unter den ſcheinbar 
Witterungsberhältniſſen nahm geſtern 
das ſiebennte große Piknik des Chicago 
Bayernvereins ſeinen Anfang. 


Ausmarſch vom Vereinslokal nach dem 


Feſtplatz an der Clybourn Ave. und 
Willow Str. erfolgte programmgemäß, 
und in den erſten Nachmittagsſtunden 
ſtrömten die Gäſte ſchaarenweiſe nach 
Ogdens Grove, ſo daß die Herren vom 
Arrangements-Komite ſich vergnügt 
die Hände rieben und der Hoffnung 
Ausdruck gaben, die aufziehenden Ge— 
witterwolken würden, wie es im Laufe 
des Tages ſchon mehrfach beobachtet 
worden war, unverrichteter Dinge wei— 
ter ziehen. Aber es ſollte anders kom— 
men. Das ſchöne Feſt verregnete, ehe 
es recht in Gang gekommen war, und 
das Komite wird daran denken müſ— 
ſen, das Feſt im Laufe des Sommers 
zu wiederholen, hoffentlich mit mehr 
Glück. 


„Erſchüttert wankt die Erde.“ 


Die Kontraktoren Duffy & Scan—⸗ 
lan, welche den weſtſüdweſtlichen Aus— 
läufer des neuen großen Land-Tun— 
nels der Waſſerwerke bauen laſſen, ge— 
ben den Bewohnern des von ihnen un— 
terminirten Gebietes erneuten Grund 
zu Beſchwerden. In der Gegend von 
Lake Straße und Bryan Place führi 
der Tunnel unter einer Sandſchicht 
fort, und die auf dieſen Sand gebau— 
ten Häuſer drohen unter den Einwlr— 
kungen der Dynamitſprengngen, wel—⸗ 
che die Kontraktoren beſtändig vorneh— 
men laſſen, über kurz oder lang einzu— 
ſtürzen. Die Bewohner vieler dieſer 
Häuſer haben ſich bereits geflüchtet, 
und die Eigenthümer werden die Kon— 
traktoren guf Schadenerſatz verklagen, 
falls die —— Duffy und Scanlan 
es nicht vorziehen ſollten, ſich gütlich 
mit ihnen zu einigen. 


— — 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Der Feuerwehrmann Cornelius 
Kerens, zur Spritzen-Kompagnie Nr. 
18 gehörig, welcher ſich kürzlich bei 
Kletterübungen durch einen unglückli— 
chen Sturz ſchwere Verletzungen zu— 
zog, iſt geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 
26 W. 13. Str., geſtorben. Er be— 
fand ſich bereits auf dem Wege der 
Beſſerung, als plötzlich ein Rückſchlag 
eintrat. 

Sohn Leonard, aus Saginam,Mich., 
ftammend, wurde am Samftag un= 
weit der 51. Str. von einem Güter: 
zuge der Grand Irunf-Bahn über: 
fahren. Gejtern erlag er im County- 
Hofpital feinen Verlegungen. 


Der Bürgerjtcig gad nad. 


Geftern Nachmittag fand die hetr- 
ie Einweihung der neuen polnijchen 
Schule an Chicago Avenue und Gars 
penter Straße ftatt, wozu fich eine 
große Menge Schauluftiger eingefun- 
den hatte. Mit einem Male gab der 
hölzerne Bürgerfteig vor dem Gebäude 

ch, und ein Dutend Perfonen ftürz- 
en unter ängftlichem Auffchrei zu Bo- 
den. Alle famen mit jchmerzlichen 
Hautabichürfungen Dion, bis auf die 
61 Zahre alte Frau Frau Sophia 
Sztefef, von Nr. 19 Leifing Straße, 
die einen jehweren Beinbruch erlitt. 
Man mußte fie in der Polizei-Ambus 
lanz nach Haufe tranzportiren. 


KRapt. Baer erheblidj verleht. 


An Elfton Avenue tutbe geftern 
Abend Polizeifapitän Baer, von der 
Weſt Chicago Ave.Station, durch 
plötzliches Scheuwerden des Gauls aus 
ſeinem Gefährt geſchleudert und blieb 
bewußtlos auf dem Straßenpflaſter 
liegen. Man brachte ihn nach der 
Rawſon Str.MPolizeiſtation, wo der 
Verletzte ſich nach einiger Zeit wieder 
erholte; er hatte ſich dei dem Unfall 
ngen am linken 
Arm und der Hüfte zugezogen. Der 
Beamte wird jet mohl einige Tage 
das Zimmer hüfen müflen. Er wohnt 
mit feiner Familie Nr. 1002 N. Hal- 
fted Straße _ 


* 


günftiaften | 


I 
I 


| zu bringen. Dabei bejigt 


Res : lation Klein'ſche Ladengeſchäft. 
beherbergt feit gejtern ein fauberes Fine | 


| Kauffwftiger, al3 zmei, jomeit 
als | 





unfere Potizei. 


Der neunte Sadenraub’in Infpeftors Sheas 
Revier. 


Klein’s Waarenpalaft an Halitd Str. der 
Schauplatz eines Feden Rauberſtückchens. 


Man baun es den Leuten, hier wie 
cenderswo, wahrlich nicht verübeln, 
wenn ſie ſich über Chicagos Blauröche 
fo recht von Herzen Mujtia machen, 
denn als „Hüter des Gefehes” Ipielen 
diefe eine fo ühenaus HMägliche Rolle, 
daß auch das Verbreiherthum fich kei— 
nen Pfifferling aus ihnen zu machen 
Scheint. Mitten im Herzen der Stadt 
werden fait tagtäglich die" tolltühn- 
ften Räubereien ausgeführt, ohne daß 
die Behgrden auch mur cine Spur von 
den Sirolchen entidecken können; in 
kurzen Zwiſchenräumen ſind jetzt in 
Inſpektor Sheas Revier mit Erfolg 
neun, ſage und ſchreibe neun, höchſt 
verwegene Raubanfälle verübt wor— 
den, und immer noch befinden ſich die 
eigentlichen Thäter auf freien Füßen, 
um womöglich in der allernächſten 


| Zeit ein noues Heldenſtückchen nach Ri— 


naldiniſchem Muſter zur Ausführung 
der „Hert 
Inſpektor“ die Kühnheit zu behaup⸗ 
ben, daß er in Clarence Whibe und ei— 
nigen anderen, alleudings wenig ber 


trauenerweckenden Geſellen längit We 


gefürchtetenKaubgeſellen hinterSchloß 
und Niegel habe! Ob ihm was am 
Samftag Abend Paifirte endlich die 
Augen öffnen wind? Zu münjchen 
war’ entſchieden. 

A der Ede von Liberty und Hal: 
fted Str. befindet fich, fajt einen gan- 
zen Dlod einnehnend, das große Leon 
63 war 
etwa gegen 9 Uhr Abende. Sn dem 
Lofal beiveate fich eine aroße Menge 


anftändig gefleidete Männer — der 
Eine von ihnen eine jchlanfe, hagere 
Geltalt, während fein Geführte von 
Hleinerem Körpermah mar, —denkaden 
betraten. Ihre Anmefendeit fiel Nie: 


| mandem forberlich auf, zumal fie ru> 


big von einem Verfaufstifch zum an— 


| dern wanderten und anscheinend Ein: 


Der | Det 
| Männer 


| Berffon, Nr. 


| Ein eifernes Siftchen, meitere 
| enthaltend, 
| feinen Bliden. „Räuber! Räuber!” er- 








| 
| 


faufe zu machen beahlichtiaten. In 
der Nähe der Hauptfaffe machten die 
in unauffälliger Weiſe 
Die Kaffirerin, Frl. Tillie 
559 Kefferfon Str. 
mwohndaft, war eben mit dem Ub- 
Ihluß der Tageseinnahmen beſchäf— 


Halt.e 


ı tigt, al® dich Teile der Kleine von den 


beiden Männern in das nnere Des 
Gitterverſchlags ſchlich. In der näch— 


ſten Sekunde hatte er auch ſchon die 


gar nichts Schlimmes ahnende junge 
Dame bei Seite gedrängt und einen 
kühnen Griff in die offene Kaſſe ge— 
than, wobei der Bandit Banknoten im 
Betrage von 8235 zu faſſen bekam. 
$700 
entging glüdlichermeife 


tönte es plößli” dur Die meiten 


Näumlichleiten des MWaarenpalaftes; | 


Frl. Berkfon hatte die Geiftesgegen- 
wart mwiedergewonnen und rief mun 
aus Leibesfräften um Hilfe, aleichzeis 
tig den vor ihr Ttehenden Raubgeſel— 
len mit ihrem Regenfchirm bearbeitend,. 
Der Kerl lieh fich indeffen nicht ab- 
halten, noch einige auf den Boden 
gefallene Banknoten aufzuraffen, mo- 
rauf er fich fchleunigft au& dem Git- 


| terverfchlag drängte. Das Ganze wat 


das Werk knapp einer Minute. Da auf 
einmal erfcholl der Angftruf: „Feuer!“ 
Die beiden Strolche bedienten fich die— 
je teuflifchen Mitteis, um’ in der ent- 
jtehenden jchlimmen Panik ihre Flucht 
zu bewerfftelligen, was ihnen denn let- 
der auch gelang. Zwar murden fie 
bon einigen Angeitellten verfolat, doch 
magten dieje nicht, ihre Nevolver ab- 
zufatern, aus Furcht, unter den 
nach vielen Hunderten zählenden Kıun- 
den jchmweres Unheil anzurichten. Die 
Liberty Str. entlang rannten die füh- 
nen Raubgejellen, bi3 fie plöblich in 
ein dunkles Seitengäßchen einbogen 
und bier fpurlo3 verichwanden. Als 
ihnen die Boliger nachfegen wollte, war 
bon den Kerlen nichts mehr zu jehen 
noch zu Hören. 

Mie üblich, Hat Anfpeftor Shea 
auch jet. wieder allerlei „Iheorien“, 
bie aber die Thatfache nicht bei Seite 
fegen können, daß in feinem Revier in 
den lebten Wochen neun der verivegen- 
ten NRäubereien vorgefommen find. 
Nicht mit vagen VBermuthungen, fon 
dern mit dem Einfangen de3 gefährlt- 
hen Gefindels ift dem PBublitum am 
Beiten gedient! — 


— — —— 


Eine Kriegsmaßregel. 


Die Verwaltung der Northern PBa- 
chfic-Bahn hat vorgeftern Abend vom 
Gemeinderat) vom Cicero die Erneuc- 
nung ihrer Privilegien erwirft, indem 
fte anfimbigie, fie würde von nun an 
auf ihren Vorftadizügen Verfonen 
für mur 5 Eenig vom Bahnhof an der 
Fifth Avenue bis rach Thatchers Park 
befördern. Folgende Vororte werden 
aus dieſer Ermäßigung des Fabr— 
preiſes Vortheil iiehen: Grant Works, 
Morton Pawk, Fairmount Park, Ri— 
verſide Junciion, South Dak Park 
Franklin Part, Auſtin, Erwin. ODal 
VPark, Harlean Foreſt Home, Alten— 
heim, River Joreſt, Blue Island und 
Thatchers Part. Blue Islano liegt 
21 Meilen ſüdweſnich vom Zentral— 
bahnhof. Die Northern Pacific-Bahn 
trifft Vorkehrungen für die Einfüh— 
rung des elektriſchen Betriebes auf ih⸗ 
ren Vorſtadt⸗Linien. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


Für die R. E. A. Verſammlung 


zu Buffalo, N. Y., vom 7. bis 11. Juli, wird 
68 für Lehrer und deren Kreunde von \nter: 
eife jein, zu erfahren, daß die Nidel Plate 
Gifenbahn Arrangements getrofien hat, 
meide den Berkauf von Erkurſions-Tickets, 
für die Rundreiſe für 812.00 nebit_$2.00 

ulhlag als Mitglieds-Gebühr geitatten. 

idets werden am 5..unde6. Juli zum Ber: 
fauf bereit jeht, umd Liberale Bedingungen 
für die Rüdfahrt werdeit bewilligt. Näheres 
bettefis Stop overs, Noite, Abfahrt des 
3 fm. zu erfahren-bei S. 9. Galahad, 
111 Adams Str., Chicago, a.  wmo-ii 


recht | 





' Ein gutes Belfbten 1 


e _> 

Zu der geftern Nachmittag vom 
deutfchen Krieger-VBereim bon Chicago 
in feiner alle, No. 45 R, Clurf Str, 
abgehaltamen regelmäßigen Monats: 
berfammlung hatte jich auch Herr We- 
gener aus Seattle erngefunben, um 
noh einmal über en Kraemer Fall 
eingehenid Bericht zu eritatten. Nach 
Schluß des Vortraged nahm ber Ver- 
ein einftimmig die Refolatton an, zu 
Gunſten des höchſt wahrſcheinlich un— 
ſchuldig zum Tode verurtheillen Man⸗ 
nes denBetrag von $25 an den Schaß- 
meiſter des Kraemer-Komites, Hern 
Duenkel in Tacoma, Woſh., abzu— 
ſenden. 

Der Krieger-Verein von Chicago 
Eat Hiermit den kameradſchaftlichen 
und menichltchen Gefühlen TeimerMitt- 


ahteder praftifchen Musbrud verliehen' 


und zugleich für alle anderen deutichen 
Vereine Chicaggd ein nachabmung!- 
werthes Beiſpiel gegeben. Zu erwäh— 


nen tt noch ‚daß Herr Wegener, der | 


viele Ugitationsreife für den unglück— 


1 


fihan Kraemer aus eigenen Mitteln | 


heitreitet, nur neh wenige Tage hier 
hleibt und deahalb unmdali alle 
Vereine perſönlich aufſuchen kann. 
Dieſelben werden aber ſicherlich auch 


ohne ſpezielle Aufforderung ihrScherf— 


| 


lein zu dem Befreiungswerke beitra= | 


ge. 
— —ñ— —— 


Lang und Kurz. 


Das lange und kurze 


Ende zuſammen ſchwei-— 


ßen, bloß um im Leben 
durchzukommen 
man nicht Erfolg nen 
nen. (8 erfordert Öhr- 
geiz,Rraft, Eifer, Selbit 
vertrauen, Tleit, Be 
° itandigfeit,  Selbitver: 
laugnung, Höflichkeit, 


Tadt, Kindigfeit und eiu | 


feites Ziel, 


menu. Und binter all die 

ſem muß gute Geſund— 
heit ſtecken. Ein Invalide mag ſich auf ſeinem 
Ruder ausruhen und mit dem Strome treiben, 
aber es erfordert einen ſtarken Arm und einen 
feſten Willen, um gkgen den Strom zu ru— 
dern. Die erſte Pflicht eines jeden kranken 
Mannes iſt, ſich kuriren zu laſſen. 

Wie alt biſt Du? Eiehſt Du ſo aus? 
Viele Patienten des Waſhington Medical 
Inſtitute ſehen bedeutend älter aus, als ſie 
wirklich ſind. Wenn dieſes auch mit Dir der 
Fall iſt, verändere lieber Deinen Lebenslauf; 
weg mit Deinen ſchlechten Gewohnheiten; 
ſuche unſere ärztliche Hülfe nach, und Du 
wirſt Dich wohler befinden und jünger und 
hübſcher ausſehen. 

Wenn Du ein Vergnügen haſt, bewahre 
es forgfältig und genieße es mäßig. Der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
kann 
| 
| 
| 
| 
I 


um in der | 
Welt vorwärts zu fom: | 


jiherfte Weg, es- ganz zu verderben, it, wenn. | 


Du es im VUebermaß genieht. 


rathete Baare wurden im Waibington 


iele verbeis | 


Medical Anjtitute für das Gheleben vor= | 


bereitet, 

Kine einfache Kiite, in dickes Padpavpier 
eingeichlagen und gut veriiegelt, ohne Marke 
von Außen, woher die Kiite fommt, das tit 
Die Form, in welcher das Washington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Str,, Yadete an 
leine Patienten befördert. Anjtruftionen zur 
Selbitbehandlung werden per Rojt in ein- 


| jachem stouvert zu gleicher Zeit verſandt. 


Die Schulbücher über Khyfiologie gehen 
nicht weit genug. Sie beiagen Alles über 
die Knochen, die Musfeln, die Nerven, den 
Magen, dad Herz und die Leber, aber fie 
überlajien die Natur und Funktionen der 
Organe, die miehr mit dem zufünftigen Glück 
des jungen Mannes zu thıun haben, als alle 
anderen zujammengehonmmen, der Muth: 
maRung. 65 wäre gut fir die Welt, wenn 
die geichlechtlichen Berhältnifje nicht jo jehr 
in QDuntel gebült wären. Peiucht umier 
Muſeum für Anatomie und Phyliologie der 
delilaten Krankheiten. 

„E53 ijt dev Muth, der uns zur Maus oder 
Matın macht.“ Fehlt Euch Muth? Iſt Euer 
Gedächtniß ſchwach? Vergeßt Ihr leicht? 
Seid Ihr zeitweiſe ſchwindlich? Dannexiſlirt 
ein geheimer Abfluß aus der Quelle Eurer 
Kraft. Konſultirt das Waſhington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Str. 

Das Waihington Medical Anftitute Hat 
große Griahrung in der Behandlung von 
nachtlichen Berluften, Nervenichwäche, ichwin: 
dender Mannesfraft, Frauentrankheitent, 
Niedergeichlagenbeit, Ausichlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche. Wafhington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Str. 

Todes⸗Anzeige. 

Bekannten die trauzige Nachrt icht, 


ochtet und unſete Shweſtet und 


i da Pi 
nA 


3 20, 9 tm Seren . 
— Perrdigung Findet ftatt am Mitı 
ii, Nadın. 1 ihr, don Tramess 
bicago Ave., nah ver Gp.-Luth. St 
\eter3 bon da der Kutjchen nach Waldhelin. 
Um ftille ahıne bitten Die traiiernden Hintere 
bliebenen: 
iß, Mutter, 
Adolphbine, Frig und 
Auna, Beichiwiiter, 
eftine und Ungufte, Schwägerinner. 
‚ rl Müller, Scyivager. 
Augaft Miller, Coufin. 


Zode3: Anzeige, 


yreunden und Bekannten die traurige Nahriät, 
daß unfer Schr gelichter Sohn Arthur am Sons 
s J N entſchlafen iſt. 
9. JInnt, 
Shef⸗ 


J im Herrn 
et jtatt am Dienftag, den 
br, dont Frauschamfe, 271 

\ > 


Familie Mibbal. 


Todes: Anzeige, 


Bekannten die teaırige Nachricht, 
r 1d Ga.: salob Gas 
1, aeftorben if, 


Fremden md 
daß unſer gelieb 
enflo am Samftag, der 6. I 
e Beerdigung Finder ftatt am Dienftag, den 9 
um 11 Ubr, vom Trauerbauie, 80, 37. Sr. 
Waldheim. Die trausruden Hinterbliebenen: 
Carolina Borenfio, Gattin. , 
John, Auguft und Lonijagummel, 
Kinder. 
tiedvrih®orenflo, Brad. 


— 


. Toded: Anzeige, 


nd Bekannten die traurige Nayeiär, 

ber Sohn Heinridh Frederid 

er wach Furzem Leiden fanft im 

tichlafen if. Die gung Fndet Harı 

verbaufe, 35 Mobawft Sir, am Eiraflag 

dachmittag um 1.30 Uhr nach Wunders Aırhbof, 

Um fille Theilnahme bitten die trauernden Hinieck⸗ 

bliebenen: 

Friedrich und LTizetta Naelfer, 

Fitéen, nchſt Geſchwiſtern und Belannten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurtge Rachricht, 
daB umier licber Vatee Andreasſs Wachter 
nach ſchwerem den baute 
entichlafen ift. —— findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 10. Juni. 1Ubr Rachmittags, 
tauerhauſe, 10 Orhard Ere, nah NRofehrun. Die 
trauknd binterbliebenen Kinder, 


J 
* 
5 


9 
IL 


Montag. Morgen janfı 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachticht, 
daß unsere liche Mutter Henriette Hneis 
der nach langem jchmweren; Leiden im At von ON 
Kahren am Sonntag, den T. Juni, Morgens! 6 Ude, 
fanit entihlajen it. Die Beerpigung findet am 
Dienftag, den 9. Yuni, Nabhmittags 2 Ihr, vom 
Trauerhaufe, 2 Bine Str, nah Grarckind fatı, 
Um Hille Theilnahıne bitten die trauermden Sin« 
terbfiebenen: 

Auault Shneider, Gate nıbk Eähnen 
ud TZochten 

Gehorben: May Fenadl, geichte Satıtn 
von John Feadl, im Alter von 3 Jahren. Be:rdis 
ung vom ZTranerhanje, 974 Apeıd Use, am Diens 
Is, den 9. Juni, um 10 Uhr Morgens, nah der 

Iefled Sacament Kirche wurd danıı nad den Br. 
Bon fazius⸗Gottesadet. % 


Geſtorben: AmT. Yari 16 Ms. Celia 


Shaffner, im Alter von 06 Yabten, Wirtwe 


des Abrapam Schafzner. Beerdigung Di 
Up, vom Trauerhaus, G11 Woodlamn 
Gracskamd, 


g um I 
na 


| Etunde früher offen. 


vom | 


a 7 / 
Blaue Serges 
in verſchiedenen Schattirungen 
ſpeziell für dieſeFirma gemacht. 
Farbe abſolut echt. 


Hält Sonne und Sceluft aus. 
&3 find die Fühliten und kleidſamſten 


Anzüge 


auf 
Deftellung 


820 
1x Ita hen 


j 
MeVickers Theater-Gebände. 





— D—— 
;* ARE-600D TIRES 


ECKHART & SWAN’S 
XXXX BEST 


Macht weiteres, reineres, wohlichnestender.d und mehr 

Brod ald pdes Andere. Garter Datota Weizen, 

Abdjolnt zuverläffig. Bei Händlerıt. Zommjlj 
Hergeſtellt und im Wholeſale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


* 63. Straße und 
Jetzt ofen. GOLISEUM, Sadion Park. 
Größtes NAusitellungd-Gebäude der Welt. 
Wiederholung von Chitagos columbiſcher Gforte, 


ID 


Ran für Diann und Pferd für Pferd gerade wie in ’W. 
208 Stuhl-Sige. Ne'met Alinois Eertral oder Sid“ 
ferte eleftriiche:, Rabeldahn nder Alley Hochbahn. A! 
Gentraf * nach teder Borftellumg. —!: 
Eintritt 50... Gallerie ?5e. Site jür Alle, 
Logen, ſur Sechs $12. Einzelne Logen-Sike, R. Sige 
zum Verkauf bei Yyon & Heatys, Wabaih und Adams, 
Nahmittaqs um 2:20, Abends um 8:30. Thüren eine 
Bichele® foftenfrei verwahrt. 


= 


Deutihe Sodcarriers : Niiion, 


Agitations-Berſammlung der deutſchen Hodearriers 
am Dienftag, den 16. Jumi, Abends 8 Uhr, in 
468 Roble Str. Hodcarriersd, die noch nicht zur 
Uırion gehören, werden überhaupt hierza eingeladen, 
moja YHuguit Sreisner, Sekt. 


BuruT F Ge 
DISS 
RT x ——— 


A.KIRCHER, Geichenfeflatter, 


695 N. Halsted Str., mw 
Zelephou North 687. nahe Rorth We, 


Elegante und genan Sanıtarifd eingerichtete 


Prigal -Entbindungs »Anflall, 


derbunden mit der beſt geleiteten 


Hebammen-Schule, 


befindet fih an der Ede von Korth Ave, und 
Burline Str, Chicago, ZU: 
Man ſchreibe um Zitkalar. 


Anubis , 
— Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte, zunerläffigfle ) 
wit, 824 Mi. waukes | 
£ s —— * — — 3 
irts. T ezogen. ohne 
und aufwä Zähne jhme gezog zur 


latten. Gold» nitd Silberfällung zit 
He Arbeiten garantırt. —Sunutags offen. l50lj 


EEE TI 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarst. 
332 E. NORTR AV,, ode Si . 


Spregitundeh von 9--3 Kdyr Abend3, 
Für Wubemittelte Trei von s—H Uhr Morg. 


Ä * — Dr. KEIN 
Spezialist. 
Etablirt 1894. 


159 ©. Glart Ser.......Chuge, | 


(ner ged ofne I- 
gern zurückerllaltel, 


wenn Ahr nicht vollitändig zufrie- 
bengejtellt jeid. 


Apotheferwaaren. 


Carter Little Tiver Pils 
1 


3 
Frendh’3 8 Unzen: Flafhe Bay Rum 
Mlessseonöcuseneensesnnnesnennenseäse san. 


Alcoda Porous Plafters 


5e 


6e 
6c 
5c 
8e 


Tetlows Swan Down Complexion 
Bulver sauboennnnnnnn nennen nenn ee ...... 
Bears’ Seife 

mu ...... .. nun senden nennen 
Yorks Root Bier 


Kurzwaaren-Dept. 

Satin Steumpf-Su 

Farben, Paar 

EC hwärzieidere Gürtel für Damen, mit filber 

Plattirte Schale, werth Wer. ..uu0nncnesance 
Korjet-Dept.—2. Floor. 


R. & 6.:Rorfet3, von gutem Jean gemadt, Sa- 
tine:Streifen, viel Fiichbein, beitichte Kante, 
extra lange Taille, alle Größen, zumur, Paar 


Handſchuh⸗Dept. 


Schwere jeidene Damen-Handichube, in ſchwarz 
braun, lohfarbig und grau, 5 Kndpfe Yünge, 
Werth or, Verlauf... .... ur...» une — — — — 


Strumpfwaaren⸗Dept. 


de 
49e 


25 


Schwarze banmmollene Hermödorf Damen- 
Nrümpfe, durchaus regulär gemant. — * 
Soble, hoch eingeſetzie Ferſe thatſächlicher 
Werth We. Verkauf das Paar zu ........... 150 


Hausausſtattuugs⸗ Dept. — 
3. Floot. 


4 Quart geblockte blecherne Sauce Pfannen 


Te 
9 


Jede Größe vom beiten Clinton Screen Drabt- 
uch von 28 bis 36 Zoll, die Dard. ..:. 00000000 


2 Butnner nidelplattirter Gas:Ofen 
: Dupend Shelf Papier 
Groceries—3. Floor. 
ee en a LTE 
gig geftneniite — 6€ 


un nennen Sne0 de» 


Feine Elgin Grad Butter, 5 P}d.«Eimer, 7%; 17€ 


das Bid 
L Büchſe reines Pad: Pulver 
für 


rel. Frei. Eine Tafie Kaffee, Probe von 
Unjerem Kombination Moda und Java, zum 


Verkauf für 25t das Pfd., oder 4% Pfb. 81.00 


für 
43 


Spezial : Offerte — Yorke Paterrtmehl, 24% 
Pid.:Sad, jeder Sad garantirt, für 


Kleiderſtoffe ıc. 


Allerbeſte Qualität X breite Indigoblaue 


eine Qualität Zephhr Gingham. mit gedrud- 
ten Warp Effekten, praditvole Mufter, werih Be 
12346, unfjer Preiß:....cenuceee. + 


3 Gtikle perfiiche und ardrindte Warp Seide, 
das allerneueite für Taillen, werth bis zu $1, 
Berkauf 


Gute Qualität weich appretirter, halbgebleich⸗ 

ter Seinen Ziih-Damajt 

Sample Partie von ertra gıiter Qualität und 
roße Größe Hud, Ereve und Damajt leinene 

Panbtüger einige etwas beſchmutzt Ihre 
uswahl zu 


Egyptiſche gerippte Veſts fur Kinder, mit lan⸗ 
gen Aermeln, alle Größen, würden zu 15€ bils 
lig fein, Berfauföpreis 


Gute Onalität gerippte DamenBeits oinle Ren 
mel, garantirf voflfommen, State Str.-Preis 


ge 
&, file nur 


Zen gemifchte fein gerippte Dentben imb 
Beintleider für Münner, alle Größen un® 15€ 
volltommen, nur 


BAR Yorı (8 


Bir fhlichen um 6 ur Abends. 
am Mittwod und Freitag. 


Waaren in alen Stadkiheiten abgeliefert, 


Agentent für Butterids Mur, 
Extra billige Zahrt 


Deutichland 


in der 2. over 3. Mlaffe, 
mit © d Schnelitamnierk, 
—— N 
ung un mn 
: 5* Ren em te die» © aden Biägen 
i eu i 
Girembahntbiletie mag aen Pägen in Werts Deo 
fommıt man ftef® ber der befannten Agentwe von 


& R.J. TROLD, ’ 

es 3 » j ⸗ 
STR de 
EI Offen Sonntags bis 1 Ur Vitiago. Rariın 


Widrtig für 


&3 brennt! en 

Kein Holz, keine Hohlen, keine Age, fein 
a Per eongr Änadr ehe de da 
Galslin» oder Oel-Dfen tauft. 1lmal 


Paul Schulte & 68,, 
E. 


1010 MILWAUKEE A 


Shußoerein der Haushefiger 
gegen fchlecht zahlende Miether, * 


371 Larradee Ste. 
| R. 5. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava, 


38e 
238 - 


Branch 


M. Weiss, 614 Hacine Ava 
F. Lemke, 99 Canalporl Ave. 


rc 


Oytikus, : E. ADAMS Sir. 
& Unterju 
Hauc Hung don Rn ud * 


—— — 
BORSCH, 103 Adams $ir., 
gegenüber Boft-Office. 


‚ Doctor Craham. 


@pes t fire Saut:, Bint, Brihiehts:, Hee 
— — — — 
Stritturen werden mit Stertrigitat ſamerzles 


ehtierut. 
114 Dearborn Str., FJinmiier 1109. 
@levator um 14. Plosr. 


Mehmt 
a aaa BAER. Cara 


Dr N. WATRY, 


Pfr: er 5 


— —— 





geln im Speifezimmen des Haufes | Berlangt: Männer und Knaben, | m. t: grauen und Mädchen. Geihäfts elegenheiten. Grundeigentum ı und Säufer. 
8.-The Gay Varifane. „Der Hahn“. Nach K. 8. Stang mat VRRPUUR TIDER SUNRES POIBSIE FIDER DON FOnneE 5 — — Rubrif, i Gent das Wort.) _ (Anzeigen unter —— 2 Geuts das Dt) | Verkanfsitelfen der an 


‚—Tbe Grear Diamond Robberp. De Spargel megen der Keichtigteit, Berlangt: Ein, Klempner. Nur ein folder braudt Hansarvert. Eine Büderei in Deiter Gegend der Nordiete it | — 8a m tag! - 


pera Houfe—Baudeville, nadhzufragen, der jelbirftändig arbeiten Tann und ficy frantheitshalber zu verdaufen. Adr. 8. 22 ben: Sand 8 8 5 iR za Maratponr 


- 8 eRooF Barden. —Bauderilke, mit.der er gekocht und zubereitet wird, | vor feiner Arbeit jheut. 1890 Milwaukee Ave., uape Verlangt: Ein Marks Mädden, im Saloon zu vof. Tiefe Sand Ik Eee Aust — 
Vaudeville. California Ave, helfen. 18 North Avbe. - — — Coun:y, Wise. 4 etlau] alte Nordfeite, 
Baud eville. bei den Alten das Sinnbild der ſchnel⸗ U a — * — — — N N “ Sin ” gingen: ihtete vBaat rei. an wohl {hefannte seen iin a Yaı ny. Diej En 
Baudeville. L Verlangt: Ein junger lediger Butdk, um t erlangt: Sofort 2 usı en, Geräpirrmarcdhmäds ze Ielhjeite Terde, gen, für 3400, wegen irma beiteht j N 6. t 
len Beendigung und Vollbringung ei⸗ ——— zu — —— Str. " 2 tlangt;, Sofort für leichte Gausarbeit. 573 Xars- * ee a. Deutihland. Dffertem erbeten unter 9. Be 2 cur kucr \ erkauft, a. —— o Eener e— 
— — I DR St Abendpoſt. zinem jeden fee on 80 Ad: t er ll rt Ste, 
ner Sache. Der Kaiſer Auguſtus Verlangt: Für einen tüchri gen Geſchäfts mann bte⸗ — —— — — — —— die | e tie i euto veinenaunn, — 12 Ex 


Beger, x Turiing’ Ete, I 





Jüdiſ ce Koloni ation le te d und | ter fih eine außergewöhnliche Gelegenheit, Sekretär  Berlangt: ngt: Miod: n n oder ältere Frau für Küchen⸗ Zu derfauien: Meat Market ‚alter Stand, billig Bor 1 v:3 Sur if € i 0) per Bigar Exore, 41 Ciart & 
% ' . pf g aber bon jeber leichten einer guten Brauereigefcllihaft zu werden. Appiıs | Arbeit. 630 garı rrabe ee En. a Grand Ave. Sin,Ir Air. ı en: : el. x Reit in 7 mM. Vezig, 121 Eine z 
E 


a geſchwind abzuthuenden Sache ſprich⸗ kant muß, falls aktzeptirt, fich finanziell an der er”; re —— iöfritche ni 2 Ri Se rs. DM. Keopo, © ler S 
9 10 : " 5 re EZ : DER 10 NE Be n — _ Berlan t: Mädchen. zur Stüte der Hausicau. 543 Gafe Reftaurant, Bäderei und Hotel, © abhre | Jabrtigen © in. Da a en Een 
Ueber Die jübi chen Anjtedlungen in wörtlich zu jagen: S Sie wird geſchwin⸗ Brauerei betheilgen. Behufs Adreſſe wende man —8 nat; 2 ; etablirt, an SDauptftraße, vor jügl: & ger. elt — 3 Dee OR N. Biert * 


Pale ü tina, die in neuerer Zeit. haupt- hd an Wahl & genius, 24 5. Water Str, * en en —A —7ehr nutbringend, will Figen:hümer un erchren ẽs beze mi — Sır 
3 h p der als ein Spargel gekocht ſein. Im din, min fr, 2w Verlage: mi hen für Seite Hausarbeit. 163 PVedingungen mit $1000 Anzahlung“ an einen tip: len, che : ande f Fi Bun ’ dich 5 ». Sedt, 355 Gievelans Ave, 


Er mie Ne —*— Mittelalter iſt die Spargelkultur in „di elangt: Gediger Mann als Helfer in Schlofferer. San Stt., nabe —— * rn — ,f Ben —— ee oder ae afene für dem | EIER, ait Eu : "Hat. Darmım gebt Lounis Bob, 76 Elydourn Xwe, 

h L. r = . Gilert, 107, sl. er langt: Mäpdden für Hausarbeit in einer s | DritteleWerth überlaffen. Louis Albert, 62 S. Clar m —— De 5. €. xaug, 249 kindourn x 

3 geiner reisyer Dlaubensge | Deutjchland fehr gering gemefen, je- | >.“ nn mil SE * na ne. Br | Er. dm | amp. it Fi t ihren Agenten Joe Weib, 123 Einbauten inc. 
tn ; Grube, 372 Glybonru Yve. 
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erlangt: Dienftnäddhen für h | Gen für die Küche und allgemeine Hausarbeit, ın | den billigften Sinien, bi Sattler Stube, ommode $l ounge 33.50, Aus X De Marie YButtoniben, 40,W. North Ave. 
Re; 48 an 2 th Ave. für VRapeN de Hausars | befferer deutihd Familie. Zu erfragen 3641 Prairte | Zimmer 212 Mo fe Ge jebäude, SüdoftEde LaSale | gfapptiih Me, Fı en nabett $6, arof 1 8; G. Sanien, 750 ®. De Aue. 
—— — — | A. und Madijon Str., Chicago 3inöm Dreſſer um 6, ! chreib⸗ H. Moorbead, 5 W. Kurth ve. 
Verlangt: 10 Köchinnen für Lafe ar und Gvan: | — ——— — —— — — * uf: Herne ! B \ Xhomas Gillespie, 23 Eangamon Stgs 
- - . MA 8 fü — 3 3 {ei > N inie Q ult erne ı X, \ 1 2 N 
we = ae zer — beit. BE Qasalte Are. — ur, ee de — — Sesam ‚nahe, Büs 1.8, Vic 480, elegantes Par⸗ G. Gliswaun, 626 N. Baulina Str, 
— — — — — — ao | Trio), rum e a un ir z i s : 2 
_ Verfangt: Köchin im Reftaurant. $5. 5 | i . —— Zimmer 712, 95-97 ciart Str., Ede Waſh lorjet, a „Russ, alle Sahen gut wie new, + 
Str. ' ' : ” Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars | ton Str. 7b ‚> belhaft billig GE Rortb Ave. j 
— | beit. Kleine Familie Muß fochen, wachen und | - —“ — — Bmalmt, jamodi Sũdweſt eite. 
eo 


Berlangt: 6 ziel te Mädchen für die Nordfeite, | 83— | bügeln können. Gute Bezahlung. 3321 Vernon Ave. — Anlei ben auf Gr und eigen 2 in 4 a ven ze - — 
* Ss e ‚in ri 1 nd ei ige x rt, Yu * - > 
$. 59 Wells Str. me bi J Wafhington en er lm | Kanjs: und Verfaufd-Yingebote. News Store, 109 W. Adaıns Str. 


r ehnan&fäihn * 
bar und ertvagsfähig geworben. — Abkühlung. — „Denken Sie ’mal, Herr Lieu: 
Saffa it eine Ackerbauſchule unter dem tenant, ine wo möchte ai 7 — Stuude 

* m. af, 30 iz ſprechen!“ — „Ash, bin aber Doch jihon verlobt, ha= 
Namen Mikweh Iſrael ın 3 Loben ge⸗ ben Sie nicht geſagt?“ — „Ach, was Sie denken, 


"ei ’ j ipt mim rhor das it ja die Frau von Ahrem Bivilichneider, Der 
treten, Die zahlreichen zungen Leuten nobh einen Anzug von Ihnen bezahlt bekommt !e e 


Der jüdischen Kolonieen foftenfrei Un- 

terhalt, Schulunterricht in ‘ven Ele— an 
mentarfächern umd eine gewiſſe theo— Lotkalberiqht. 

retiſche und praktiſche Ausbildung für Da 

Die Lanvwirthfchaft ertheilt. Weiter Verdienst Fein Mitleid, 

nördlich an den Ahdachungen des Ber: ; — re 

ge8 Kormel in Hoher geiunber Sage Die volle Strenge des Gefehes foll- 

findet fich die große Unfiedlung Zam- 

marin, die in meuerer Zeit am Zahl 








U. 3. Fuller, 39 Blue Jsiaud Ave, 

_ (Anzeigen uuter diejer — Cents das Wort) 8. Yarrerfon, @ Blue Velen Ade. 
. Fr üge, Ueb © je G —* ash täglich * ‚48 N side. 

Pläge für Hausarbeit. & i | ß 8 : 6 u derfeipen! Privat, in Summen von 100 un ntaa® von 9—12 e yrau Manutb, 210 Blue J3land ve, 

2 und gute Pläge für Hausarbeit. 437 Milwautee — — 1861 Tyſon Aven. na» . — 2 vg 2 von I tags "von 9-12 Uhr, Fı uch ha Stark, 306 Blue Island Ave, 
* —— * thuın und Bauen. G. Freu De 5julm Kohn Peters, 533 Blue Jsland Yves 


ze igt: Ein Mädchen ür gewöhnlide Haus | Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Divi fion Str., Ede Milmwaufe 1. In, jmdo* DENN u — ei hen rau Lyons, 55 Ganalport Xve. 
— N -Einricht ungen, jowie neue rau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 


Br langt: : Mädchen oder Wittwe als Haushälterin, | Verlangt: Eir in in anftändige ides Madchen für Hausam S 
59 Wells Str. | beit und im Store zu be Ifen. Kleine Yamilie. 73 e Gel 3 zu ve je —5 15 Pu 
x — — — — a | 0 er Str, abe Halited Str. mo ron, Zimmer x 

 Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Guter Bardn — nahe Salt R. - - 


ogent, Keine ze ſto nt)» 


Sir. An, 


te der geſtern von Poliziſten der 50. 
Str.Station dingfeſt gemachte Peter 
re rd Eihlert zu fojten befommen. Derfelbe 

Yen ⸗ rn > : 
— ee > erzählte den Leuten, daß er ein Opfer 
S des Iornados jei, der fürzlich jo 


Kprüngfich fi) bei Safe und am See | zürgterfices Elend über St. Louis 


Ziberias miedergelaſſen hatten, di 
Mittel zu — *2 Dei .r gebracht hat; weinend bat er um eine 


Geldunterftügung, die ihm auch in den 
Ichafft. Cs gibt aud) fonft noch eine meiften Fällen zu Theil wurde, bi$ der 
Nr. 4953 State St. wohnende E. But: 
cher den gemwilfenlofen Burfchen end- 
lih als einen wabgefeimten Gauner 
i entlarpte und jeine Inhaftnahme ver- 
Spargel. anlaßte. 


110 Monroe Str, Columbra 





MN 


arbei . I Mi Iwaufe Av | das Kochen, Wajchen und Bügeln gründlich u a „oe 
— — nr Fb Suter 2 Lohn. 55 Gafumer Moe, jmo Geld zu verleihen auf Möbel, Bianos und fonjtige 45 per Yub, nene Dat . Büchfenihmide, I Ganalport Ave. 


— — — — — —— = e [pp 
— Gin Mädchen tt gewöhnliche ausars | = ——— een qute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Be baiıds , vr 5 Gt a‘ 3 3. D. Born, 113 Canalport Ave, 
beit. 441 Milwaukee Une., f Treppe | hoch. BVerlangt; Ein nettes Mädden, um auf ei \ fung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. Fes 183 Milinaı ze de — — Frau J. Ebert, 10 Canalport Ave. 
— — Junden aufzupaſſen. 661 LaSſalle Ade. ii lömzu | II u S. Reinhold, 303 Galifornia Ave. 
gu verfuufen: 3. aber, 126 Colorado Ave. 


beit. Kleine Familie, 409 Belden Abe., 2. Flat. = aut Ari i ‚si n gebrauchter Geldihrant, billig. 207 zur Rresbpteriangoipital, SdeGongreß und Wood Ste 
Perſönliches. * J. C. Jate, 1i2 Desplaines Str. 


Verlangdt; Ein ordentliches Mädchen für allgemerz | Stellungen fuchen: Männer, (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) * u &. Engbauge, 45 &. Hgalfted Str. 


ne aQusarbeit. Gutes Heim. 421 Webiter Ave., | _Mnzeigen unter dieſer Rubrit, 1Cent das Wort.) — — — — en 
| Die MeDdowell franz. Kleider-Zuſchnzde-Akademie. vBiecyeles, Nahmaſchinen ꝛc. Mitansti, 34 S. Halfte Str. 


= ©. 

Störe. e 

—— —— duter ue fucht Stelle als erfte | Di New % Te 9 ; €. 
de — — * s erw York und Chicago. _ (Angei gen unter diejer Rubrit, Gents das Wort.) U. Yaffe, 333 S. Halfted Str. 
Verlangt: rau für auscheit. 76 Elybourn Ave | Hand an Brot und Cafes. ©. 318 Abe adpoft. 2, Volentbal, 3 5. Halfte Ste, 


— Store. , | "Sefuht: Junger Mann, 22 Yabre alt, jucht das | + Die größte und beite Schule für Kleidermachen BETT font alle Arten Nähuraihiwen kaufen zu D. Rofen, 411 S Zeißed Str. 
= in s ⸗ 6 


Ama 





_ Verlangt: Gutes Mädchen für alfgemeine Haußars — — — 


am 
Su 


Anzahl jürdifcher Kolonieon im Lande, 
aber die bier aufgezählten find die 
namphafteiten und anfehnlichiten. 


Roſenbach, 212 ©. Dalited Str, 


Verlangt: Gin deutf ihes Mädchen, mwelhes gut | Wutcher gehhäft au erlern ade. Joe Rocih, 665 in der Welt, Moolefatepreifen bei Mfam, 12 Wand Str. Reue genen Schul, 32 Halfted Str. 
waschen a bügeln, jowie etwas todhen und Kauss | N, Halte ed S b modi BE ee ‚Singer 910, > un 92, a. Szpinansty, 66 ©. Yalted Ste, 
arbeit itbernehinen kann. Lohn 33.50. Familie von 5 Die berühmte MeDdowell Garment Dr afting Ma: Wilion. 510. Spreht von,cehe Ihe fauft. Buy” Sat Neumann, 706 S. Halited Ste, 
Gefucht⸗ 9 ite junge dritte Hau id an Cakes wünſc ſchue hat anf Neue ihre Uebe r ⸗ e So kaufen gute neue „Digbarm“-Nähmafbine mt Yitdor Emwisty, 776 S. Halfted Str. 


m — — —— | dauernde Stellung. Zulegt in New Vort gearbeiter, anderen Merbo ven des Kleiders u * a ee en es < ; rau Kuballa, 14 W. Harriion Ste, 
— Drventtices, Mäddden ode u.“ 105 Wells Str., Saloon. fen und erhielt Die einzige evaife und | Inst „Mönblahen:, 5 © ai. Manier 2 Mile 5% 6, Bareel, 1195 2 garcijon Sie 
ausarbeit u en tönen. Zobn $4. Bir melden | —— ee höchſte Auerkennun er Mi ce air, in em x nit» iR Gammeliie: Akäie Ch. Levy, arrıjon. Ste, 
5 ä - %10, Ghoridae 15. White $15. Domeftie Office, 178 &. Thompion, &5 Siuman Etr. 
or It 0 ' Str., Abends offen x 43 at — Lake Ste 
a SE [ — — 5Sch nach je ode en, haben ir, 8 ⸗ ohn Sqhnißler, ate 
Verfangt: Gin Mädchen, das etwas vom Koden Gefuht: Gin junge Mann münfht Stelle als 5 ne Rüde uns Di Schule, im welcher = — — a eterjon, 753 W. Late Str. 
g —— —— 
— €. B. Damm, 210 adiion Str, 
Verlan gt: Gutes ſtarkes  deutfches Mädchen für | oder Silfsmann, Haiken ur und 19. Blace 10. S5julo Ben Zuſ⸗ einmalige Ein! haltung einen Dollar.) genen Geb, 3 516 a. Dann Sie. 
allgemeine Hausarbeit. 5900 State Str. Gefuht: Ein Mann, bemandert mit Merkzeus | Schülerinnen machen er so hrzeit Sei ö "Ein jungs Weailärr Bein men Freu 8. Greene; 1 2 2 S. Pauline Ste, 
Verlangt: Ein deuti sches Mädden i für Hausarbeir | QER, ſucht Vehäftigung für HaussReparaturen. 9. | yer für fh selbit oder für ihre Frewndi — tif | 36 1 eu von 810,000, jucht Die . Lebler, 143 W. Volt Ste. 
\ € [ x » | Deutjchland, 4216 Spencer Ave. fimo $ ut te Niäße yraubeekeiten 1 nt — M. €. Altwortb, 60 W. Randolpp Str. 
und um ein Kind von 3} Yubren mit zu beaufficptt die yeit ſich auf 8 e t und vermögenden Mäde B. Ballin, 3 W. Randolph Etr. 


gen. Mu bei der Zäiche belfen. fyamilie von 8. — Tadelloſe 8 ] : hem Alter. Ernftgemerns £. 2 “ 
2 s. m tten. Sprecht der t te 5 atenäbe 9%, 2 Winslow Bros., 213 u * Buren Sta 
Kohn #2 bᷣo * —— €. — Str. — Stellungen ſuchen: Frauen. =: 8 nd Sirfulare gratis zujhiden. haraalraen Fr J — ven AB DM — Brunner, 58 ®. Fe 
Berlangt: Müdden für Hausarbeit, Meine | Famis Alnzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) The MeDdowel So., 78 State Etr., Chicago, IA | Grau Zben Süelgen, im . 12, St, 


fie von Erwachſenen. 3832 Wabaſh Abe. — — — — — und 6. Stodwert, egenüber Marjball Fields. a : Eine deutjche rüftige Frau in mitts 
— Dali ei 5 . ER ; t 5 . Goldnet, 659 W. Br 
Berfangt: Ein junges Madchen für leichte Haus: — Plãtze ug Wit: n und Hausreinigen. nunja rk ker 1 ” it * eig m - Mally, 139 ©. * Eins! 
1% Om ame Str, Nordjeite . — | Jahre al un mit guten Berdien ehe⸗ > 
arbeit. Zu erfragen 1686, 12. Str., im Store. * * td ig = a — Aleranders Gehermpolizeirdg x lichen. Diejelbe dat ewad Vermögen und wünfdt - — F — 
erucht euticher Buchhalter um orkeipondent, tur, 9 und 95 Filth WUve., Ziummer 9, bringt Its f jet ein gutes Deim zu fie vu. Adt. A. D. x 
— Junges Madchen für Hausarbeit. . 516 friſch ee idert, etwas Kenntniß des Er ngli igen, geud etwa in Erfahrung a auf privatem Wege, unters N . ; Bach, 158 Str. 
—— CHR jucht Stelle. 9 Baum, 3508 Wentworth Ave. fuht alle unglüdlihen Famelienver bältnifle, Ehe: - * Mr 35 Jahre alt, Gefhäfts: ©. Eo 
nr andsfä w. und jammelt Brweij Diedftägle, | sar ver, 35 Jahre alt, Gefhäftss 
Berlangt: Bine Berfon, weiße gute Hemben — Brlangt: BWäfhe. Br per Dugend. 75 Menomie en ER Schwindeleien wer es Unterjucht ı i \, wünscht die Befaunticaft einer 
nee Str. — uud die Schuldigen zur diechenſchaft gezogen Aus me, nicht "35 Jahre alt, ebenfalls mit Per: 


Dreien. 47 €. Huron Str. 


Der Spargel, der im Frühjahr die * Neben Vormittag von 9—10 zies 
VBorherrfchaft auf dem Gemüfemarkt | hen mir fojtenfrei Zähne mittelft un= 
ausübt, war jchon bei den Mlten ein | ferer berühmten jehmerzlojfen Methode. 
gejuchter Vedterbiffen. Bei den römi- | Sonftige Arbeiten zu 4 regulärerPreife 
ichen Schriftftellern Cato, Columella, | 418 zum 8. Juni. National Dental 
Plinius und Palladius finden wir | Parlors, 148 State Str. 
jehr genaue Angaben über die Spar- * Im Schmud von Rojen und Li- 
geltultur. Damald madte man die | lien prangte am Sonntag Vormittag 
Sade genau fo wie jet. Nach Colu= | die Bühne des Schiller-Theaters. Un- 
mella werden die aus Samen gezoge= | ter Betheiligung eines außerordentlich 
nen Pflanzen nad) zwei Jahren, wenn | zahlreichen Publitums, darunter auch 
fi ein ordentliches Wurzelgefleht ge- | manchen befanmten Deurtfchen, iwuude 
bildet hat, verfegt und menigjtens ein | eime neue Kirche inftallict: die „Church 
Dahr lang geichont, damit die Mur= | of the Soul“, in welcher eine ſpiritua⸗ 
zeln ordentlich foriwachſen können. liſtiſche, Glauben und MWiffenjchaft in 
Columella (um 50 n. Chr.) erwähnt | Harmonlie brimgende Religion gepre- 
übrigens zwei Spargelarten, den Gar= | digt menden ſoll. Sie bildet die 
terrfpargel und jenen, den die Land- | Yortiegung und Grmeiterung er 
leute corruda nennen. Dies it wahr= | früheren „irit Society of Spi- 
fcheinlich - der bereit3 non Iiheophraft | Wtualifts" mund iſt ſtaat sſge⸗ 
(geſtorben 286 v. Chr.) erwähnte ſpitz⸗ ſetzlich inkorpovirt. Zun dem 
blättrige Spargel, der in Griechenland | Programm gehörten u. AGoſangs⸗ 
und Italien wild wächft; feine zarten | vorträge einer SonmtagsjchulsKlaife, 
und mohljchmedenden Triebe werden | mufifalifche Solos, kurze Anfprachen 
in beiden Ländern gern gegeffen. Auch | und die Meihepredigt der Baftorin der 
die milde Yorm des Gartenjpargels | neuen Kirche, Mrs. Cora 2. ®. Ric- 
wird noch jeßt,”3. 8. in Südtirol, von | mond, endlich eine eindrudävolle ſpiri⸗ 
Manchen höher geftellt al3 die zahme. tafijtifche Sirsbtaufe, bei welcher 
Gato (der Xeltere), vdeffen Angaben | der Täufling mit Blüthen beſtreut 
über Spargelfultur (in einem Werte wurde. 
über den Aderbau) die ältejten- find, er 
die wir befiten, läßt die aus Samen 
gezogenen Pflängen 9—10 Jahre ſte — —— — 
hen; erſt dann ſetzt er ſie um. Es iſt Berlangt: Männer und Knaben. 
bemerkenswerth, daß man heute be⸗ __ Angeigen ı unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort) 


ginnt, diejelbe Art der Aultur anzu⸗ „ertangt: 0 Gin Bäder, zweite Hand. 398 Armitage 


Se Ein junger ® Bäder an ı Brot und Gates, 
California Ave. “ nahe Rorth Ave. 


| "Befuht: Kürzlich eingewanderte J Bucher juht Ars | =, .;. 2 * Nr } r 
tenftag, zwwifchen 3_ und 4 Uhr Nachmittags. 378 | ) au N a, Branzisfe, 18 enden \ B - W. Van Burcn Str, 5 Thüren öftikh von Salt» 


Eiybourn WAve., im Store. beit. 308 Wentworth Uve., hinten voraus. An BVBerbindur jerer Zujchneider | U afe Str. 


verfteht. Leichter Mas. $5 per Woche. TI MW. Kinzie | Geuermann, Apr, ©. Al Abe ER te m Daumen jede Einzelt ledermacherkunſt vom Heirathsgefuche. 


W % — - “ * *⸗ I n e l 
Etr., nabe Mi ilwaulee Ave. Geſucht: Bäcker ſucht Stellung als dritte Hande Eiufädeln der Nadel hi 13 zur 9 tellung eine —— (Jede Anzeige unter diefer Rubrik koſtet für eine 





869 ai. Ste, 


geln fann. Hand Laundey, 361 Osgood Ste., nahe u Bagnet, 58. a. Er 


Dr NE ? I n h ch Schad 5 für Verlegung IUnglüdfs ıda bitte gefl. zn adrefficen S. 22 
u n ñ ñ s —ñ ñ — F ur Aıhan prücde anf Schadenerja x VBerlegungen 3= gen. 3 den bitte geil. zum adreflicen S. 222 
Berlangt: Ein frifch eingewandertes Mädchen für — 80 Yarcabe ee. fucht dit u. dgl. mit Erfolg geltend v. macht. Freier Yard erwdpoft. hwiegeubeit zugefichert. Ugenten ver— Süpdfeite, 
allgemeine Hausarbeit. 307 KaSalle Adr. | in Rechtsfahen. Wir find die einzige Deutjche * 
© Monroe und eſucht: Erſter Klaſſe Lunchlöchin fuht Stellung. | TigeisAgentur in Chicago. Sonn! agsoffen bis 12 ——— en offınann, 2040 Acher Une, 
_ Berbangt: Gute deutihe Köchin. ER: Monroe und 0 Sartaber Bir. übe Mittags. 2dmr Aerstlidhes. ©. —* er 
u. Store, 7733 Kottage Grope Aug, 


Elart Str. N SE — — 
Dee * * zrein i = & 2 
Berlangt: Ein gutes deutiches Midben für allge | ee — und Hausreinigen. 99 Mohamt ] — AR u» Da (Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) . Veterfon. zul Gortage Grove übe. 
5 e ze | bin e alle t Ipn ! ner RALLLE FR 22 < $ ı otta pe, 
Burli nr rag An —— — — — en t 6 bübhr wenn erfolglos. Offen bis 6 Hr Abends mad Alle, die an Recveı icanfbeit en, Schwäche, Rheus ’ —— "2330 Gottage —* pe. 
urling Str., nabe Fullerton Ave —5 — F ne auflünbige grau us 5 Stellung 2 Sountags bit 12 Uhr Mittag. Deutih uud Eng» | matısmus, Satarrh, nn und Taud⸗ Dayle, 3705 Cottage Grove Ude 
9 E anitreb. 255 enter Ave., 2. look, Front. mot ich aeiproden. l4mlı | heif leiden, jollten voriprehen in den Dfficed Der ms Gtore, 3706 x ı 
Verlangt: Ein gutes deuihes Mädchen für allge» us weis Dr. Charlotte Bergmann Electric Magnetic and News Grexe, 3706 Matinne Graue Yise. 


b ee pa nerTung —— Bureau of Samand Collection . | Von lise, 217. Drarb 
meine Sausarbeit. 3659 Union Ude. "moi Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Zimmer 15, 167169 Wafbington Str., nabe 5. Abe. | Medical Yuftituts, 1956 und 1958 N. Yalften Etr. L u u oru Str. 


Verlangt; Gutes deuſſches Madchen ſi für, gemößnlis Haus ———— 164 —— can W. O. Voung, Advokat. Fritz Schmitt, Conſtable. Vollſtandig neue und ne fehlihlagende Behands . ©. Bendling, 53 ©. Saiten Ste] 
be Hausarbeit. 5308 Aſhland Ave. Beiugt: Me Hrere tühtige. Madchen ſuchen Stelle. —— — —lunesmethode durch Elek. Maguensmus, untet 9 Self, 3103 Halfte S 
— Ela | Mes. Lindibif idd Civbonen Ave. " Löhne, Noten, Mierden uud jdichte Schulden ale | der Zeitung vom geicidten regulären Weraten. Graf, * — Halited —J 
Verlandt: Madchen für Hausarbeit. 198 133° N. Clark — * ent ler Art — tolchie: t; idlchr: —* — Sprechſtunden: 9 —* Morgens bis 5 Uhr zer ü Etr. 
tr. ejucht: Eine Frau juht Pläge zum MWafchen und | geiegt; feine Bezablung ohne Erfolg; alle Fäde] gay, 7 bis 9 Uhr Abends, Eonntags offen. Kon: u 
DE EEE Eee Gere Gem ern teen reihe Denen Roinmachen. ——— — haus, oben werden prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends fultation. ke u * us. oile 7Ta põm Iie Halfted Str 
Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | _____ — | und Sonntags bis 11 Uhr. Engliid und Deut ee nl ib 3. Schmidt Ya & Halited Er.” 
1318 Wolfkam Str., 1 Flat. Gefucht Gute Waſchfrau ſucht Waſche ins . Haus. geiprocen. Gmpfeblwugen: Erfte Nationalbank. 76- Grauentrantbeiten erfolgreid bebau« " Meiuftoa, 2644 ©. Salted Str. 
Verlangt: Minden fike leichte allgemeine Gaußars TIT N. Aland Une. * fim | 78 Fifth Ave, Zimmer 8. Dito Rre:s, KonftableT delt, Biäbrige „Srjabrung. Dre Röih, Zinme® 5. Zrams, IM €. Harriion Str. 
beit, jofort. 336 Cleveland Ade., oben, hinten. — 











9malm | 380, 3 Adar tr., Ede von Elart Sk. Sprech⸗ 

= gu ve iethen. MR I _ Sr @äderhfran, welde am Montag, ftunden don 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljn® 8 Ente a 
Verlangt: Eine ältere Frau in Meiner Pamılte. ä dverm + hai von Mr. 408 Mihwaufse Wine. eine. | Mewbtemtn tutlernt Bder ———— Frau frankien, 1714 ©. State Ste. 
n 7. — un. Sn ih OS — ———— ae a —5 —** hieß, * ich uͤnaunehmiichter⸗ 58 W. Cbicago Ave. (15jähr. Erfahrung.) 4malj " Be a a or 

_ Verlangt: Mädlen oder rau für Hausarbeit. * ten eriparen, wenn fie dieielbe jofort zuküdichidt. Brof. Daniels von Memw Work furirt felbit die ran Pommer, 2306 S_ State Ste, 








gi nunermanın, 94 Norman Ave. — en U meines Mannes | bartnädigiten Fälle von Bardmwurm in 2 Stun . Birdler, 924 S. State eir. 
Weib Icmand den 1 nu 4 Be 
Verlangt: Ein Mädchen von 15-16 Yadren Zupdermiethen: Srevehle ;+ an Morgen abweican. | den unter Garantie. 277 Sedgwid Eir., an Div:fion . Schuender, 32 S. State Stt. 
leichte Hausarbeit. Tol Maplewood U Abe. imdı War Fränflih und niedergeichlagen. Ausfunft erde» | Str. linimt Gapchoft, 25 2. Str. 
———— — — Elegante 5 und 6 Zimmer Flats mit allen mo» | ten, Mrs. Ehlers, 167 B. 18. Str. — — — — ews Store, 8%. Str 
" Berlangt:  Bioei gu gute Madchen zum m Geibirrwaiden dernen BVerbefierungen. Breis $12 und $l5. Nachzur — — — — Unterricht. J Wallace, 0 3 "Str. « 
in einem Cafe. 31 Wabaih Anr. 1m fragen dajelbft beim Agenten. Söhne Schnell tolle ftirt, Gerichtskojten vorgeftiedt, ‚ ’ 5 je . Weinhold, 2" Mentmortb Are 
a kei wu alle Redts geicäfte prompt ‚beforgt. 2alj (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort inninger, 254 MWentwortb Ang, 
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Schmerzen geheilt, im Angenblid. 


Man gebrandge Radway's Ready Reliet 
bei den erjten: Anzeichen von Schmerzen oder 
Uebelbefinden ; wenn Miiwohliein oder Krank: 
heit im Anzuge ift, wird die Seilung vollzo: 
gen fein, che der Hausarzt gewöhnlid das 
Sau erreicht hat. 


Heilt die jchlimmften Schmerzen in einer bis 20 
Minuten. 


Ein Heilmittel für alle 


Ein halber Theelöffel "voll Sn. Bene in einem 
balbvollen Glas Waifer, wiederholt jo oft als ber 
Stuhlgeng dor fi geht, und ein mit Ready Relief 
getränttes Stück Flannell über den Magen und Unter⸗ 
leib gelegt, verichafft jofortige Erleichterung und bes 
wirft baldige Heilung. W En 
Snnertih — Ein 'balder Theelöffel voll in einem 
halb vollen Glas Wailer bejeitigt ın wenigen Minuten 
Kröripfe, Schwindelanfälle, jauren Magen, Nanfia, 
Erbrechen, Sodbrennen, Nervöfität, Sclaflofigkeit. 
Migräne, Blähungen und alte inneren Befchwerden. 


Malaria in jeinen verfhiedenen Geftalten 
gch>ilt und verhütet. 


63 aiebt fein Heilmittel in der Welt, dad Yieber 
und Wechielfteber und alle anderen malariichen, bi: 
lidien und jonjtigen Fieber jo rajch heilt wie Rad» 
wan’s Ready Relief im Verein mit Rad- 
way’s Pillen. 

Reiſende ſollten ſtets eine Flaſche Radway's Ready 
Relief mit ſich führen. Einige Tropfen in Waſſer 
werden Krankheit oder Beſchwerden, welche durch des 
Wechſel im Waſſer entſtehen, verhüten. Als ein Sti— 
mulantium iſt es franzöſiſchem Brandy oder Bitters 
vorzuziehen. 

Preis 50c per Flafche. 
thefern. 


Glatte 
Verdauung. 


wird durch Radway's Pillen erzielt. Durch deren 
antibilidie Eigenſchaften regen ſie die Leber 
an bei der Abſonderuug der Galle und deren Entlee— 
rung durch die Gallen-Kanäle. Dieſe Pillen in Do— 
ſen von 2 bis 4 reguliren ſofort die Thätigkeit der 
Leber und befreien den Patienten von Unregelmäßkig— 
keiten, Eine oder 2 von Radway's Pillen täglich ge— 
nommen von Jeneu, welche an biliöſen Schmerzen 
und Trägheit der Leber leiden, halten das Syſtem in 
Ordnung und ſichern geſunde Verdauung. 


Radway's 
Pillen 


ſtets zuverlüſſig, 
rein vegetabiliſch. 
Vollkommen geſchmacklos, hübſch überzogen, führen 
ab, requliven, reinigen, pugen und ſtärken. Rad— 
way's Pillen für Hellung aller Störungen des Wa- 
gens, Alnterleibs, der Nieren, Blafe, nervöfe Kranf- 
heiten, Schwindel, Hartleibigfeit, Hämorrhoiden, 


— und — 


Alle Veſchwerden der Leber. 


Preis: 25e per Schachtel. 


Zu haben bei allen Apo— 


Zu haben bei den Apothekern oder 
per Poſt verſandt. 


Mau ſchreibe an Dr. Radway «& Co., Lock Box 
305 New Vort, um einen Rathgeber. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Vark Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 2. Strr⸗ 89. Str.- 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. Stadt- 
Ticket⸗Office, 90 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Abfaͤhrt Ankunfi 
New Orleans Limited & Memphis 2. 102 
— Ga. & Jadjonville, Fla.,.| 2.10 R 

Et. Vonis Diamond Spezial....... | BOON 

Cairo, St. Lonis Tagzug "8.308 

Springfield & Decatur. . ......... JVv. D N 

New Orleans Poſftzug 3.00 B 

Bloominugton, Decatur &K Spring⸗ 
field — 

Chicago & New Orleans Erpreß...| 8.05 

Gilmaͤn & Kaufafee. | 48 

Rockford, Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug ft 2. 

Rocford, Dubugue & Siour Eity..all.35 9 

Rockford Paſſagierzug. ... . .. ...... I 3.00 

Yocford & Freevort Dubuque.. 

Rocktford & Freeport Expreß 

Dubuque & Rockford Expreß 72 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. Täg⸗ 

lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington⸗-Linie. 

Chicago», Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 

Offices, 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Caual Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 

Abfahrt — 

* 9— 


— 
en 


Zuge 
Galesburg und Etreator +6. 
RKockford aind Forreſton 7% 
Lofal- Punkte, llinois u. Jowa..."11.309 *2 
Kocdford, Sterling und Mendota..r LION +l 
; t 

* 

” 


2 


3885555 
822 


=” 


Streator und Ottowa 4.30% 
Kaniaaeity,St.Joeu.leadenmworth * 5.25 9 
Alte Bunkte in Teraß.. 22.2.2220. «Ey 
Lınaba, E. Bluffs u. Neb.» Punkte. * 6.32 R 
St. Paul und Winneapolis 26.32 
KanſasCity, St. Joe u. Leabenworth 10.20 N 
Omaha, Lincoln und Denver 10 20 N 
Blad Hills, Montana, Portland.. 10.30 R 
St Baul und Minneapolis "LION iv 

"Ziyglic. FZäglid, ausgenommen Sonutags. 


ChtcaGO GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.” 


Brand Eentral Statton, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
E:tv Office: 115 Adams. Zelephon 3280 Dlain. 
"Zäglid. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis,St. Paul, Dubuge,. 4 3.0 DB +I0.ONR 
KRanjas City, St. Jofeph, Des 6.EON * 9308 
Moines, Dtarihalltown "11.ION * EN 
Steamore und Boron Loral.......* LION *10.40N 
&t. Charles, Sycamore, Destald— Heprt 5.308 
AB. +IU 55ER CN "11.0 R Unkunft 
+7.50 8, "9.30, +10.50 8, *5.05R, 10 


2. 
0. 
04; 
9: 
9; 
8.20 
3. 9 
6.45 
8.20 
8: 


SESHSE 
wereswermt 


CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Sts, 
Tioket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express, ..... .82... t 
Kansas City, Denver & California 


3 
; 


Kansas City, ( o& U xpress. 
Borwmeneld & St. Louis Day Express 
> 2. er 4 * 

t. Louis “Pal ‚xpress 
St. Louis & $ı Fer Midnight 8; 
ee 


EFITELTE FR 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentraf — — S 
Offce: 103 Clart Str. 

N ——— verlangt auf 

. &D. Limited Zügen. Abfahrt 

end 6.058 
New York und Waihington Veftis 

Serressersannnee 10.150 

LON 


# 


25 
= 
2 


u uuu8 5 


buled Bimited... 
ittsburg Limited 
Walterton Accomodation SR 
Evtumduß und Wheeling Erpreß..*. 65 
Stew York, Waihington, Pittspurg 
und Eleveland Veitibuled Limited.” 65N IL 
* Zöglid. .+ Ausgenommen Sonntags. 


„Rama. 


2222 
8685 


& 


Shleago & Erie-@ifenbahn. 
Ticket · Offices: 
242 ©. Clarf, Auditorium 
Dearborn-Station, Rolf. 


⸗ Marion Lokal +7.30 8 
— New Nork & Bafton "2.55 
estorwn & Buffalo... “255 
ortl Judion Acrornodetion.: ...... "4.40 
New York & Bolton "8. 
Columbus & Norfolt, Ba 8.00 
* Täglich. + Ausgenommen Sonntags. 


ET SEES 
[ ı idet-Dffices: 232 Elart 
ul N u h ı ' e TE und Auditorium Hotel. * 
J 6 
ndianapoliß und Eincinnati 
Indianepolis und Cincinuati. 
Rafanette und Lonißville, „nern en.» 
Xafapette und Lomsville 
Zafayette Accomodation...... —— 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. 2ouis:Eifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft Ede Clark Str. 
Abf. —* 


—— Io rn 
ew ve 

Bau Port & 30 er 

Fur Rascıı 
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Das Magdalenenhanr. 


Don Jean Rameau. 


(Fortfeßung.) 

Er fohrieb an feinen Vater, bat ihn 
feines barfchen, unvermutheten Yort- 
gehens wegen um Verzeihung und er= 
zählte ihm, was er jchon Jacqueline 
gejagt: er fühle, daß er das Mädchen 
nicht genügend liebe, um fie zu hei- 
raten. Dann bat er ihn, fich nach Der 
Grotte zu begeben, ein wenig Ord— 
nung darin zu fchaffen, die Streu fei- 
nes Maulihieres mweg- und mit nad) 
dem Schafftall zu nehmen; endlich die 
beiden Deffnungen mit Vorlegeihlöf- 
fern ficher zu verfchließen- und Die 
Schlüffel zu Haufe zu verwahren, da= 
mit nichts entwendet werden könne. 
Er jhloß mit der Bitte, fein Vater 
möge ihm, fo oft als möglich, Durd) 
Artiguenabe, der leidlich ſchreiben 
konnte, Nachrichten aus Gargos zu— 
kommen laſſen. Auch an ſeinen kran— 
fen Bruder fandte Silvere einen 
Brief, in dem er ihn feiner unverän- 
derten Qiebe verficherte und ihm baldi- 
ge gute Beſſerung wünſchte. Von La— 
roque erwähnte er nichts; denn da 
Emile ſo wenig als ſein Vater leſen 
konnte, ſo hätte ein Fremder, der den 
Brief erbrach und vorlas, das entſetz— 
liche Geheimniß entdecken können. Ue— 
brigens hatte er Emile im Grunde ſei— 
nes Herzens verziehen. Konnte er den 
armen Jungen, der einen Menſchen 
tödtete und dann ſeine Lämmer ſtrei— 
chelte, als wäre nichts geſchehen, für 
ſeine Handlungen verantwortlich ma— 
chen? Glaubte er nicht das Recht zu 
haben, einen Wermwolf, der ihn behert 
hatte, zu erdolchen, mie ein Wanderer 
den Räuber niederjtößt, der ihm an 
die Kehle fpringt? Hatte er fich nicht 
im Zuftande der Nothmehr befunden? 
Armer Emile, fo abergläubiich, jo un- 
wilfend und dabei jo Tanft! 

Endlich fhrieb Siwere an den 
Abbe Bordes einen jehr demüthigen 
Brief, in dem er mit einfachen Worten 
ſeine Handlungsweiſe zu erklären 
juchte, fo gut er fonnte. Er bat ihn in 
ehrerbietigen Ausdrüden um Derzeit: 
hung und bejtätigte, wa3 er Jacque— 
line über den Waflerfall gefagt Hatte. 
Gr überließ feinen Wafferfall dem 
Herrn Pfarrer als unbeftritteneg Ei— 
genthum, er bat ihn, Vortheil daraus 
zu ziehen und die begonnenen Arbeiten 
fortzufeßen; für fich wollte er nur Die 
Grotte und ein Stüdcen Wiefe be- 
halten, um Unterkunft für jih umd 
Nahrung für fein Maulthier zu fin: 
den, wenn er wieder nad Gargos 
füme. 

Silvere war, während er diefe Brie- 
fe fchrieb, verhältnigmäßig glücklich, 
denn er glaubte fich wieder in die 
jüngftverfloffene, märchenhaft jchöne 
Zeit zurüdverfeßt. Als jedoh alle 
Briefe abgefchidt waren, fam mieder 
die ganze Traurigkeit der lebten Tage 
über ihn, und er fühlte fich verzwei— 
felter und verlaffener, als je. Nun mus 
ren ja die legten Bande, Die ihn an die 
fühe Vergangenheit feffelten, zerriffen, 
und er ging einer falten, büjteren Zus 
funft entgegen. 

Früher hatte er nie eine Zeitung 
gelefen und fi) nur felten gefragt, was 
feine Mitmenfchen treiben, aber feit er 
Eaur-Chaudes beivohnte,, faufte er, 
wie der altäglichite Badefhft, jeinePe- 
tite Gironde. Er brauchte gar nicht 
lange Zeit, biß er diefe Zeitung ent- 
ziffern lernte und ſich in derNomenkla— 
tur der Ereignifje zuredbtfand Er 
ftieß auf völlig unvermuthete Dinge 
darin, wie die Börfenkurfe, die Ar- 
beiten des Parlaments und den Rad- 
fahrerfport! Teilich fuchte er darin 
nur die beiden Namen: Zaroque und 

| Montquilhem. Zwei Tage nad) feiner 
| Ankunft in Gaur-Chaudes fand er 
auch richtig den de& Schmuggler?, den 
| Emiles aber nie. Die Zeitung berichte- 
te über das Verbrechen in Gargos, 
| veröffentlichte aber nichts über Den 
| Verbrecher, „nah dem die Polizei 
eifrig fahndete“, 

Wollte Gott, daß fie ihn nicht fände! 
fagte der Heine Führer im Stillen. JA 
habe die bejte Hoffnung! Herr Rou= 
migas muß erfahren haben, dak ich 
fortgegangen bin, und mird fein Ge- 
heimniß betwahren,-um mich für meine 
Handlung&iveife zu belohnen. 

Der Monat Juni neigte fich feinem 
Ende zu, und Gilvere war nod im- 
mer ohne Arbeit, auch hatte er aus 
Gargos Teine Nachricht erhalten. Wie 
oft warer nicht verfucht gemwejen, die 
Straße nad) Argelez einzufchlagen, 
um jelbft zu fehen, mas fich da unten 
zutrug! Um gegen folche Anfechtungen 
gefeit zu fein,/erflomm er alle Berg- 
| Tpigen ringsumher und ermübdete fich 
| bi3 zur Erfhöpfung. Er fugte die un- 

zugänglichiten Felfen auf und beitieg 
die fehmaljten Vorfprünge, um fi in 
gewaltfame Aufregungen zu ftürzen 
und meniger-an Jacqueline zu benfen. 

So hatte er eined Morgens aud) ei- 
ne der gefährlichiten Beiteigungen der 
ganzen Bergtette unternommen, die 
des Heinen Pic b’OMau, einer in 
Schmwindelnde Höhe auffteigenden Berg— 
Ipige, auf die fih in der Regel nur 
Diejenigen mwagten, welche einen auf- 
ſehenerregenden Selbſtmord ſuchten. 
Wie er eben wieder herunterkam, traf 
er auf einige Touriſten, die am Fuße 
des großen Pic raſteten. Ueberraſcht 
ſahen ſie nach ihm hin. Einer aber von 
ihnen rief, nachdem er ihn genau be— 
trachtet hatte, freudig aus: „Das iſt 
ja mein Führer Montguilhem!“ 

Silvore wendete ſich, um dem, Spre⸗ 
cher ins Geſicht zu ſehen, und erfannte 
einen zum Alpenflub gehörigen Herrn, 
den er ndriges Jahr auf die Rolands- 
brefche und den Mont Perdu begleitet 
hatte. 

„Guten Tag, Hert von Linville,“ 
ſagte der Führer, indem er ſeinen Hut 
zog. 

Guten Abend, mein Junge. Im— 
mer kühn und unerſchrocken, wie ich 
ſehe. Und Sie ſind da hinaufgekletteri, 
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ben Hals zu brechen? Nun, ich gratu⸗ 
liere Ihnen.“ — 

„Ich wollte den kleinen Pik erfor— 
ſchen,“ ſagte Silvère verwirrt, „er ift 
lange nicht ſo gefährlich, als man 
glaubt.“ 

„Willen Sie,“ begann der Tourift 
auf’3 neue, „dah ich gar nicht zufrie- 
den mit hnen bin? ch habe vor et- 
wa bierzehn Tagen nah) Oargos an 
Sie geichrieben undSie haben fich nicht 
einmal die Milde genommen, mit zu 
antworten.” 

„Das thut mir außerordentlich 
leid,“ jagte Silvere. „Mber ich Habe 
den Brief nicht erhalten. Seit dem 9. 
uni Bin ich nicht mehr im Dorfe.” 

„Auch mir thut es leid, denn ih 
hoffte, Sie würden mir einen Dienjt 
erteilen.“ 

„Und vermag ich Ihnen dieſen 
Dienit jeßt nicht mehr ermweijen?” 

„Bir wollen fehen.-Können Sie für 
die ganze Dauer der Gaifon über fic) 
verfügen?” 

„sa, mein Herr.” 

„So fagen-Sie mir, ob Sie mich mit 
Shrem Maulthier bis zum September 
begleiten wollen.” 

„Deit Vergnügen.” 

„Run gut, dann fommen Sie heute 
Abend nah- Eaur-Bonnes ins Hotel 
de France; dort wollen wir das Nähe- 
re beiprechen.“ 

Silvere verfehlte nicht, fich zu diefer 
Beiprehung einzufinden, und ward 
fofort bi3 zum 15. September unter 
ausnehmend günftigen Bedingungen 
engagirt. €3 handelte jih darum, 
Herrn von Rinville und zwei feiner 
Yreunde auf die beriihinteften Gipfel 
der Berafette zu geleiten. 

GSilvere war entzücdt, bedeutete die- 
fe Reife doch für ihn zwei Monate der 
Zeritreuung. Zwei Monate, in Denen 
es ihm unmöglich ſein würde, nad 
Gargos zu gehen. Konnte in zwei 
Monaten das Herz nicht von einer 
Wunde geneſen, die ihm in zwei Tagen 
geſchlagen worden war? 

Das meine wird geneſen! ſagte ſich 
Silvère. Im Angeſicht der Berggipfel, 
der Gletſcher und Felſen wird es nach 
und nach ſeine Schmerzen vergeſſen, 
und auch Jacqueline wird mich ſicher— 
lich verſchmerzen; ſo können wir alle 
wieder glücklich werden. 

Schon am folgenden Tage began— 
nen die Bergbeſteigungen. Silvére 
verſuchte, ſich am Anblick der Land— 
ſchaften zu berauſchen; er wollte die 
kahlen Bergſpitzen, die ſpaltenreichen 
Gletſcher, die ſchwindelerregenden Ab— 
gründe, die bläulich ſchimmernden 
Fernen bewundern. Aber all dies 
Schauen bereitete ihm nicht mehr die 
reinen Freuden von ehemals. Umſonſt 
ließen die ſchönſten Berge ihre groß— 
artigſten Gipfel, ihre wunderbarſten 
Zacken unter der Sonne des Südens in 
den Himmel ragen; umſonſt richteten 
ſich die phantaſtiſchen Formen der 
Bergrücken gleich einer Schaar berit— 
tener, in wilder Flucht begriffener 
Rieſen vor ſeinen Blicken auf. Alle 
Schrecken und alle Reize dieſer groß— 
artigen Natur erfüllten die Seele des 
Jünglings nur mit um ſo herberer 
Schwermuth. 


O, könnte Jacqueline das ſehen! 


ſagte er ſich zu jeder Stunde des Ta- 


ges. Er dachte nur an ſie, er malte ſich 


aus, wie glücklich ſie beide geweſen wä-— 


ren, wenn ſie dies alles zuſammen ge— 
noſſen hätten, und dieſe Vorſtellung 
ließ ihn irre reden. O, ihr ſchneeum— 
ſäumten Bergkämme, ihr gähnenden 
Schlünde, ihr Sonnenſtrahlen, die ihr 
in den Wolken ſpielt, ihr fröhlich von 


denGletſchern ſprudelnden, brauſenden 


Waſſer! Und ihr aus nebelhafter Fer— 
ne gleich märchenhaften Luftſchlöſſern 
in unbeſtimmten Umriſſen auftauchen— 
den Bergſpitzen, ihr verfallenen Thür— 
me, rieſenhaften Dome, halb einge— 
ſtürzten, der Götter würdigen Am— 
phitheater, deren Stiufen verödet un 
ter dem Schweigen des Himmels ru— 
hen! O, ihr ewig neuen Wunder, 
unendlicher Begeiſterung, 
wird euch Silvère denn nimmer ſeiner 
Jacqueline zeigen können? 

So oft ſie den Gipfel eines Berges 
erreichten, wendete er ſich nach der 
Seite, wo Gargos lag, und ſeine Ge— 
danken ſuchten dort die ehemalige 
Freundin auf, trugen fie über alle da— 
zwifchen liegenden Berge hinweg bis 
in feine Arme; ihr, und nicht feinen 
Schubbefohlenen zeigte er all diefe 
Gegenden, für fie allein ging ihm in 
freudiger Mittheilfamfeit das Herz 
auf. 

Geben Sie acht, Kacqueline, fagte er 
im Geifte bei [chtwierigen Ucberaungen, 
geben Sie mir die Hand!... Warten 
Sie dort auf mich... Sie Unvorfichti- 
ge! beugen Sie fich nicht To weit hin- 
ab.... Um über diefe Spalte hinweg— 
zufommen, müllen Sie fih hart an 
mi halten!.... So, auf diefem Rafen 
fönnen Sie jebt laufen, fopiel Sie 
mögen!... Oder wollen twir zufammen 
laufen? 

Und er begann, als befände fi 
Saaqueline wirklich an feiner Seite, in 


4 


Hule Verdauung... , 


hat mit dem Erfolg im Leben mehr zu 
thin, alß irgend etiwaß Anderes, Cie be» 
deutet: Meines, gejundes Blut, fchnefe 
Denkkraft, törperliche Stärke, fattiich Allied 
was nothwendig ift, um unfere Rafje Hark 
und leiitungsfähig zu madhen. Menn ed 
Etwas giebt, dejjeun Erhaltung coder im 
Falle von Störungen, Heitung Ihre Pflicht 
ift. fo ift dies die geiunde Beichaffeiheit 
Ihrer Berdanungsorgane. Seit fünkzig 
Jahren bedient ſich das Publilum des echten 


Johann Hoſſ'ſchen 
Malz⸗Ertrakts 


zur Kur für Berdanumasbeichwerden, und 
Zaniende haben Zeuguig abgelegt für die 
günftigen Wirkungen, die jie badurd) Der- 
jpürten, 


Man verlange Das eihte Johann 
‚ Hofr’ihe MalzErtraft. 
— 


Bor Falſchungen wird gewarut. 


? 


nur-um das Vergnügen zu Haben, ih | Jo mesoneneones 


, Montag, den 8. Zuni 1896 
alle Fugen, Linien, Gehmfe, bie fhöh 


vollem Ernft zu Iaufen. Welch ünheil⸗ 
volle Kur für Liebesmeh! Anftatt zu 
pernarben, fchien die Wunde tmmer 
tiefer zu werden. Silpere magerte ab, 
Er träumte unaufhörlich von feinem 
Dorfe. Als er in Cauteret3 anlangte, 
mwar er der unglücfeligfte Meric, den 
man fich denfen fonnte. Brauche er 
doch nur diefen fehmarzen, Düfteren 
Peyraute zu erflimmen, um die Vor- 
berge des Gargos zu erbliden. 

Eines Nachts fühlte er fi unfähig, 
länger zu moiderftehen, er machte jich 
allein auf den Weg, lief dem heimath- 
lichen Berge zu und erreichte einen 
fteilen Wbhang, von dem aus man 
Aigues-Vives entdeden konnte," mie 
im Grunde eines dunklen Trichter ge- 
mwahrte er einige gelbe Punkte: Dort 
mar e3! Dort, ganz nahe bei diefen 
Lichtern, fehlummerte . Jacqueline, 
wenn ihr Bormund fie nicht etwa nach 
dem Klofter zurüdgebadt Hatte! Ja, 
dort! Und er legte fih, in feinen 
Mantel eingehüllt, auf diefen Abhang 
nieder, um bis zum Morgengrauen 
unter Thränen die Quft feiner Hei- 
math zu athmen, 

„&s ift nicht fomohl Jacqueline, ala 
die Heimat, die mir fehlt!” jagte er 
fich, um fich zu tröften. „Nac) der Co- 
ronade, den drei Pils von Ville de 
Neou, dem Montmirail, dem Herif- 
fon fehne ich mich! Nach meinerÖrotte, 
in der ich aelebt! DO, wann werde ich 
Dies alles wiederfehen?“ 


(Fortſetzung Folgt.) 


=—— 1-1 


Barifer und Berliner Bauteile. 


Der Parifer „igaro“ bezeichnet als 
„wahre Revanche”, daß ein Barifer 
Architekt (Grandpierre) in Berlin Pa— 
fäfte (für die Barone Hans und Geore 
vd. Bleichröder) vollſtändig aus ſranzö— 
ſiſchen Bauſtoffen und durch Pariſer 
Arbeiter ausgeführt habe. Die innere 
Ausfiattung; Zinkverzierungen, Holz: 
werk, Schlofferei, Heizvorrichtungen, 
furz alles jei aus Paris, aus Frank— 
reich, Hingeichafft worden; dazu allein 
1,500,000 Kilogramm Steine für den 
| einen Balaft. Der Kaifer und die 
Kaiferin hätten jelbit den zuerit fer- 
tingejtellten Balaft befucht, der die Be- 
munderung derBerliner errege. Grand: 
pierte bejtätigt, die Parifer Arbeiter 
hätten fich jchnel an das Berliner Le- 
ben gewöhnt. Zmwifchen ihnen, den 
Deutichen, Engländern (für die Stall- 
einrichtungen) und talienern (für 
Studarbeiten) habe ftetS eine wahre 
internationale®rüderlichkeit geherrfcht. 
Der Architekt fagt weiter: „Uäjer Ver: 
jahren beim Bauen iit bejier al3 das 
in Berlin übliche. Wir find auch rei- 
cher an Baujtoffen (Steinen) und be= 
handeln jie mit größerer Kunjt und 
Eleganz. Für gemöhnlide Bauten 
fönnen mir freilich bei folder Entfer- 
nung nicht in Wettbewerd treten. Aber 
mit reichen Leuten könnten wir für 
Stil- und geſchmackvolle Prachtbauten 
zu Berlin bedeutende Geſchäfte ma— 
chen. Unſere Erzeugniſſe ſind nur den 
Berlinern bekannt, die Paris beſuchen 
und ſie auch würdigen. In einem kai— 
ſerlichen Palaſt ſind kürzlich ſtilvolle 
fein ziſelirte Metallſachen aus Paris 
angebracht worden. Ich glaube auch, 
daß unſere Arbeiter geſchickter, wißbe— 
gieriger ſind, ſich mehr um die ihnen 
anvertrauten Arbeiten, ſogar um das 
Ganze kümmern. Sie leiſten auch 
mehr im ſelben Zeitraum; dies habe 
ich vielmals beſtätigt gefunſdden. Ue— 
brigens kümmerten ſich die deutſchen 
Arbeiter ſehr darum, die Franzoſen 


arbeiten zu ſehen, was auch zu dem 
%r 


‚ guten Cinvernehmen beigetunger bat. 
Wir machten alles anders, al3 e3 in 
Berlin gewöhnlich geichieht. Wir ha» 
ben quien Berdienft gehabt, dabeNüß- 
liches vollbracht, indem wir die Vor: 
trefflichkeit unferer Baujtoffe, unferes 
Verfahrens und unferer Bauimeije ges 
| zeigt haben. ch bin überzegt, daß 
die von mir beichäftigten Fachleute 

weitere Wrbsiten in Deutfchland er= 
langen iwerden. ch bin nicht der erjte 
franzöjiiche Baumeijter, der in Berlin 
| arbeitet; aber ich glaube, ein neues Ge- 
biet der Thätigfeit für unjere Land3- 
leute dort eröffnet zu haben, denn für 
Lurusbauten find wir unnahahmlich.” 
Gewik haben die Barijer Baumeilter 
für Prahtdauten eine umfafjendere, 
bejonders aber ältere Uebung als bie 
Berliner. Sie genießen dazu den Vor- 
theil, bier alle jeit dem 13. Yahrılhun- 
dert üblichen Stile in trefflichen Baus 
werfen, oft Meifterwerfen eriten Ran- 
ge3, vor Augen zu haben. In dieſer 
Hinficht ift Berlin, das erit feit ver— 
hältnißmäßig kurzer Zeit zur Grof- 
ſtadt geworden iſt, knapp genug ge— 
ſtellt. Die Berliner haben z. Bobor ei— 
nigen Jahrzehnten begonnen, Rengiſ⸗ 
ſancdebauten auszuführen, ohne bedu⸗ 
tenide Bauimerfe der  entiprechemben 
Zeit vor Mugen zu Haben. 
Trotzdem Haben fie manches 
tüchtige Wert geicaffen, mern 
auch oft noch Unbeholfenheit und le= 
bertreibungen jich zeigen. Paris be- 
fit einen wahren NReihthum treffli- 
chen, feinförnigen Kalkfteing, der leicht 
und fein zu bearbeiten ilt, glatt durch— 
fügt, gebobelt u.j.m. werden fann. 
Deshalb ijt e3 leicht, Jogar vortheil- 
hafter, erit am Gebäude jeldft den 
Stein fertig zu arbeiten, die Verzie- 
tungen, Gejimfe und Bildmerfe aus- 
zu bauen und auszufchneiden. Die 
Steinmeten Haben aud) ganz anderes 
Werkzeug ala in Deutichland, wo faft 
nur Sandftein behauen wird. Deut- 
ideSteinsawar fonnen tahır waris 
gar nicht arbeiten, müflen erft lernen, 
deshalb gibt es ihrer fat gar gar feine 
dort. Ala 1854 rotder Sanditein (aus 
Deutihland) in Paris am Gemerbe- 
palaft gebraucht murde, fonnten bie 
dortigen Arbeiter ihn nicht bearbeiten, 
man mußte Steinhauer au Deutjch- 
land dazu kommen lajlen, deren. Xr- 
beitweife angeftaunt wurde. Als die 
Börfe in Berlin gebaut wurde, drüd- 
ten Franzöfifche Fachleute ühr Höchliches 
Erjlaunen aus, ala ſie ſahen, mie die 
oft - ganz rieitgen, fertig behauenen 





Steinblöde felbjt in großer Höhe fo” 


Iharfauf einander geieht wurden, daf 


ausgearbeiteten Betzterlingen fehr ge 
nau paßten. Soldes würden mwir in 
Paris Ichwerlich fertig bringen, mein- 
ten Jie. 


Beffemers Erfindung. 


Der berühmte Erfinder des Fluß- 
ftahls, Sir Henth, Beilemer, ijt vor 
Kurzem durh den BPräfidenten des 
„American Snftitute of Mining En- 
gineers,” ©. D. Weels, angegriffen 
worden, indem der Ruhm feiner Er- 
findung dem amzrifanifchen Puddel- 
meilter Kelly zugelprochen wurde. Die- 
fe Ausführungen haben in der metal- 
lurgifchen Welt ungemeines Aufjehen 
erregt wegen derWichtigfeit der grund 
legenden Bedeutung des Bellemerver- 
fahreng für die moderne Induſtrie, 
die ihm den bei Meitem größten Theil 
des Gtahl3 verdanfts, und wegen Der 
heroorragenden PBerfönlichkeit des in 


England Höchft angejehenen und po- 
im | 
fteht. | 
Beflemer weift nun in einem offenen | 
Briefe die für Kelly geltend gemachten | 
mit unmrderleg= | 
„Stahl und Ei- | 


pulären Induftriellen, der jebt 
bierundadhtzigiten Lebensjahre 


Prioritätsanſprüche 
licher Logik zurück. 
ſen“ knüpfen daran die Erzählung ei— 
niger intereſſanter Begleitumſtände 
ſeiner Erfindung. Beſſemer hatte be— 
reits in ſeinem 18. Jahre eine Maſchi— 
ne zur Herſtellung von Bronzeſtaub 
für Vergolder erfunden, 


ausſchließlich Verſuchen auf dem Ge— 
biete der mechaniſchen Wiſſenſchaften 
zu widmen. Die Anregung zur Er— 
findung des „Beſſemerprozeſſes“ ent— 
ſtand bei ihm auf dem Schießplatz von 


Vincennes; nachdem er im Nahre 1856 | 
einen Vortrag darüber in Cheltenham | 
gehalten hatte, bemächtiate jich der Des | f m 
z s > h | fomme des Propheten zu 
tallurgifchen Welt aroße Aufregung. | Bropt 3 


Che noch ein Monat verfloflen war, | 


hatte der Erfinder $135,000 an Pa— 
tentlizenfen eingenommen, allenthals 
ben wurden Verfuche angeltellt, welche 
aber alle mißglückten, zum Thekl weil 
die Einrichtungen nicht ausreichend 


te Roheiſen nicht die richtige Zuſam— 
menſetzung hatte. War Beſſemer von 
der öffentlichen Meinung zuerſt him— 
melhoch gefeiert worden, ſo trat nun 
ein plötzlicher Umſchlag in das Gegen— 


i ndi e } & a . 
teil ein, und in der Breffe m ar | nen eigenen Mitteln zu begegnen, nicht 
De „ne ı 


nicht? mehr al3 ein glänzendes Meteor | 


über die Erfindung Iefen, 


gewefen jei, welches den metallurgı- 
ſchen Himmel durchkreuzt und 


paar Enthuſiaſten geblendet habe, 


dann aber in die Ewigkeit verſchmun- 


den ſei“. * 

Es folgten dann Jahre ernſter Ar— 
beit für den Erfinder, er errichtete mit 
vielen Koſten ein Laboratorium und 
ging ſyſtematiſch mit Analyſirung und 
Ordnung der Verſuchsergebniſſe vor; 
nach manch bänglicher Stunde hatte er 
ſichere Erfolge mit ſchwediſchem Holz— 
kohlenroheiſen erzielt, welche ihm nur 
835 pro Tonne koſtete, aber Stahl im 
Werthe von 8250 bis $300 Tieferte. 
Die öffentliche Ankündigung dieſes 
weiteren Schrittes verhallte aber un— 
gehört, des Erfinders Ruf ſchien da— 
hin zu ſein, bis er in der Höhle des 
Löwen, in Sheffield ſelbſt eine Hütte 
zur Ausbeutung ſeines neuen Verfah— 
rens erbaute. Dieſelbe hatte in tech— 
niſcher wie in finanzieller Hinſicht ſel— 
tenen, vielleicht einzig daſtehenden Er— 
folg, denn in den erſten 14 Jahren ih— 
res Beſtehens brachte ſie für jede zwei 


Monate durchſchnittlich 100 Prozent 


Gewinn! 
„Feinſter Liqueur.““ 
Im Rathhauſe der Stadt Wien 


Epiſode ab, die große Heiterkeit her— 
vorgerufen hat. Damit iſt nicht etwa 
die letzte Bürgermeiſterwahl gemeint. 
Bei einer jener 3 

die zumeilen im Ratbhaufe vorgenont- 


men und bei imelchen verfchiedene Ob- | 


jefte, die hartnädiaen Steuerfchuldt- 
gen bon HNechtäwegen abgepfändet 


wurden, an die Meijtbietenden verftei- | 


gert merden, wurde unter anderem 
auch eine, anjehnliche Flaſchenbatterie 
ausgeboten mohlgezählte hundert 
Tlafıhen feinen Liqueurs nämlich, Die 
bei einem unglüdfeligen Liqueurfabri- 
fanten, der ih allzu lange darauf ta-= 


prizirt hatte, feine Steuer fchuldig zu | „De I 
‚ feinem Belenntniß ftellte. Hafiz fol 


bleiben, exefutiv mit Beſchlag belegt 


morden waren. Die hundert Flajchen | 


feinen .Ziquenr3 murden, da die Kauf- 
luft an Ddiefem fommunalen Lizita- 


tionstage feine fehr rege war, zu Dem | 
etlichen dreißig | 


Silligen Preife von 
Kreuzern per Flafıhe von einem Käus 
ferfonfortium eritanden, welches feine 
Kapitalien zu diefem bedeutenden Ge- 
Ihäft zufammengefchoflen hatte. Der 
Erjteher der hundert Flafchen war To 


| begierig, fich von der Güte des Ge | 


Ichäftes und des Ligqueurd zu überzeu- 
gen, daß er’3 mic erwarben konnte, 


bis die föftliche Flafchenbatterie aus | 
dem Nathhaufe fortgeichafft worden | 
war, fondern fofort an Ort und Stel> | 
eine Kleine | 
Koftprobe veranftaltete. Eine Flafche | 


fe, im Lizitationsfaale, 


wird entforft und im Vorgenuß des fo 
billig erworbenen „feinſten Liqueurs“ 
ſchwelgend, ſeht der Mann die Mün— 
dung der Flaſche an die Lippen, macht 
einen kleinen Schluck und ſchneidet ei— 
ne Grimaſſe, als ob er Gift getrunken 
hätte. Und dann bricht er mit entrüſte— 
ter Ueberraſchung in den Schreckens— 
ruf: „Das iſt ja Waſſer!“ Und es war 
wirklich Waſſer. Aber das konnte ja 
ein kleiner Zufall, eadonnte durch ein 
Mißverſtändniß dieſe eine mit Waſſer 
gefüllte Flaſche in die Flaſchenbatterie 
hinsingerathen, mit einer Flaſche der 
feinſten Liqueure“ vertauſcht worden 
jein. Der Käufer entforft alſo eine 
zweite Flafche und führt fie an die 
Lippen — e3 ift wieder Waffer, fein- 
fter Hochquell! Und ebenſo geht’ mit 
einer dritten, vierten, fünften Flaſche 
des „feiniten Liqueurs": Waller -— 
nichts als Wafler, kurz und gut, es 
ftellte fich Heraus, dab fümmtliche Hun- 


deren BBer= | 
merthung es ihm möglich machte, fi | 


| der Rondoner 


ein | 





i fcheinigen, daß er die $18,000, 


Smwangslizitationen, | 


* 


mn nn 


Wie es ausjieht, 


wenn die frauen, die mit Pearline wafchen, 
eine andere frau auf die altmodifche Art mit 
Seife wafchen fehen — das Seug zu Stüden 
reiben, ihre Kraft durch das Keiben ein 
büßen, und fi) über dem Wafchbretie ab- 
hessen! Diefen Dearline Frauen gegen- 
über, frifh und gefund dur das leuchte 
Waicen, fcheint fie „ohne es zu wifjen, eine 


— 


\ 


fhlagen, wenn fie mehr Geld Foftet? 


Harrenfappe zu tragen”, 


Alles fteht zu Gunften Pear- 


line’s— leichtere Arbeit, fchnel. 
lere Arbeit, befiere Arbeit, Zuper: 


läffigkeit, Sparfamteit. 


Da ift 


auch nicht ein Gedanke gegen 
daffelbe. Weßhalb die fchwerfte Methode beim Wafchen ein- 


489 


Nlons’% Dearline 


dert Fylafchen mit Waffer gefüllt mwa- 


ren. Natürlich) mußte der Berfauf rüd: | 


gängig gemacht und dem 
Die Hundert Flafchen „feinjten 


Des 


——-—— ⸗,e 
Vertrauensſelig. 


Ein vertrauensſeligerer Mann als 


niglichen Geſchlecht der Abaſſiden zu 
entſtammen und der 34. Lineal-Nach— 
ſein. Bis 
zum Jahre 1888 wurde die Freude 
des Herrn Briggs an dieſer vorneh— 


men Bekanntſchaft nicht getrübt. Uber 
damals begannen des Emirs Geld— 
mittel, die bis dahin reich und regel— 
mäßig floſſen, knapp zu werden, und 
Rriaaz ! 
waren, zum Theil, weil das verwand- | — — 
| Theil Eitelteit dazu, 
ı übernehmen, aber 
| dürfte feiner Bereitwilligfeit, den von 
| da an unendlichen Geldverlegenheiten 


des Abaſſiden 
ihn zum 
dieſe Rolle zu 


auch Gewinnſucht 


des intereſſanten Fremdlings mit ſei— 


ganz fern gelegen haben. Der Emir 
Hafiz hatte ſeinem Freunde nämlich 
im Vertrauen geſtanden, daß er An— 
ſpruch habe auf den vierten Theil ei— 
nes Familienvermögens von 400 Mil— 
lionen, das augenblicklich zur Siche— 
rung vor türkiſcher Habſucht in Gold— 
barren angelegt ſei. Herr Briggs, ein 
erfahrener Anwalt, dem ſchon man— 
cher Gauner durch die Finger gegan— 
gen war, glaubte nicht nur dies, ſon— 
dern wagte auch keinerlei Zweifel, als 
der Emir ihm eines Tages erzählte, er 
brauche Geld, um einen Boten an ſei— 
ne Familie zu fenden, da ein früherer 
Abgefandter von einem‘ feindlichen 
Stamm aufgegriffen worden jei. Ein 
anderes Mal aab Briga? eine große 
Summe ber, um feinen orientalifchen 

reund in den Stand "zu jeben, ein 
Schiff zu miethen. Emir Hafiz hatte 
nämlich feiner nad) England fommen- 
den Familie ein Schiff entgegenge- 
Ichieft, das jedoch in einem faljchen 


| Hafen vor Anter ging, und fo war er 


genöthiat, feinen Angehörigen ein ans 
deres Schiff entgegen zu enden. 
Schließlich that Briggd dem erfinde- 
rifchen Emir noch) den Gefallen, zu be> 

er 
ihm gegeben, nicht ala Darlehen, Von- 
dern al3 Zeichen feiner Liebe aufge- 


| fabt willen wollte. Weiter konnte die- 
fpielte fich, fo Tchreibt da3 dortige Ta- | 
geblatt, fürzlich eine ungemein luftige | 
| diefen Schein, fo verbat er fich jeden 
| Verkehr mit Briggd, weil Wejer ihn 
| angeblich in fchmerer Krankheit ver- 


fer rechtsfundige Mann in feiner Nai- 
vetät nicht gehen. Kaum Hatte Hafiz 


laffen hatte. WMehnlich Hatte er «3 
früher mit einem Pater. Benfon ge- 
than, der ihm $60,000 vorgeftredt 
hatte. Endlich gingen Briag3 die Au 
gen auf und er flagte. Hafiz verfuchte 
allerlei Ausflüchte, erflärte, jo tranf 
zu fein, daß er dag Berhör nieht über- 
leben fonne, und als er jchließlich mit 
einer großen Flache Medizin im Ge- 


| richtöfaale erfchien, fuchte er fich mit 
ı Beharrlichleit um die Beantwortung 
| der fyragen zu drüden, die der neugie- 


nad 


tige Vertreter, der Gegenpartei 


nämlich troß feiner engen Beziehungen 
zum Bropheten wiederholt zu anderen 
Belenntniffen übergetreten fein. 
Scähließlih wurde Hafiz zur Bezah- 
lung de3 Kapital3 und der Zinjen ver- 
urtgeilt. Od das Briggs eiwas nüpt, 
ift alferdinga jehr zweifelhaft. Ver: 
mutblich wird der Abafitde Hafiz dem- 
nächft vor dem Strafrichter erfcheinen, 
da bird man wohl Näheres über die 
geheimnigoolle Perfönlichkeit erfahren. 


INUIIUITEIIUYIYIT) 


er Äcit 50 Jahren be 

tannte- und al Baus: 
mittel bewährte 

“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


folkte ftets im Haufe vorräthig 
fein, da er bei Fällen von Ver- 
ftopfung, Muverdanlich- 
Eeit, jowie bei Blntandrang 
zum Kopfe fier Hülfe ſchafft. 
Dan nehine nur 
“FRESE’S.’ 

Ein „eben jo gutes” Mittel gibt 
e3 nicht. Der Name 

"AUGUSTUS_ BARTH," 


IMPORTER, 


x 
nn — — —— — —— — — — —— — — — — —— —— ——— ——— — —————— —— — — — — 
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entrüſteten 
Käufer das Geld zurückerſtattet wer— 
den. 
Liqueurs“ wanderten wieder 
Vorrathskammer 
Steueramtes zurück. 


in die 
fommunalen 


Rechtsanwalt Briggs | 
| dürfte fih in jenem Lande faum fin- 
| den. Er lernte vor Jahren den Emir 
Hafiz fennen, der fi rühmt, dem fo= | 


| 


Entjeglich! 


Ein Suften? Eine Erkältung! Shwind- 
futt Tod! And diefes alles inner- 
Galb eines Monats. Auf 
folge WBeife werden 


Tanjende von Nienfchenleben 


jebes Jahr dur) Sernadhläfftgung geopiert, 
Kann diejes ala etwas anderes als 


Selbiimord 


gelten, wenn die Thatfadie von Aerzten zus 
geitanden und von Wilionen, welde das- 
felde gedraudit Haben, beitätigt wird, daß 


HALE’S HONEY 


Be © 
HOREHOUND & TAR 


ein pofitives, unzweifelfaftes und nie feß- 
fendes Shußmittel gegen z 

Schwindſucht im eriten Stadinm 

if. Wenn Sie einen Suflen, eine Erkäf: 
tung oder die geringite Anlage zu fun: 
aenleiden haben, jo tändelu Sie nit 


mit Ihrem Seben, jondern nehmen Sie 
fofort 3 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, 


welches Ihnen forortige Linderung verjchafs 
fen und eine jchnele Kur bewirken wird 


In faſt allen Apotheten zu haben. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, - 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
talijten und betrachten e8 alö eine Ehre, ihre leidenden 

itmenichhen fo jchneil ala möglich pom ihren Ge " 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yranenz 
leiden und Menitruationöftörungen ohne 
Operation, SHautirantheiten, Folgen von 
@elbitbefledung, verlorene Mannbarteit 1c. 
Operationen von eriter Klafje Operateuren, für radi» 
ale Heilung von Brüden, Arebs, Tumoren, Bari« 
cocele (Hodenkranfheiten) c. Konfultirt un bevor 
Ihr heirathet. Wenn nötbig, placiven wir Patjenten 
in unfer Privathoipital. Frauen werden dom Frauen 
arzt e) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


—* me. —* ——. —* — —6tun. 
en: r Morgens bi r Ubends; Go 
10 biä 12 Upr. a 


Brühe. 


Meine Brudbänder 
a übertreffen alle ande« 
S AI ren. Heilung exfolgu 
J poſfitis im ſchlimm⸗ 
— J ſten Falle. Ferner 
alle Bandagen‘ für 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für awahen Un« 
terleib und Mutterihäden, Summiftrümpfe für Krampfs 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate für Verfrümmuns 
aen bed Rüdgrates, der Bei- 
ne, Füße c. Alle dieie 
Saden werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
verjönlidhen Anufficht in mei=- 
ner eig. Yabrit beraeitellt. 
Habe das ältejte und größte 
deutiche Geichäft diejer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Gıte Randolph Str. Gpes 
galıft für Brüde und VBertrüppelungen ded menjdh- 
ichen Körpers. Sonutags offen bis 12 Upr. Damen 


werben von einer Dame bedient. 


MRutters Salbe ift eite Miihung von rein 
tabiliihen Delen. Sie heilt Zatarıh. Eroup, Gryema, 
Grfältungen, Hämsrrbhoiden. Galaflub, Gchnitte, 
Brandwirnden, Berrenfungen, Berlegungen, 
krankheiten ac. „Leicht zu gebrauhen — Schnelle Wirs 
fung.” Sleine Auge 25; große Büchie 50c. Zu ver» 
kaufen bei allen Apotbhefern oder per Boit bei Mether's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Shicago. 

Gebrauht Mutterd KopiihmerzEhotolade. 


Gebraudt Piutters Bionier-Billen. Smalj 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welde 
Art von Geichlehtäfrantheiten beider Geſchlechter; Sa ⸗ 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; u 
fowie verlorene Dannesfraft und jede geheime Krank» 
beit. Alle uniere Präparatiouen Ad den Pflanzen 
entnommen. Bo andere aufhören 5 furiren, ans 
tiren wir eine Heilung. Freie Konjultetion münbli 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis® 


Uhr Abends, Private Spredaimmer; fpre Sie in 
der Avothete vor. Gunradis Deutide u 
. ‘ 

Seid Zhr geihlechtlich Frank ? 
Wenn fo, will ih Eu das Rezept gelt portos 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, weiches mid 
end rind geichlechtlihen Ausihweifungen in j * 

ahren heilte Dies ift eine fidhere Beitu für 
eme NRervofität, nächtlihe Ergüffe w. ji w. bei al 

und Jung. Schreibt hente, fügt Briefm: i 
Adrejie: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 
Das verbeilgrte elaftiiche Brudband ift. da einzigg, 
meldes T d Naht mit Bequemi ten getragem 
—— * — auch bei ——— Korper⸗ 
zlangen frei zugeian 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
deutfcher Augen mw Ohrenarzt, 
Spredftunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Uße: ' 

lobw 453 E. Norta Ave. 3biö 4 Ubr, 

108 Wels Str., nahe Chin Str. _ 
Spreftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uber Abends. 
onntags 11—2 si 
e 


441 ©. State Str., Ede Pe Court, Chicago, 
bon ben Folgen von Selbfibelletung in früher 
arte bei. 
—i>, 
* 
Brüche geheilt! 
ung zurücthalt und jeden Bruch heilt. 
—— * 
Dr. H. C. WELCKER, 
DR. P. EHLERS, 
€ \ 
Spezialarzt für Geiglehtstranfheiten, nerpöje Schwär 
rleids· Atrantheiten. 


q̃en. Haui· Bint · Rieren · und Unte 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chiesge 
Ave. rauen-Krantbeiten. nerböje Haut 
und Blut-Kranfheiten mit Erfolg Zamen, 
die ihrer Entbindung entgegenichen, finden Aufnahme. 


DE Hr 
ännten OTTO 
1 133 Clark Str, 





Deutihland. 
Berlin, 22. Mai 1896. 


Die internationale Kunft » Aus 
“ftellung, mit ca. ' 4000 Gemälden, 
Mauarellen und Stulpturen, iit nun 
Ichon drei Wochen im Gange, und der 
Ausftellungsplag in Moabit, wo jegt 
alles im jchönjten Blumenflor pranat, 
ilt täglich bis fpat Abends mit Schau= 
luftigen angefült. Won bejonderem 
Söntereffe ift die Gruppe von Sälen, 
wo — anlählich der 200jährigen Ju— 
belfeier der Kunftafademie — eine An- 
zahl der beiten Gemälde und Bildfäu- 
len von Afademifern aus früheren 
Sahren zu jehen find. Darunter ift 
das berühmte Werner’iche Kongregbtid 
von 1878 und die Menzel’iche Krö- 
nungsfeier. Dagegen jind die deit- 
jgen Bilder von diefem Jahrgange, 
namentlich die jehr zahlreichen Der 
Berliner, mindermerthig in ihrer Ges 
ſammtheit. Dieje Augsitelung ums 
faht ja, auch bei MWeitem nicht das 
Beite des Neugeichaffenen, vertritt nicht 
einmal Die beutfen Maler, in ihrer 
Bollzahl. Lenbach ift allerdings da, 
aber andere bedeutende Maler Fehlen 
fogar unter denen allerneueiten Gen- 
res. Dieie Auzitellungen, die all 
jährlich wiederfehren in Berlin und 
die auch unle eugbar immer größer. wer⸗ 
den, find ja noch lange nicht das für 
Deutichland, was der Parifer Salon 
für Spranfreich ift, Dazu it Berlin 
noch nicht KRunititadt genug, wird von 
Münden in diejer Beziehung noch im: 
mer überflügelt und von 
menigiteng erreicht. Auch in Stutt- 
gatt, Sarlärude, München, Nürnberg 
finden ja Kunftausftellungen itatt die- 
jes Frühiahr. DVerlin ift aber noch 
lange nicht die „Zentrale“ Deutich- 


ande, wie e3 London für England | 


oder Paris für Frankreich tft, wird e3 
wohl auch nie werden. » 

Unter den ausmärtigen Werfen ra- 
gen dies Jahr diexSpanier und Die 
Amerikaner hervor — legtere nicht im 
jelben Mafe mie. 1895. Aber Mac- 
Emen, Bridgman, Weet?, Story, Ule- 
zander, Gay, Pearce, Stewart, Mel: 
cher? haben doch recht quite 
außgeftelt; Melchers hat joaar die Eh- 
re gehabt, einige feiner Gemälde von 
der Akademie hier angefauft zu jehen. 
Bisbing hat ein ausgezeichnetes großes 
Bild: „Zmeifampf der Stiere“. Leider 
find Harrifon und Karl Marr, Die 
leßtes Jahr famoje Sachen auggeitellt 
hatten, heuer gar nicht vertreten. Die 
° Berliner Prefle it im Allgemeinen 
den Amerifanern mißgünftig — e3 
wird yon ihr mohl zugegeben, daß die 
Amerikaner tüchtige Bilder ausgeitellt 
haben, wie 1895 Thon, aber fie be— 
hauptet, e3 feien eigentlih „Parijer“ 
Bilder, meil ſie aus Parifer Schule 
Herborgegamgen feien — was eine of- 
fenbare Ungerechtigkeit ift, denn mit 
demjelben Rechte fünnte man die 
meijten Bilder der Spanier auch römi- 
fche oder Parifer und viele der deut— 
Ichen auch fo nennen, denn auch- fte find 
häufig das Produft der Barifer 
Schule. 

Sm Allgemeinen muß ich jagen, daß 
die diesjährige internationale Kunit- 
Aysftelung in Berlin, troß ihres 
größeren Umfangs, nicht an die Iebt- 
jährige heranreicht bezüglich der, 
Qualität. E3 find faft gar feine Bil?” 
ber da, die im Gedäctnik haften 
bleiben. 

“x x* 


Was die andere Austellung in 
Ireptom anbetrifft, jo haben fich fürz- 
ih allerhand Wolfen an ihrem 9o- 
tizonte gezeigt. Eritens einmal das 
ungünstige Wetter — fühl, regnerifch. 
Seven Tag regnet’3 6—10 Mal. Sie 
it allerdings® nun beinahe fertig, aber 
jet jtellen jich auch verjchtedene Uebel- 
ftände jehr deutlich heraus. Alles. ift 
unter dem Monopol — da3 Bier, 
die Reklame, das Photographiren, das 

ühren und Fahren, die Stühle. So- 
gar den illuftrirten Zeitungen ift «8 
nicht geitattet, ihre Zeichner dort Bil- 
der entwerfen zu laffen, ma? doch ein 
ſtarkes Stüd ift —, und felbft das No- 
tigen machen "tjt verboten. Neulich 
entriß man dem Redakteur einer Fah- 
zeitung,der ih auf der Ausitellung 
Notizen in feinem TFache machen wollte, 
gewaltjam Papier und DBleiftift und 
verbot ihm alles außer dem bloßen 
AUnfehen. Dazu find manche der 
Schauftellungen doh wahre Schmin- 
bel-Unternehmungen — in der Küche 
der Ausſtellung „Volksernährung“ be— 
Ichlagnahmte man gejtern 44 Zentner 
ver dorbenes Fleiſch von tuberkulöſen 
Thieren, das in Geſtalt von „Volks— 
ernährung” zu 30 Pfennig per Teller 
hatte verkauft werden ſollen. Die ſy— 
riſchen und arabiſchen Blumenmädchen 
ſtreiken jetzt, weil ihnen nicht mehr 

geſtattet ſein Joll, das Publikum ſo 
underfchämt autzubeuten (50 Pfennig 
für .die einzelne, halbvermweltte Blume 
lafien fie fich zahlen), und ähnliche 
Stüdchen hört man allerwärts. — E3 
it dies, wenigfteng zum.aroßen Theil, 
auf die furzfichtige Politik des Herrn 
Kühnemank zurüdzuführen, dem viel 
zu viel Spielraum bei Vorbereitung 
der Austellung gelaffen morben 
war. Der Sohn diefeg Hertn, ein 
junger Mann von ca. 25 Jahren, der 


durch den Einfluß des Vaters den fet- 


ten Posten als Oberingenieur der Aus- 
- ftellung inne hatte, ift jeßt wirklich, da 
er £flatant unfähig war und die mei- 
‚sten tehnifhenSchwieriafeiten auf dem 
Auaitelungs = Pla auf ihn zurüdzu- 
‚führen waren, feines Poſtens enthoben 
worden. Nun, das iſt doch ein Anfang 
in der rechten Richtung. 


* * 5 


‚Eine Angabhl vierfpänniger „Mail 
Coaches⸗ oder „Tally⸗Hos“, die in 
don gekauft und von Rondoner 
uiichern gefahren. werden, machen 
‚ 14 Zagen regelmäßige Fahrten 

der Ausftellung hin. Yhre Aus- 

spunfte nn "die hauptſächlichen 

8 im en en ber Stadt. Die 

t foftet 2 Mark. Das ift aber den 

r zu theuer, umd —A die 
I 7 , uw E 177 l 


SsDr 


Dresden | 


| um. 





Sacdıen | 


m. an nuneen neun. wi nn et 


bie die Berliner Sefelichaft, die bag 
Unternehmen Ianzirt hat, „pleite” Mt. 
mas wohl nicht mehr lange dauern 
wird. 

* x %* 

Der Berliner Stadtrath hat jegt bes 
Ihloffen, die Erbichaft, die ihr ein ver- 
torbener Millionär Namen? Simon 
Bloch unter der Bedingung vermacht 
hat, daß man ihm ein Dentmal jebe, 
angundhmen. Der Teftamentar war 
zu Lebzeiten eine Art Don Yuan und 
noch Schlimmeres, ſodaß er jogar 
mehrmals Gefängnißſtrafen abzuſitzen 
hatte. Aber Millionen fallen nicht je— 
den Tag in den Stadtſäckel, und man 
dachte: “non olet”. Die Witzblätter 
machen Jich aber über den Fall Lujtig. 

k x * 


Bei den Berlinern hat nun Erzellenz 
Miquel, der Finanzminiiter, definitiv 
ausgeipielt. Er hat ein zu böfes 
Wort vom'Stapel gelaflen. Einer De- 
putation von Berliner jtädtifcher Gro- 
ßen, die mit ihm wegen Verlegung des 
Botaniichen Gartens nach außerhalb 
der Stadt fonferirte, fagte er nämlich, 
Berlin verdanfe es lediglich dem Hofe 
und der Grrichtung des Deutjchen 
Reiches, dah es jeit 25 Jahren jo in 
Blüthe ee iſt. Jetzt wiſſen ſich 
die Herren Berliner vor Wuth nicht zu 
laſſen. „So 'ne Jemeinheit, un s det 
zu ſagen,“ meinte ein Eckenſteher Un— 
ter den Linden, als er davon hörte, und 
ungefähr daſſelbe, wenn auch in an— 
deren Worten, ſagen auch die hieſigen 
Zeitungen. Recht hat Miquel, der 
ehemalige Frankfurter Revolutionär, 
doch. 


* * %* 


ticher im Wittwien See bei Rheinberg 
ertrank, kamen auch fünf vornehme Of— 
fiziere des J. Garde-Regts., 
ter der Erbprinz Alfred von Coburg— 
Gotha, und der Prinz von Sachſen— 
Weimar waren, auf jener Waſſerfläche 
während einer plötzlichen Böe, beinahe 
Sie wurden mit knapper Noth 
von Fiſchersleuten gerettet, die ſie 
ſchon ganz erſchöpft aus dem Waſſer 
zogen, nachdem ihrBoot gekentert war. 
Die kleinen und großen Seen und 
Teiche um Berlin herum fordern über— 
haupt jeden Sommer eine ungeheure 
Anzahl Opfer unter den vergnügungs— 
ſüchtigen Berlinern. 
Ei 


Wegen Mogelns beim Sfatjpiel 
mwurde ein Herr mit polnischen Ramen, 
Makuzinski, vorseinigen Tagen zu 
jechs Monaten Gefängnif verdonnert. 
Der Herr hatte jich beim Mifchen der 
fogenannten „amerifanifhen Mi- 
ſchung“ bedient, die hier noch nicht 
viel befannt ijt, hatte aber zugleich 
die „Wenzel“ durch einen Daumen- 
fniff fenntlich gemacht und ich fo die- 
jelben immer zugetheilt. „Das ilt ung 
zu amerifantich, das müflen Sie hier 
laffen,“ hatten darauf feine Mitfpie- 
ler, zwei Studenten, bemerft und dem 
Richter war es auch zu „ameriftanifch“. 

* * %* 

Morgen wird das große Bismarck— 
denkmal auf der Rudelsburg in Thü— 
ringen enthüllt. An demſelben iſt 
unter dem Reliefbild des großen 
Kanzlers folgender Spruch ange— 
bracht: 

„Das deutſche Volk in Einigkeit, 

Ein neues Reich in neuer Zeit, 

Millionen haben darüber Gedacht, 

Aber nur Einer hat's fertig gebracht. 

Ein Burſche von echtem Schrot und Korn, 

Ein alter deutſchet Corpsſtudent, 

De n alle Welt Fürſt Bismarck nennt. 


Dies Bild ſtellt ihn als Jungburſch dar, 
Dar uf Sort, daß er der lUnire war. 


Die BronzeſtatueBismarcks ſelbſt iſt 

2.80 Meter (ca. 83 Fuß) hoch. 
xx * 

In Spandau hatten die Ehemän— 
ner die dortigen Hebammen bopecottirt. 
Und das ging jo zu: Die Hebammen 
beichloffen, mwahrjcheinlich weil das Ge- 
ichäfs blühte, ihre Gebühren zu erho- 
hen. Darob erzürnten die Chemänner 
und haben in den Zeitungen veröffent- 
licht, daß bis diefe Gebühren mieber er- 
niedrigt würden, feine der weijen Da: 
men ber Stadt wa$ für fie zu thun 
befommen jolle. Die Sade erregt all- 
gemeine Heiterkeit. 

x *k * 


Berliner Humor. Al3 die an den 
Straßeneden haltenden Dienjtmänner 
mit Fahrrad auffamen, taufte fie der 
allzeit bereite Boltswik fofort „Ecken⸗ 
kavalerie“. Jetzt revanchiren ſich die 
Dienſtleute und rufen den Rudolph 
Hertzog'ſchen Geſchäftsradlern nach: 
„Ellenkavalerie“. 

* * * 

Nicht nur die Anhänger der Im— 
pfung veranſtalteten eine Gedenkfeier 
zu Ehren des Arztes Jenner neulich, 
ſondern die Gegner desſelben auch — 
eine Trauerfeier. Sie erhielten aller— 
dinas nicht den Rathhausſaal dafür, 
ſondern mußten ſich dafür einen Pri— 
vatſaal, Joels Etabliſſement, miethen. 
Sie nahmen impfgegneriſche Be— 
ſchlüſſe an, die ſie dem Reichskanzler 
zuftellten. 

* * 5* 

Durch neue polizeiliche Vorſchrift 
ſind die Ladeninhaber Berlins ge— 
zwungen, ihren wahren Namen auf 
das Schild zu ſetzen. Dieſe Verord⸗ 
nung trat am 1. Mai in Kraft. Nun 
fieht man ganz mertwürdige Verände- 
rungen. Aus „Louis Schulz, Möbel: 
fabritant, ift auf einmal „Louife“ ge- 
morden, aus Jean Schmidt tft Jean— 
nette geivorben, und ein Sartoffel- 
und Haringsbändiger in der Marfgra- 


fenftraße it aus Karl Lehmann zur 


„Karline” umgeftempelt. Jgnotus. 


"Zrübe Aus ſichten. 


Aus Konftantinopel wird der Berl. 
„Bofl. Zdg.“ vom 16. Mai geichrieben: 
Noch/ift bie —— nicht vorüber, 
die durch die Ermordung der Dame 
Kamelia“ hier wurde, feit 
die Öffentliche Meimung zu der Anficht 
gelangte, daß nicht der Zuhalter die 
DYlutihat verübte, jondern die Mör- 


der in bößeren Roetfen zu {udn ‚in, 
neuerdings eine Unthat 


mans, | unb Tüten, I: 





„Abendpoft«, Ehicage, 


vcrübt worden, deren ucheber diesmal 
—— Türten, und zwar ge⸗ 
dungene Bradi ſind. Geflern drangen 
namlich drei Männer mit gezüdten 
Dolden in die Wohnung eines Bei der 
Palaftımufit angeſtellten Italieners 
Namens Lombardo ein, tödteten dei 
fen bildichöne Stieftochter, die Sän= 
eerin Brabeb, vewmumweten den Vater 
und die Mutter, fowie einen gerade 
anwoſenden Saft und zogen fich hier- 
auf, troß der Hilferufe der Ueberfal- 
fenen unbehelligt zurüd. Die That 
fol awf Anftiften einer türkiſchen 
Dame erfolgt ſein, deren Gemahl, ein 
hoher Palaſtbeamter, ſich in das hüb— 
ſche Mädchen verliebt haite und ſie mit 
Anträgen verfolgte. Auch die Er— 
mordung Kamelias und ihrer Haus— 
genoſſen wird von der öffentlichen Mei— 
numg auf Türken zurückgeführt, nur 
gehen über das „Wie“ die Anſichten 
auseinander, weil niemand von der 
Familie übrig geblieben iſt, der An— 
haltspunkte für die Ermittelung des 
wirklichen Thätors geben könnte. Wäh— 
rond die einen behaupten, ein Schwie— 
gerſohn des Sultans, der mit Ka— 
melia inkime Beziehungen unterhielt, 


habe in einem Anfalle von Eiſerſucht 


ſeine Geliebte und deren Familie in 
ſcheußlicher Weiſe ermordet, wollen 
andere wieder wiſſen, ſeine Frau habe 
ſich der Nebenbuhlerin durch gedun— 
gene Mörder entledigt. Ihr Bericht— 
erſtarter muß aber offen geſtehen, daß 
die Gerüchte über den Fall Kamelia 
viel innere Unwahrſcheinlichkeiten be— 
ſitzen, und daß er nicht davan glaubt, 
wenn er auch ebenſo wenig an die 


Schuld des Zuhälters zu glauben ver- 
mag, der nun hinter Schloß und Rie— 

Am ſelben Tag, an dem neulich ein 
Sohn des Staatsminiſters von Böt- 
Polizei nicht habhaft 
oder will, ohne daß dieſer andere des— 
wor un⸗ 


gel ſitzt und als erleſenes Opfer für 
einen andern büßen muß, deſſen die 
werden kann 


STATE STREET 


And 


Ba UNDuREN STREET 


— — 


wegen —— in der nächſten Umge⸗ 


bung oder gar im der Yamilie des 
Sultans zu fuchen wäre. Man erin- 
nert ſich, daß gerade vor einom Jahre 
ein junger Türke, Sohn eines hohen 
Balaftbermten mit gezüchtem Meſſer 
durch die Straßen in Panlaldi lief 
und allez niedecſtach, was ihm in den 
Weg kam. An ſeiner Stelle wurde 
dann ein —5— Muſtafa Effendi, 
ein armer Teufel, amtlich zum Mör— 
der geſtemben und auf ſein en 
niß Hin auch zum Tode verurtHeilt 
aber begnadigt. Kurze Zeit darauf 
TZürfen im 


mit gezücten Meffenn durch Die Stra- 
Bon don Para, wobei fie einen Nacht- 
mächter niederftachen, der ji ihnen 
entgegngeftellt hatte. Much fie blieben 
ftraflos und jo wird es den wirklichen 
Zhätern auch in den Fällen Kamelta 
umd Lombardo aehn. Wie aber im 
Vorjahre die erwähnten Mordthaten 
nur da3 Voriptel zu den Greignifien 
de3 Spätiommers und zu dem armeni- 
Ihen Greueln waren, fo find auch die 
diesjährigen Ihaten das Zeichen er- 
wachenden Blutdurſtes in einer Durch 
Alkoholgenuß, Wolluſt und Unter- 
drüchung jeder politiſchen Bethätigung 
entarteten Raſſe, und wir können uns 
hier noch auf manches Unangenehme 
gefaßt machen, wenn nicht die heran— 
nahende Cholera in gemeinſchaftlicher 
Angſt alle anderen Gefühle ertödtet. 


— Ahnung. — 9 ſchul⸗ 
den mir ſchon ſeit einem Vierteljahr die Miethe, 
„Sie haben noch immer kein Geld?“ — 
ein, aber vielleicht können Sie mir .ets 


frau: „Herr Söffel, Sie 
und ich glaube 
Student: „N 
was pumpen? 
— & meint 8 
Ihäftigt ih mit 
denn um Gel» ?« 
— Seiner Irrthum. — Q: „Der Wein, den Sie 
mir Da vorgelegt haben, fohmekt aber fchr gut.,” 

er iſt aber auch fünfzig Jahre 
ewetter, muß der aber brillans 
no jung war!“ 


anders. — U.: „Ihr Sohn be- 
mit der Literatur, ſchreibt er 
5 RR, 


aljo 


— B fortwährend.” 


B.: „Das glaube ih; 
alt. — U: — 
geweſen ſein, als e 


fingen ein paar junge 

Iheater Skandal an und liefen dann 
| 
| 
| 


biac 


Bekanntmachung. 


Die Herren A. M. Rothiild & Eo. haben da 


8 Vergnügen, da3 Ergebniß der Mbftimmung für K1000 


in Gold zu wohlthätigen Yweden befannt zu machen, wie beglaudigt von den chrenwerthen Richtern, welche 
von der Tribune, dem Times=:Herald und der Staatszeitung gewählt wurden, wie folgt: 


Griter Preis, 8500 in Gold 
Zweiter Preis, 830 in Gold, für den D 


an die Little Sıjters of the Poor—10 194 Stimnfen. 


Daily News % sreih Air Fund— 9491 Stimmen. 


Dritter Preis, 2W in Gold, an das Honte for the Friendieg— 3197 Stimiten. 


Bertha Haynes, 
heutigen 6. 
richtig und forreft find. 


Wir beſcheinigen die Eihtheit des Obigen. 


Nahezu 75,000 Stimmen wurden abgegeben. 
Little Sisters ofthe Poor, 10494. N. W. Dental Go 
Daily News Freih Air Fund, Olivet Miſſion, 

9491. Orphans' Home, 
Heim für die Freundloſen, 3197. 
Hahnemann Hoſpital. 
Florence Crittenden Miſſion. 
Viſitation & Aid Society. 
Michael Reeie Hoipital. 

St. Vincent's Waiſen⸗Aſyl. 
Auguſtang Hoſpital. 
Alexianerbrüder-Hoſpital. 


Ddpfellows’ Hom 
Orgel Schon! for 


Osceola Soriety, 


Late Bluff Dome, 


Altenhetn. 
Moody Bible Jn 


Armor Miffion. 
Knaben-Handfertigkeits-Schule. 
Baptiſten⸗Hoſpital 
Children's Aid Society. 
Chicago Iduſtrie⸗ Schule. 
Chicago Humane Society. 
Chicaao Charity Hoſpital. 
Chicago Bufineß College. 
Diakbniſſen-Heim. 
Findelhaus. 
— Hoſpital. 
Erring Women's Home und 
Refuge. 
Englewood Nurſerhy. vacifie Garden „ 
Eye and Ear Infirmard. St Yames’3 Schi 
©. U. R. Relief Corps. Sailors’ Home, 
Home ofthe Aged. 
Hull Houſe. 
Heim für Unheilbare. 
Helen Heath Miſſion. 
Home of e 
Half Orphan Home. 
Haus zum guten Hirten. 
Heim für die Blinden. 
Home for Aged Jews. 
Heim für Krüppel. 
Humane Soriety. 
Hinsdale Freih Air Fund. 
Jewiſh Orphan Home. 
JZewiſh Training School. 
Jufant Aſylum. 
Illinois Training Schot ol. 
Inte rnat. Medical Inititute. 
International Girls School. . 
denor⸗ Doip ital. 
Ladies’ Ehriftian Home. 
gu fe Geneva Freih Air Fund. 
Freimaurer:Hoipital. 
Mercy: Hoipital. 
Marine⸗Hoſpital. 
Freimaurer-Waiſen-Heim. 
Newsboys' Home. 


Morris Potter H 
Maternity Infan 
Mary Thompfon 
Miifionary Traiı 
Od Maids’ Hom 
National Stamm 


People's Temple, 


Siſters of Merch, 
Roman Latholiec 
Mei eur ©. 
Ripſon College, 

Relief and? a d S 
Red Croß S 


Frauen -Hoſpital⸗ 
Waif's Training 
Weſt Eide Y. W. 
Viſiting Nur ſese 
Armeı nhaus. 


Children. 
St. 
St. 


M. M. C. A. 


Open Door Miſſion, 


Olive B's Miſſion, 


WMeCormick Inſtitute, 
MeGowan Oral School, 


National Temperance Hoſpital, 


Iroteſtant Orvhan Aſylum, 
Pullman Gar Works 


St. Michael’s Kirche, 
St. Peter's Day Nurſery, 
St. Mary’3 Training School, 


N. Home, 


ciety, 
Uhlichs Waiſenhaus, 
Working Boys' Home, 
Wonen’s Sewing Sorieth, 


Protective Agency for Women and 


St. Eiijabeth-Hof 
Siſters of Charity. 

Joj ſeph Waiſenhaus. 
Lukas Hoſpital. 
Street Railway Hoipital. 


St. Marts Miſſion. 


STATE OF ILL 
County of Cook. 


LINOIS. | og 


Yeifie Noble, Lulu York und Florence Barnhart haben dor mir am 
Yumi der Wahrheit gemäß beihworen, dat die oben angegebenen Stinmen 


(Gezeihnet) W. &. Stolte, öffentl. Notar. 

28. 9. Suthinjon, für die „Tribime“. 

Robt. Ansley, für den, Tiues⸗ Herald“. 
Waſhington Sefing, für die „Staatszeitung*, 


Für fiber 100 Anftalten wurde gejtimmtt, nämlich: 


St Marns Home. 

©. Evanfton Jnduftrial School, 
Swediſh ‚Home of Mercy. 

St Idiers’ Widomws’ Home, 

6, Eilver Ero$ Lund) Club. 

Deaf, Salvation Arnıy. 

Roſehill Aſylum. 

Tabitha Hoſpital. 


llege. 


Englewood, 


Deaf and Dumb Aſylum, The Marſhall Dental College. 
Presbyterian Hofpital, 
Provident Hoſpital, 


Tyrolean 
United Hebrew Charity, 
Wesiey Hospital. 

Maifg’ Mit ton. 
Waihingtonian Home. 
Danıih Home, 
ome, Woman's Refuge. 

t Aſylum, Working GirisHome. 
Hoſpital, Willie Hiff Hoſpital. 
ting School, Chur of St. Bartholomem, 
e, AU Souls’ Churd). 

ering Inftitution. Auchorage Miſſion. 
Bahies’ Nuriern. Enalewood. 
Bylord Hoipital. 
Glebeland and J. O©. Society. 
Catholic Orvhan Alylum. 
tifflon, Chriſt Miſſion. 
ile, County Hoſpital. 
Civice Federation. 
Maunal Trainıng School. 
Gatholic Women’3 Ginb. 
Dunham College. 
Ghurh Home for Orphang. 
Chicago Univerfity. 
Eolumbia Society. 
Shicago | Durean of Charities. 
Dowie Divind Healing Miifion. 
rer Piifton Hoipital. 

yür die Tauben und Blinden. 
Eriscopal Home for Orphans. 
Iduſtrial School. 

Floating Bethel. 

Epworth Children's Home. 
Houſe of Providence. 
Guardian Angel Orphan Afylım. 
Deutiches Hospital. 
Glenwood Industrial School. 
Gruß Meadorm Houſe. 
Inſtitution for the Blind. 
Jewiſh Aid Society. 

YJadtjon ur Sanitarinm. 

a O. O. 

Jumois Nuef Society, 
Kankakee Hoſpital 
King's Danghters and Sons. 


A. M. ROTHSCHILD & CO. 


ſtitute, 


Orphan Aſylum, 


Society, 


School. 
C. A. 
lſſociation. 


pital. 





928 9030 -032 MILRXRAUKEE AVE. 


ganz beſondere Preis-Ermäßignngen füt Dienſlag. 


Indigoblaue Kleider-Kattane in einer großen Aus- 
wahl von ſchönen Muſtern. werden für Te ver— 
kauft, ſpezieller P für D —— Menur 4c 

Bal riggan Unterzeug für M ‚extra g ute 
Quatität, dieſe {ben werden i 
kauft, ntoraen das Stüd. i 

Ertra feine Oualität aeripvte nabtiofe, Rinde r⸗ 
ſtrümpfe in allen Größen, der req. Preis tft 19x, 
jveziell für morgen das Poar für. h 10c 

Schwarze doppelte Tuch-Capes für Damen, mit 
Sammetfrı zaen, ertra gute Qualität, requ lürer 
Preis 81.75, moraen für.. ; 

Strohhüte in alten Farben für Rinder, often io sit 
1%, Dienitag für. .10€ 

Weiße Bettlafen, volle Größe, a te Qualitat reg, 
Werth soc, morgen — 38 9 

Kiiien- Derüge, diefelbe Quali tüt, ürnur.... de 

Schwere Nottinabam SpiteusBardinen, elegantes 
Mufter, wertb 81.75. nur....... .1.24 

Sarı inenftange mit, 3 Zubehör frei. 

iichtiicher, ertra ſchwer billig fr 81.35 
uur. er ; "ige 

Ingrain- Earpeis beſonders aute Sualität, Auge 
wahl ihöner Mufter, für den billigen Preis von 
nur. 37e 

Baby: Sarriages, ‚schöne ae ons, elegante Polſte⸗ 
— jerdener Schirun, für den Sn ottpreis 


A, R 


Chenille T 


Glas Berry-Set3, beitehend aus 1 Fruchtichaale ır. 
6 dabei paflenden Näpfchen, werth 2%, nur. 15e 

Porzellan-Taffen mit hübicher Dekoration, nur. Te 

Teller, dabei pajjend, das Stücd 

Einf Bürjten.. Dein 

Gläſerne Petroleum: Bauen, ganz mi it Draht über- 
zogen, bie 1 Gal.-Größe, nur 23cC 

Gajolin-Defen, nenefte ——— 2 Brenner, 
J 0.98 


Patent Petroleum. Oefen, die mit dem Rey 
Delbehälter, 2 Brenner, nur v8 


Grocerics. 


Beite Klumpeuftärke, das Pfund 

Hafkrgrütze, 4 Vfund für 

Carolina Reis, das Pfund 

Beſter California Schinken, das Pfund 

Feinſte Creamery-Butter, das Pfſund 

Friſche Eier. das Dutzend .......... ......... 

Catſup, die Flaſche 

Port and Beans, in Tomatoſauce eingekochte Bob- 
nen mit Spef, die 3 Pfund-Kanne 9 

Beites Zucerlorn, die Kanıe.. 

Thayers Root Beer, die Flache. 


5 RT 8 60, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red "Star, Kiederl. 


Franzöfifdyre Pinien. — Bentralb 
Zwiſchendeck, nach 


ureau für Paſſage, Kajũte⸗ und 
allen Plätzen der Welt, 


@mropa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage-Department, 


Deutihe Sparbanf 


Kaiſerlich dentſche Reichspoſt; 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Außftellung von 


6 Proz. Zinjen auf eriter Klafle Sppo- 
theten. Kapitalund Zinfen garantirt. 


Geldfenuungen 3 mal wöhentlid). 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden Mit 
tonſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ANTON BOENERT, Aelstonfulent u. Jolut, 1m m 


Man bemhte den 
altbetannten Plap: 


92 LA SALLE STI 


Gelegenites Kaufhaus fürsalle Metropolitan Hoch 
bahn⸗ Diſtritte. Vur einen Block von 
Diviſion Str.Station. 


Dienſtag! 


Dritter Floor. 

Elegante Percale Damen-Wrappers dunkle (per— 
ſiſche Effette) Muſter, mit inſide Taille, beſeßt 
mit Krauſe. Sailor-Kragen und extraä großen 
(Biihop) Aermeln, werth $1.65, für 


Helle weiche Percale Damen » Waijts, mii bopbel- 
tem ofe und großen Aermeln, 
48c, für 

Helle Percale Damen-Maift3 mi t arokem Sailor: 
Kragen, Bijhop-Aermeln und übergeichli igenen 


Stulpen, Kragen, Stulven und — 
bejegt mit feiner Spike, iwerth S5e, für. 4öc 
v und Tarı rend Strip Damen: Koriets mit 
jeidener Stiderei und Spige, werth 6öc, 29 
I 


Eayptiiche baummollene Damen-Unterhemden, mit 
Spigen- und Band » Beiag, werth 15x, 
J 8e 

Nahtloſe Tan Dameuſtrümpfe, werth 156, für. 


Ungarnirte Damen- 
Muiter, werth 50c. 

Feine Damen: Date, garnirt mit Blumen, ( 
Band u. Nigrette3, werth 81.75 u.8, für Br 

Sei — geblümtes Band, Nr. 16, 

Spez ial in allen ea mwertb 13c die Ft 
* am Dienſtäg für ..... 

Garnirte navyblaue Sailor-Kir — Siroh⸗ 
hüte, werth 20c 

Graue Balbriagan Kinder-Unt 


zen und langen Nermteln 
Größen 16 


6€ 
ha züte, — edene 9e 


erhemden, mit kur 


... 10€ 
„..15c 
+20 


” — — 26c, 
720 Er . 
Reine Iederne Veal Saif Mänher-Schnür-Schube, 
ein umübertrefflicher d — RE 95e 
€ 
Damen: 1:Carpet-Slippers mat guten bee 
nen Sohlen und Kappen, Dienftag 
am 
patenlledernem Rüden u. Seitentbeil... 3: >€ 
Solide a Knaben= -Scnürkgube 85 
Tan Dongola Damen: nRnöpficube — add durch 
jolides Xeder, requlärer Preis 82.00, 
v0, 
Bierter Floor. 
921 
die Yard.. . 23€ 
5000 Yard 36 Zoll breit ter, , gebleidhter Mu d: © 
4000 Yard feine, helle und dunfle Kleider- 4ie 
Gingbans, die 1214 Waare 
Diagonal Kıieiderzeuge, (Reiter) 
die Yard 3: ec 
ſehr feine “r 


20 werth 18t für 
Zweiter Floor. 
mwerth $1.50, Dienitag .... 
22% 
Fein geiticdteMänner- Sammt- Slippers mit 
No. 12—2, für. 
— Kinder⸗ Schnur Slippers Nubber Ye 
6000 Yard — und — Kattune, 
lin, die Yard e sc 
SOW Yard 40 Zoll breite, jchwarze Gajhmere und 
100 Stüde neueite Muiter, 


Lamns und Organdies, die 20: Waare, 

die Yard sc 
5000 Yard 40:3Öll. breiten, gemuiterten und punk⸗ 

tirten Schweizer Mul, die 200 Xaare, 10c 





RE RE EBEN 
3000 Yard feines Iufetta Aleider-Futter, 
die Yard 
7000 Yard jtarfer Cotton Ben die & 
Waare für. 
3000 Yard ettra ſchwere 124 Al Heiden ‚She 
* viots für. 
2000 Yard Eottonade Hofenzeu⸗ die ſchwere 
20° Waare, die Yard 4 : 1 de 
500 Baar große, doppelte Blanfet3, das Paar. 45€ 
10,000 Roller gold» und filberbedructe Tape- 2 
ten, die Rolle ct 
20,000 Yards wollener Ingrain-Carpet 14 
(Samples), 1—11%4 Yard Längen, d. Stüd c 
Main Floor. 
600 Paar Meſſer und Gabeln, werth 10c, das 5 
Paar..... c 
5000 Yards Sticker rei, im verſchiedenen Mu⸗ 1 
stern, die Nard.. : c 
Um 8:30 Uhr — io lange der vorrath 1 
reicht: Hemititched Damen-Taichentücher c 
Beſte deutſche Strickwolle, in — und »15 
farbig, der Strang . >c 
25 Herren-Shlipie (Mecties) . 
DIE BENHERBRE TER. Nasen nennnn 2ic 
50c und 35c verfilberte und — 
Bilderrahmen für.. a 
4 Bogen liegen: Papier. 
250 Herren-Stulpen für 
Spigenüberzug für Kinderwagen-Schirme, 
werth 35c, für. ® io 
Neiter:Ber auf in ſchw arzen und farbigen Klei⸗ 
deritoffen zu 25c am Dollar. 
Dritter Floor Anner. 
50 In langer Gartenſchlauch 
4 Brenner Delofen, mit 334301. Dochten 
i Ball Erogquet Set3.. l 
Echte meilingene Spucknäpfe, werth — Fit t..29e 
12x14 Bilder-Rabnten, werth 25c, fir 3cC 
Schön bemalte Giehfannen 4c 


Garten:Sets, bejtehend aus: 
KEN OR. reihen 
Große verzinnte Waihichüfieln.. 
Große jtählerne Bratpfannen 
Fünfter Wiese. 
Feine Percale KRnaben-Wai 
Front, Dienitag für 
Schwrrze Cheviot- und braun gr ichte 
Knaben=Kniehojen, Größen 4 bis : 2%: 
Grau gemiichte Knaben-Smweaters, D Diend- 15 
Ba ER rear ae 


15c 
Blane und braune Anaben-Strobhüte, die DE 
50c Sorte. 2 % 
Waihbare Anaben-Aı nzüge "mit Anker, vo» 
them oder blauem Sailorsftragen 


Groceries. 


TIhompions Wild Cherry Bhosphate, Flaiche.. se 

W. A. W. & Co. Root Beer (das Beite das ge: 
macht wird) die Flaſche 

Feine Dairy Butter, das Pfd 

Site rfeinjte Elgin Creamern Butter, Pfd. 

Morris Supreme Cal. Schinten, das Pd....... 

Morris unvergleichlidder Sped, das Pid..... Tise 

5 Pid.-Gimer fancy Fruct-Jaın, der Eimer 

5 Pd. trug reine Frucht: Jeay, der — 2* 

Bices Champion Stärfe. k Lt 

Bonton Familienſeife, das Siuck 

Franzöfiihe Oliven:Seife, das Stüd . 

Importirte holländiſcheſSchuhwichſe, S 


Blaue Knaben-Ueberhoſen (Brownies) mit 
Schürze und Hoſenträgern 


Schachtei Sie 





1} DEUTSCHES 


AS 


| 
— rang ) . 
Das einzige feiner Art in Amerika, 
Bejorgt: 
Erbſchafts⸗ und Nachlaß⸗ Regulirungen hier 


and in allen Welttheilen. — Bollmadhten, Eef: 
fionen, Quittungen, Berzihturfunden u. |. w., 
— Bejorgung aller legalen Mrfundel. 
Unterjudhung von Abitrafts. 
Konjulariiche Beglaubigungen 
— eines Konſulates hier und auswärts. 
st is. 
62 S. Clarf Str, a eohnfane Bormitt 
S. Clark $t. 
werden die billigiten 
verkauft in 
a und Rajüte 
— bei — 
ALBERT MAY & Co. 
Nachfolger von 
G.B.Richarn &6o. 
Gegründet 1847. 
Ballagier- Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
dam, Amiterdam, Bavre, Paris, 
Southampton, Kondon ıc. 
Wedel und Pojtausjahluugen. 
62 —— S, Glarf Str. —62 
Dfien Sonntags Vormittag. 


Kinderwagen: Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter kauft Eure Kinderwagen in dies 
fer billigften (yabrif Ehicayos. Heberbrin- 
ger diefer-Anzeige erhaften einen Spigenichirm zu je» 
dem angetauften Wagen. —- Wir verlaufen unjere ZBan- 
ren zu eritaunlich billigen Preifen und eriparen dem 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüi aepolfter- 

ter Rohr-finderwaden für 36.00, noch befier für 89.00, 
Reparaturen beforgt. Abends offen. Zyummirem 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 
und Haus- "Ansftottungswanren von 
Strauss & Smith, ware 


Deutihe as 5 
Wan un main 50 Werth Möbeln, 





le Deutjchen gehen zu 


KLEIN 


Warum? Es ilt ein reelles deutiches Gefchäft. 
befommt aute Bedienung und 
Derfänfer in allen Departements. 


BROS. 


Man 
fauft jehr billia. Deutiche 
Dreife für diefen 


Dienſtag und Mittwoch. 


9000 Yards vom allerbeſten hellgeblüm⸗ 
ten Nattun, Cambric Appretur, Nie 
Auswahl, die Yard PR 

Friiche Ginger Snaps, 
das D1d 


5000 Pr .1d8 beites s Futter Gembeie, — 
die Y.... x — 

50 Stücke fein geblumte Simities in 
großen und klauen Muſtern, die regu— 
läre 100 Qualität, für diejen en 1. 230 
die W.. —— ua 


w Stücte im illern de — er n bit» 
ſchen ſeit denen Effeiten. mi — 
Waaren die nie Y ver tigt * x 
fauft wurden, wer den geben die Yard zu 


5e 


Jean⸗ Hoſen für e Mänı ver, Di 
tannte „iger“ Marfe, beites 
Jean, garantirt wie ‚an — 
mit Bi stentsnöpfe nur Patent“ Näb- ”69e 
ten, reauläre 81.25 boten aus > 

40 Stüde franz, Dimities 
ichen hair Iine Streifen 
der beite Werth auf der Er 
für dieien Verfauf nur 

50 Stücke feiz ne imbortirteOreandies, 
in den nemejten periiichen Entwür: 
fen, und leinenenStreifen, Jhr könnt 
fie nirge ndg für wentger als 206 faus 
fen, für dieien Dortaı uf nur 


25 Stücte Swirel Baihieide, { 
ftert und gef reift — cream ı 
dwar 73. aquter Worth zu 506, für dieſen 
Q veauf. Es are —— 
—— — — 
50 Stud: reinwoll. gemuſterte ſchwarze 
Stofffe, ſehr ſchöne Muſter und wirt— 
Lich T5c werth, herunter auf. .uuurn .... 


9% 


100 ars: 
Kupfe 


A — ‚or velter — mit 
B rei Ti nu ar .. ” ...... 


— 
oden — aan 


Stählerne email rte Becher, 
das Stück ı 


u x seta... Siaireisänein, 
* ® 


3 Riten feines Ralbr 
für Männer 
werth 3% 


iggan Unterzeug 
8 nd Unterhojen, " 15c 


ı nit... 
Damenräge, 5 5% 

ich nder 

wur inge rat ji, die 


5 umd 8 verfan ift Bee für diefen 
— — 2.69 


150 A —— ſehr — garwet 
werth 8. Hund B, Eure 


von ı enge nd einem. * N na 95 


Damen: Shirt: Seins, gebüg eier 
Kragen und Manichetten, je! übiche 
Muiter nz D3 "bei i bieten n Wertanf 


jehr 


39e 
200 Dutzend echtſchwarze gerippte 
Kinder: Strümpfe, | die 15c So 


rte, das 
Baar ..... 7777 7 8e 


400 Dutzend echtſchwarze baumwollene 
Damen:Strümpfe, die 100 Sorte, 
ET Be EEE NIT FRE 





de 
5 
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N 

Dutzend ſchr varze und lohfarbige naht⸗ 

8* Manuner⸗ Socken, das Paar... 

Srtrafeine Kinderwagen, u vurden zu 
$9 verkauft, Eure Auswahl jegt für. 


Lefet, was wir mit jedem $20.00 Einfauf in unfe- 


rem Möbel: Dept, derihenten. 
Stücke dekorirtes Vorzellan-Thee-Set gratis, einen großen Smyrua 


56 | 


Rug, einen hübichen Parlor-Spiegel oder einen Plijd)- 


hr könnt Euch ausjucdhen ein 


Schanfelituhl, Wir 


bieten dDieje großen Geichente, um unfer Möbel: Dept. befannt zu machen. 


olid eichener Genter-Tiich, Tiihlläche 


Asa qrı yes Shei — 98 


“ 1 1.89 


Sehr großer 
Große Matragen, | fancy geitreiites 
z u 1.39 


Rohr-Schaud: Utah, 
Rohriig, Hartbolz, ‚gut au geſtattet 
Ticking, gut ger 


Eisfifte, aut gemadit, 
füttert, gute Sröße 


mit inf ge > -& 2,98 


SIED ME 


Volle Größe Bett: Lounge, ertra qut 
gemacht mit. Drahtgeflecht⸗ Matraͤtze 
und feinem Belour eberzug feſte⸗ 
Ei dengeſtel hübſche Holzſchnitzerei, 


1.89 
Solide, bequeme, jtäblerne Sprung: 


1.47 


Der Matraen, jede Größe, nur 


Solider eichener hübſch geſchnitzter Er: 
zimmer : Stuhl, mit Kohrjig und 
bober Xehne, nur . 89 


——— 


ser 





Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
kauft man nirgegb3 jo gut und- billig ala 
im altbefannten Platz 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Exhichafts:Koflekfionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Dentfche Sparbank, 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Notariat. 


Teftamente, Necht3- und Militärjachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichafts», 
Gerichts= und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und an—⸗ 
deres auslandiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


gotten 300. Dollars 
HANSEN PARK. 


Kleine Anzahlung — fleine Nachzahlungen. 
Befihtigung Sonntags und auch während 
ber Woche bei freier Hin- und Rüdfahrt. 


an beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General:Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


147°‘ 


WASHINGTON STR, 


7 . 


General:Agentur der * 
Baltifchen Linie uud Hauſa Linie. 
Billets na und von Europa 


auf allen Linien—KHajüte u. Zwiicpendedk. 


Erlediquag don Redtsangelegerheiten, Beiorgung 
bon Militätpapieren. Ausfertigung von Bollmadten, 
Einziehung von Forderungen und Erbihaften im 
Deutſchland und Oeſterreich. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANT’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


—— Ofſice: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
RICHARD DEUTSCH. Ma ager. 


' 

WM. KERSTEN, 
Chicago Brand Baier & Ohlendori Free 
Jyort Unabhängige Brauerei. Niederufendiger 
und Bürger-Bräu. NReines Hopfen und Malz. Bier. 
Difice: 44-46 Dit 14. Str., Ede “nie Ave. 


20 


für obige Majgime, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 


nnd 5jäbhriger Garantie. 
Retail: Office Eldridge B 


E Zen R A 
Bir verfaufen auf 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Serrenfleider, | 


fertig oder nah Maß. 


Damen:Capes und Jackets. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen PBreifen. 


9 % o Ge, | 
& SQ ul | 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


mmf 


EL ZEIEMELLITSEZIEZZ 


Finanzielle. 


Tempel Sehiller«Le 


Hypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemacht auf eriter Klafje Grund» 
eigenthHum-Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf, 


Zimmer 2—3, 


36 Nord Clark Strasse, 


. Eüdoit-Ede Kinzie Str. imm6jili 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICACO. 


b/ı Morlgages!! 


in beliebigen Summen jtetö zu verfaufen, 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Bauquicrs, 
145--147 Ost ann Str. 


E. C. E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


zu verleihen in beliebigen Summen von aA aufwärts 


auf erite Hypothet auf Chirage Grirndeigeuthum. 
Bapıere zus iheren Kapital-Anlage immer vorrätdig, 


E. S. DREYER & C0., iu 


X 


*8 


SR nt 





